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Vorwort 

Das Institut für tvleereskundc wurde im Jahre 1937 als Institut der Universität Kiel 
gegründet. Aufgrund der wachsenden Bedeutung der Meeresforschung in den 60 er 
Jahren wurde 1968 ein V erwaltungsa bkommcn zwischen der Bundesregierung und der 
Landesregierung Schleswig-Holsteins geschlossen. Das Ifi'vl wurde hierdurch ein Institut 
an der Universität; es wurde je zur Hälfte vom Bund und Land finanziert. 

Dieses Abkommen wurde im Jahre 1977 ersetzt durch die Bestimmungen zur „Rah­
menvereinbarung Forschungsförderung" nach Art. 916 Grundgesetz und der dazuge­
hörigen „Ausführungsvereinbarung Forschungseinrichtungen". Das Institut wurde als 
Forschungseinrichtung von überregionaler Bedeutung und gesamtstaatlichem, wissen­
schaftlichem Interesse in die sogenannte „Blaue Liste" aufgenommen. Hieraus ergibt 
sich, daß die Finanzierung nun durch den Bund (50'%), das Land Schleswig-Holstein 
(33.3%) und die Ländergemeinschaft erfolgt. 

Das Institut für l\tleereskunde ist laut Satzung vom 1. 1. 1982 ein der Christian­
Albrechts-Universität zu Kiel nach § 119 des Hochschulgesetzes Schleswig-Holstein an­
gegliedertes Forschungs- und Lehrinstitut. 

Im Mittelpunkt der Forschung des Instituts für Ivlecreskunde an der Universität Kiel 
stehen Untersuchungen über die physikalischen, chemischen und biologischen Struk­
turen und Prozesse im J\ifeer sowie die Erforschung der Wechselwirkung Ozean-Atmo­
sphäre. Zahlreiche Programme sind interdisziplinär ausgerichtet, so insbesondere die 
Arbeiten im Rahmen der beiden meereskundlichen Sonderforschungsbereiche der 
Universität Kiel oder die zweckorientierten Forschungsvorhaben zur Reinhaltung des 
Ivlceres, zur Erschließung mariner Nahrungsquellen und zur Vorhersage von Vorgängen 
in der maritimen Atmosphäre und im Ozean. 

Die zehn Fachabteilungen mit ihrer wissenschaftlichen und technischen Ausrüstung 
sind, unterstützt durch die institutsallgemeinen Einrichtungen, die Träger der For­
schungsarbeit. Besonders charakteristisch für das Institut ist die starke Ausrichtung auf 
Expeditionen, ermöglicht durch mehrere eigene Forschungsschiffe und die zusätzliche 
Nutzung von Hochseeschiffen anderer Institutionen. 

Über die Ergebnisse der Arbeiten informieren neben den J ahrcsberichten die „Be­
richte aus dem Institut für Ivleereskunde" und die "Collected Reprints", eine jährliche 
Zusammenstellung der wissenschaftlichen Publikationen der IfivI-Ivlitarbeiter aus Fach­
zeitschriften. 

Die Lehre hat seit der Gründung des Instituts für J\1Ieereskunde eine beträchtliche 
Rolle gespielt. Heute ist das Institut in engem Zusammenwirken mit der Mathematisch­
Naturwisscnschaftlichen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität Kiel die Einrich­
tung mit dem umfassendsten marinen Lehrangebot in Europa. Die Mitarbeit der über 
hundertfünfzig Diplomanden und Doktoranden der verschiedenen Studiengänge ist 
gleichzeitig ein wichtiger Bestandteil der Forschung. Dabei trägt das Institut durch die 
Ausbildung einer ständig wachsenden Zahl von Studenten und jungen Wissenschaftlern 
aus Entwicklungsländern wesentlich zur Forschungshilfe bei. Die Auswirkungen der 
3. UN-Seerechtskonferenz auf die Durchführbarkeit deutscher Arbeiten in den küsten­
nahen Zonen fremder Staaten zeigen, daß die internationalen Beziehungen des Instituts
in Forschung und Ausbildung eine zunehmend größere Bedeutung gewinnen.

Der vorliegende Jahresbericht für das Jahr 1982 soll, wie in den vergangenen Jahren, 
Interessierten die Möglichkeit geben, sich über die Aktivitäten des Instituts für Meeres­
kunde an der Universität Kiel im Bereich der Forschung und der Lehre zu informieren. 

Kiel, den 31. Dezember 1982 B. Zeitzschel
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1. Institutsleitung

Geschäftsführender Direktor: 
Prof. Dr. B. ZEITZSCHEL 

!. Stellvertreter: 
Prof. Dr. G. SIEDLER 

2. Stellvertreter:
ProL Dr. L. HASSE 

Kollegiumsmitglieder: 
Prof. Dr. D. ADELUNG 

Dr. R. BOJE 
Dr. J\!I. EHRHARDT 

Prof. Dr. S. GERLACH 
Prof. Dr. L. HASSE 
Prof. Dr. W. KRAuss 

Dr. J. MEINCKE 
Prof. Dr. W. NELLEN 
Prof. Dr. G. Rr-IEINHEIMER 
Prof. Dr. G. SIEDLER 
Prof. Dr. J. D. Wooos 
Prof. Dr. B. ZErTzscHEL 

2. Personalrat

Am Institut für J\!Ieereskunde besteht ein Personalrat, der alle J\!Iitarbeiter des In­
stituts vertritt, mit Ausnahme der Professoren, deren Vertretung im Hochschulgesetz 
geregelt ist. Die l'vlitarbeiter der Sonderforschungsbereiche werden durch die Personal­
räte der Universität vertreten. 

Der Personalrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Vertreter der Beamten: Dr. H. FECHNER 

Vertreter der Angestellten: W. BEHREND 

Vertreter der Arbeiter: 

H. jOHANNSEN
A. BURMEISTER
D. CARLSEN
Dipl.-Oz. Th. MÜLLER

G. KINZNER

(Dr. Ch. ÜsTERROHT) 

(G. DORN) 

(Dipl.-Biol. E. KAMINSKr) 

(H. DREWS) 



3. Institutsentwicklung

Die Anzahl der aus .Mitteln der Grundausstattung getragenen Stellen ist im Jahre 
1982 gleich geblieben. Im einzelnen standen am Jahresende folgende Planstellen zur 
Verfügung: 

Wissenschaftliche Beamte . . 
Verwaltungsbeamte . . . . 
Wissenschaftliche Angestellte 
Technische Angestellte und Büroangestellte 
Lohnempfänger 
Auszubildende 

Aus Mitteln Dritter ( ohne Sonderforschungsbereiche) 
finanziert: 

Wissenschaftliche Angestellte 
Technische Angestellte 
Lohnempfänger . . . . . . 

werden 

31 
5 

15 
68 
16 

2 

137 

folgende Stellen 

27 
20 

2 

49 

Außerdem sind am Institut :Mitarbeiter folgender Sonderforschungsbereiche der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft tätig: 

SFB 95 

(Wechselwirkung 
lVIeer-Nieeresboden) 

Wissenschaftliche Angestell tc 
Technische Angestellte 

10 
12 

22 

SFB 133 

(Warmwassersphäre 
des Atlantiks) 

18 
10 

28 

Das Gesamtvolumen des Haushaltes 1982 betrug 19,6 Nlio. Dl:VI. Auf Personalkosten 
entfielen 8,8 Mio. DlVI (45%), auf Sachausgaben 10,8 Mio. DM (55%). Zusätzliche 
Mittel stellten der Bund mit 3,066 Mio. DM und die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
mit 1, 157 Mio. DM zur Verfügung. 

Nicht enthalten sind in diesen Zahlen die Zuwendungen der Deutschen Forschungs­
gemeinschaft an die Universität Kiel im Rahmen der Sonderforschungsbereiche 95 
und 133. 

Das Kollegium des Instituts hielt am 27. 1. 1982, 19. 2. 1982, 7. 5. 1982, 19. 5. 1982, 
5. 7. 1982, 27. 10. 1982 und am 15. 12. 1982 seine Sitzungen ab. Ständige Gäste waren
die Herren Dr. Ulrich (Kustos) und Amtsrat Wittmaack (Verwaltungsleiter).

Am Ende des Jahres 1982 fand der planmäßige Wechsel in der Geschäftsführung des 
Instituts statt. Neuer Direktor ist ab 1. Januar 1983 Herr Prof. Dr. W. Krauß. 

JI) 



4. Mitarbeit in deutschen und ausländischen

wissenschaftlichen Organisationen 

Zahlreiche Wissenschaftler des Instituts sind in deutschen und ausländischen Orga­
nisationen bzw. deren Arbeitsgruppen tätig: 

Beirat beim Landesamt für Naturschutz und Landschaftspflege Schleswig-Holstein 
des l\ilinisters für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: 

NELLEN 

Bundesministerium für Forschung und Technologie (BMFT): 
Gutachtergruppe für Projekt „Bekämpfung der lVIeeresverschmutzung": 

GERLACII 

Projektgruppe Aquakultur: 
KILS, LENZ, NELLEN, RHEINHEIMER, SALTZMANN, SCHRAMM 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG): 
Senatskommission für Ozeanographie: 

EHRHARDT, RHEINHEIMER, SIEDLER, ZEITZSCHEL 

Senatsauschuß für Umweltforschung: 
GERLACI-1 

Fachausschuß Physik: 
SIEDLER 

Deutscher Landesausschuß für SCAR: 
ZENK 

Deutscher Landesausschuß für SCOR: 
SIEDLER (Vorsitzender), EHRHARDT, ZEITZSCHEL 

Deutsche Kommission für das "Global Atmospheric Research Programme" (GARP): 
DEFANT 

Deutsche Meteorologische Gesellschaft: 
KRAUSS (Vorstand) 

Deutsche Wissenschaftliche Kommission für Meeresforschung (DWK): 
EHRHARDT, GERLACH, LENZ, l\lIEINCKE, NELLEN 

Ernährungswissenschaftlicher Beirat der deutschen Fischwirtschaft: 
GERLACH 

Koordinierungsstab für das meteorologische Forschungsflugzeug der DFVLR: 
SIEDLER 

Gesellschaft für Ökologie, Beirat für Meeresbiologie: 
SCHWENKE 

Komitee der Baltischen l\ileeresbiologen: 
SCHRAMM, THEEDE, ZEITZSCHEL 

WG "Phytobenthos studies": 
SCHRAMM, SCHWENKE 

WG "Ecotoxicology tests": 
THEEDE (Convener) 

WG "Secondary Production": 
RuMOHR (Convener) 
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Steering Committee for the ad hoc-Scientifi.c-Technological WG Baltic Marine 
Biologists (STWG-Bl'vIB) on monitoring methods of biological parameters of the 
Baltic Sea area: 

ZEITZSCHEL 

Kuratorium für das Institut für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland", Wil­
helmshaven: 

GERLACI-l 

Nationales Komitee der Bundesrepublik Deutschland für die Internationale Union 
für Geodäsie und Geophysik: 

KRAUSS 

Nationales Komitee für die Internationale Hydrologische Dekade (IHD): 
DEFANT 

Sachverständigenkommission für Umweltfragen der Landesregierung 
Schleswig-Holstein: 

NELLEN 

Wissenschaftlicher Beirat des Deutschen Fischereiverbandes: 
NELLEN 

Wissenschaftlicher Beirat der Biologischen Anstalt Helgoland: 
ZEITZSCI-IEL 

Wissenschaftlicher Beirat des Deutschen Wetterdienstes: 
HASSE, KRAUSS 

Baltic Ivlarine Environment Protection Commission 
Scientific and Technological WG: 

KREMLING 

European Committee for the Conservation of Nature and Natural Resources, 
Group of Consultants, Europa-Rat, Straßburg: 

RUMOI-IR 

European Union of Aquarium Curators (EUAC): 
KrNZER, TREKEL 

Group of Experts on Methods, Standards and Intercalibration (GEl:VISI): 
EI-IRHARDT 

Groupement pour !'Avancement de la Biochemie Marine (GABIM): 
BUCHHOLZ, SEIFERT 

IAMAP-International Commission on Dynamical Meteorology 

WG "Boundary-Layer Dynamics and Air-Sea Interaction" 
HASSE 

IAMAP-Radiation Commission 

WG "Atmospheric Transmission Function": 
GRASSL 

WG "Radiatively Active Trace Gases": 
GRASSL 

International Association of Biological Oceanography (IABO): 
KrNZER 

International Association for the Physical Sciences of the Ocean (IAPSO): 
KRAUss (Vize-Präsident) 
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International Council for the Exploration of the Sea (ICES): 

H ydrography Committec: 
MEINCKE (Vorsitzender) 

WG "Oceanic Hydrography": 
l\lIEINCKE 

WG "Fish eggs and Larval Investigations in the Baltic": 
MüLLER, A. 

WG "North Herring Larval Surveys": 
PoMMERANZ 

WG "North Sea Benthos": 
RuMOHR 

WG "l\!Iarine Chemistry": 
KREMLING 

WG "l\!Iarine Pathology": 
MÖLLER 

"Biological Oceanography Committee": 
LENZ 

ICES/SCOR Working Group on the Study of the Pollution of the Baltic: 
HANSEN, KREMLING, LENZ, NELLEN 

Wl\lIO WG "Interchange of Pollutants between the Atmosphere and the Oceans": 
HASSE 

WMO/ICSU: Joint Scientific Committee for the World Climate Research 
Programme and Global Atmospheric Research Programme (GARP): 

Wooos 

National Science Foundation, USA; als Gutachter 
DERENBACH, KREMLING, SIEDLER, THEEDE, ZEITZSCHEL, ZENK 

North Atlantic Treaty Organisation (NATO): 

"Geosciences Survey Group": 
Wooos 

"Global Transport Processes Special Programme Panel": 
Wooos 

"Air-Sea Interaction Special Programme Panel": 
Wooos 

"Panel on l\ilarine Sciences": 
KRAUSS 

UK Natural Environment Research Council (NERC): 
Wooos 

Committee for Oceanography, Hydrology, Mcteorology: 
Wooos (Vorsitzender) 

U niversity Affairs Committee: 
Wooos (Vorsitzender) 

UK Science and Engineering Research Council (SERC) 
"Remote Sensing Policy Committec": 

Wooos (Vorsitzender) 
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Scicntific Committec on Antarctic Research (SCAR): 

WG "Oceanography": 
ZENK 

WG "Krill Biology": 
POMMERANZ 

Group of Specialists on Antarctic Environmental Implications of Possible lVIineral 
Exploration and Exploitation (AEIMEE): 

EHRHARDT 

Scientific Committee on Occanic Research (SCOR): 
SIEDLER (Vize-Präsident) 

WG "Equatorial Upwelling Proccsses, Biological Panel": 
BOJE 

WG "Coastal off-shore ecosystems": 
ZEITZSCHEL 

WG "North Atlantic Circulation": 
IVIEINCKE 

WG "Oceanographic Application of Drifting Buoys": 
l\!lEINCKE 

WG "Turbulence in the Ocean": 
WooDs 

WG "Arctic Ocean Heat Budget": 
l\!IErNcKE 

WG "Interna! Dynamics of the Ocean": 
SIEDLER 

WG "Evaluation of CTD-Data": 
ZENK 

WG "General Circulation of the Southern Ocean": 
ZENK 

SCOR/IOC Committee for Climate Change and the Ocean: 
WooDs 

5. Forschung

5.1 Veröffe n t l i ch u n g e n  u n d  wis senscha ft l iche  K o n t ak t e  

5.1.1 Veröffe nt l ichungen 

I .  A ufsä t z e  

ARNTZ, W. E .  ancl H .  RuMOHR: An experimental study of macrobenthic colonization 
ancl succession, and the importance of seasonal variation in temperate latitudes. 
J. Exp. Mar. Biol. Ecol. 64, 17-45, 1982.

AsJ\,JUS, H.: Field measurements on respiration and secondary procluction of a benthic 
community in the northern Wadclen Sea. Neth. Sea Res. 16, 403-414, 1982. 

BALZER, W.: On the distribution of iron and manganese at the sediment/water interface: 
thcrmoclynamic versus kinetic control. Geochim. Cosmochim. Acta 46, 1153-1161, 
1982. 
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v. BoDUNGEN, B., T. D.J!CKELLS, S. R. SrvIITH, J. A. D. WARD ancl G. B. HrLLIER: The
Bermuda marine environment. Vol. III, Bermuda Bio!. Stat. Res. Spcc. Pub!. 18, 
1-123, 1982.

BOJE, R.: The phytoplankton stock in thc West African upwelling area north of Cape 
Blanc in January and February 1975. Rapp. P.-v. Rcun. Cons. int. Explor. Mer 
180, 239-243, 1982. 

BöLTER, lvl.: Submodels of a brackish water environment. I. Temperature and microbial 
activity. Ecol. Model. 10, 1982. 

BöLTER, l'vI.: Submodels of a brackish water environment. II. Remineralisation rates 
of carbohydrates and oxygen consumption by pelagic microheterotrophs. PSZNI: 
Mar. Ecol. 3, 1982. 

BöLTER, lvI., G. LIEBEZEIT, K. WoLTER and U. PALMGREN: Submodels of a brackish 
water environment. III. lviicrobial biomass production and related carbon Aux. 
PSZNI: IVIar. Ecol. 3, 1982. 

BöLTER, lvI. and R. DAWSON: Heterotrophie utilisation of biochemical compounds in 
Antarctic waters. Neth. J. Sea Res. 16, 315-332, 1982. 

DAwsoN, R. and G. LIEBEZEIT: Biochemical compounds in the pelagic and sedimentary 
environment of Antarctic waters. Actualites de biochimie marine 5, Pub!. CNEXO 
(Actes Colloq.) No. 14, 67-86, 1982. 

DüRTCH, Q. and H. Iv1As1rn: Dark uptake of nitrate and nitrate reductase activity of 
a red-tide population off Peru. Mar. Ecol. Progr. Ser. 9, 299-303, 1982. 

EI!RHARDT, lvI., F. BoucHERTALL and H. P. HoPF: Aromatic ketones concentrated from 
Baltic Sea water. Mar. Chem. 11 (5), 449-461, 1982. 

Es, F. B. van and L.-A. IVIeyer-REIL: Biomass and metabolic activity of heterotrophic 
marine bacteria. In: K. C. Marshall (Ed.), Advances in Microbial Ecology 6, 
Plenum Press, New York, London, 111-170, 1982. 

FAHRBACH, E. and E. BAUERFEIND: The variability of equatorial thermocline spreading 
as an indication of equatorial upwelling in the Atlantic Ocean. Occanogr. Trop. 
17 (2), 121-132, 1982. 

FAHRBACH, E. and J. IVIE1NCKE: High-frequency velocity Auctuations on a steep con­
tinental slope. Rapp. P.-v. Rcun. Cons. int. Explor. Mer 180, 76-77, 1982. 

FECHNER, H.: Klimatologie des Geopotentials der 500 mb-Fläche der Nordhalbkugel 
unter Verwendung von natürlichen Orthogonalfunktionen im Wellenzahlenbereich. 
Metcorol. Rdsch. 35, 171-181, 1982. 

FLÜGEL, H. and I. LANGHOF: Pogonophora in the Skagerrak: Sarsia 67, 211-212, 1982. 

GER LACH, S. : lVIeeresverschmutzung - Diagnose und Therapie. In: Ernährungsphy­
siologische Aspekte des Fisches. Ernährungswissenschaftlichcr Beirat der deutschen 
Fischwirtschaft, 66-69, Bremerhaven 1982. 

GER LACH, S.: Berufslage der l'vieeresbiologen. Deutsche Gesellschaft für IVIeeresforschung 
(DGM), Mitteilungen 3/4, 10-12, 1982. 

GERLACH, S. und B. ZmTZSCHEL: Schwerpunkt lvlecrcsbiologic. IVIitteilungen des Ver­
bandes Deutscher Biologen e.V., Naturwiss., Rundschau 11, 1153-1156, 1982. 

GmRE, 0., G. LmBEZEIT and R. DAwsoN: Habitat conditions ancl distribution pattern 
of the gutless oligochaete Pha/lodrilus leukodermatus. l\far. Ecol. Prog. Ser. 8, 291-299, 
1982. 



Gocrrn, K. und H.-G. HoPPE: Entwicklung von Bakterienzahl und -aktivität während 
einer Frühjahrsblüte des Phytoplanktons in der Ostsee. Bot. Mar. 25, 295-303, 
1982. 

GocKE, K. und H.-G. HoPPE: Regionalverteilung der Bakterienzahl und -aktivität in 
der mittleren Ostsee. Mar. Bot. 25, 381-389, 1982. 

GocKE, K. und G. R1m1NHEIMER: Hydrographische Einflüsse auf Bakterienverteilung 
und bakterielle Aktivität in einer eutrophierten Ostseeförde. Bot. Mar. 25, 7-17, 
1982. 

GRAF, G., W. BENGTSSON, U. DmsNER, R. SCHULZ and H. THEEDE: Benthic response to 
sedimentation of a phytoplankton bloom: Process and budget. Mar. Bio!. 67, 
201-208, 1982.

GRASSL, H.: The influence of aerosol particles on radiation parameters of clouds. Idöjaras 
86, 60-75, 1982. 

GRASSL, H. and l'vI. NEWIGER: Changes of local planetary albedo by aerosol particles. 
In: The Science of the Total Environment 23, 313-320. Elsevier, Amsterdam, 1982. 

GRAVE, H.: Food and feeding of mackerel larvae and early juveniles in the North Sea. 
Rapp. P.-v. Reun. Cons. int. Explor. Mer 178, 454--459, 1981. 

GRAVE, H. und H. l'vlöLLER: Quantifizierung des pflanzlichen Strandanwurfs an der 
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HASSE, Prof. Dr. L.: 19.-30. 7. 1982 in Durham, USA. University of New Hampshire. 
Vorlesungszyklus über "lntroductory Meteorology and Basic Fluid Dynamics. 

25. 11. 1982 in Ris0, Dänemark. Ris0 National Laboratory. "Current research
in air-sea interaction at Institut für l'vieereskunde Kiel" und "Review of the NASI
Advancecl Stucly Institute on air-sea exchange of gases and particles".

HARDTKE, Dr. G.: 10.-11. 11. 1982 in London, England. Royal Society. Meeting 
"The Stucly of the Ocean ancl the Land Surface from Satellites". IR-Bilclsequenz­
Beitrag "Synoptic scale vortex dynamics of the oceanic polar front". 

HESSLER, Dr. G.: 6.-12. 5. 1982 in Den Haag, Holland. First International Conference 
on Meteorology and Air/Sea lnteraction of the Coastal Zone. "Objective analysis 
of inhomogeneous mesoscale temperature and windfielcls in a coastal area". 

HOPPE, Dr. H.-G.: 22. 7. 1982 in Tvärminne, Finnland. Tvärminne Zoological Station. 
"The exocnzymatic clecomposition of particulate ancl macromolecular matter in 
the sea and its relation to the abundance of bacteria". 

5. 10. 1982 in Santa Marta, Kolumbien. lnstituto de Investigaciones Marinas.
"Production and decomposition of particulate organic matter in the Cienaga
Grande".

KÄsE, Dr. R.: 15. 12. 1982 in Seattle, USA. University of Washington, School of Oceano­
graphy. "Currents, fronts ancl eclcly fluxes in the Canary Basin". 
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KmLMANN, Dr. J.: 9. 11. 1982 in Cambridge, USA. Harvard University, Divi'>ion of 
Applied Sciences. "Preliminary studies on mean sheared currents over stcep topo­
graphy". 
18. 11. 1982 in Miarr.i, USA. University of:tvliami, Department of Physical Oceano­
graphy. "Preliminary studies on mean sheared currents over steep topography".

KrLs, Dr. U.: 13. 8. 1982 in Halifax, Kanada. Joint Oceanographic Assembly. "The 
unique position of krill in the Antarctic system". 

KRAUss, Prof. Dr. W.: 7. 8. 1982 in Halifax, Kanada. Joint Oceanographic Assembly. 
"Recent studies of the North Atlantic Current". 

KREMLING, Dr. K.: 26. 8. 1982 in Helsinki, Finnland. 13. Konferenz der Baltischen 
Ozeanographen. "The behavior of traee metals in anoxic Gotland Sea waters". 

KUHLMANN, Dipl.-Biol. D.: 13. 10. 1982 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des 
ICES. "Survival and growth of turbot (Sco/1hthal11111s maximus L.) reared on different 
food organisms with special regard to long-chain polyunsaturated fatty acids". 

Ui.NGE, Dipl.-Biol. R.: 15. 10. 1982 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des ICES. 
"Investigations on primary production, population density and biomass of benthic 
microflora on tidal flats in the river Elbe estuary". 

LmBEZEIT, Dr. G.: 18. 11. 1982 in Banyuls-sur-Nler, Frankreich. Group pour l'avanee­
ment de la biochemie marine. "Transepidermal uptake of dissolved carbohydrates 
by the gutless marine oligochaete Phallodrilus leukodermatus". 
7. 12. 1982 in Aarhus, Dänemark. Institut for Genetik og 0kologi. "Amino aeids
and carbohydrates in marine sediments".

MEINCKE, Dr. J.: 12. 3. 1982 in Miami, USA. Rosenstiel Sehool of Marine and Atmos­
pherie Scienees. "The Current Regime of the Greenland-Scotland ridge area". 
12. 10. 1982 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des ICES. "The North
Atlantic Current in the Mid-Atlantic ridge regions".
24. 11. 1982 in Genf, Schweiz. WJVIO-Meeting on ARGOS. "Results of Drifting
Buoy Experiments in the North Atlantic".

MEYER-REIL, Dr. L.-A.: 12. 8. 1982 in Boston, USA. XIII. International Congress 
of Niicrobiology. "Biomass and productivity of heterotrophic bacteria in marine 
sediments". 

NiöLLER, Dr. H.: 14. 10. 1982 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des ICES. 
"Some general eonsiderations on fish disease surveys" und "Effect of jellyfish 
predation on larval herring in Kiel Bight". 

ÜSTERROHT, Dr. Ch.: 13. 5. 1982 in Quebec, Kanada. Universite du Quebec a Ri­
mouski, Department of Oceanography. "Biogenie hydrocarbons in particulate 
matter in the Baltic Sea". 
25. 5. 1982 in Woods Hole, USA. Woods Hole Oceanographic Institution, Depart­
ment of Chemistry. "Seasonal variations in aliphatic hyclroearbon content of
particulate matter in the Baltis Sea".
6. 7. 1982 in Dartmouth, Kanada. Beclford Institute of Oceanography, Chemical
Oceanography Division. "Comparison of the Bedford Basin ancl the Baltic Sea
with respeet to aliphatic hyclroearbons in particulate matter".
26. 8. 1982 in Helsinki, Finnland. 13. Konferenz der Baltischen Ozeanographen.
"Seasonal variation of hydrocarbons in particulate matter from Kiel Bight".

PoMMERANZ, Dr. T.: 15. 10. 1982 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des ICES. 
"A comparison of Krill abundanee between the 1975/76 ancl 1980/81 seasons 
around the W ecldell-Scotia Confluence". 



QuANTZ, Dipl.-Biol. G.: 13. 10. 1982 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des 
ICES. "On the oxygen consumption of hatchery-rcared larvae of the Gilthead 
Scabream (SjJarus aurata L.) ". 

REICHARDT, Dr. W.: 4. 10. 1982 in Columbus, USA. Iviicrobial Chemoautotrophy 
Colloquium. "Dark Fixation of Carbon Dioxide in Ivlarine Sediments". 

RHEINHEIMER, Prof. Dr. G.: 17. 5. 1982 in Ivlarseille, Frankreich. CNRS International 
Colloquium on lVIarine Bacteriology. "Interrelationships between bacteria and 
phytoplankton in a marine area". 

Rourn, Dipl.-Biol. IvI.: 4. 6. 1982 in Brest, Frankreich. Centre Oceanologique de 
Bretagne. "The biomass distribution of the smaller zooplankton in thc upper 
300 m of the equatorial Atlantic". 

SCHNEIDER, Dipl.-Biol. G.: 15. 10. 1982 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des 
ICES. "Abundance and chemical composition of the ctenophore Pleurobraclzia 
jJileus in western Kiel Bight". 

SCHRAMM, Dr. W.: April 1982 in Cebu-City, Philippinen. San Carlos University. 
"Benthic primary production in Antarctic coastal waters". 

SrnnLER, Prof. Dr. G.: 3. 6. 1982 in London, England. The Royal Society, rvieeting 
for Discussion, Results of JASIN. "Structure and kinematics of the mixed layer 
and seasonal thermoclinc on scales smaller than 20 km". 

SMETACEK, Dr. V.: 18. 5. 1982 in Bombannes, Frankreich. Advanced Research Institute, 
NATO. "The supply of food to the benthos". 

TREKEL, H.-H.: 14. 10. 1982 in Amsterdam, Niederlande. Annual 
European Union of Aquarium Curators. ,,10 Jahre Aquarium Kiel 
mit der Wasserauf bereitung". 

Meeting 1982, 
Erfahrungen 

WITTSTOCK, Dr. R.-R.: 27. 8. 1982 in Helsinki, Finnland. !3th Conference of Baltic 
Oceanographers. "New bottom current fluctuations in the Western Baltic Sea". 

Woons, Prof. Dr. Dr. h.c. J. D.: 5. 3. 1982 in Split, Jugoslawien. Oceanographic and 
Fisheries Institute. "The role of physical oceanographic processes in primary 
productivity in the Sea". 

12. 8. 1982 in Wien, Österreich. United Nations UNISPACE Conferencc. "Tbc
W orld Ocean Circula tion Experiment''.

6. 10. 1982 in Paris, Frankreich. Laboratoire d'Oceanographie Physiquc. "The
role of the ocean in climate".

11. 11. 1982 in London, England. The Royal Society. "Applications to climate
of ocean remote sensing".

ZENK, Dr. W.: 15. 9. 1982 in London, England. 284th Scientific Meeting of the Chal­
lenger Society, London. "The design of and first experience with the German 
Research Vessels „POSEIDON" and 'GAUSS' ". 

5.1.3 Vorträge  vor  wi s senschaf t l i chen  Ins t i tut ionen  und b e i  K o ngres sen  
in der  B undesrepubl ik  D e ut s c h l a n d  und i n  der  DDR 

BALZER, Dr. W.: 2.-7. 5. 1982 in  Berlin. Dahlem Conference on  Atmospheric Chemi­
stry. "Biogenie contributions to atmospheric chemistry". 

6. 11. 1982 in Kiel. DFG-Kolloquium im Schwerpunkt „Antarktisforschung".
,,Die Gehalte des Fluors und seine Geochemie im l\!Icer".
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BöLTER, Dr. l'vl.: 4. 3. 1982 in Kiel. !CES-Symposium 1982. "Seasonal variation m 
microbial biomass production and related carbon flux in Kiel Fjord". 

15. 4. 1982 in Hamburg. Friedrich-Krüger-Workshop:,, Mathematische Modelle in
der Biologie", Biologische Anstalt Helgoland, Hamburg. ,,Clusteranalysen zur
Untersuchung von Zeitreihen ökologischer Datensätze".

ENNENGA, U.: 3. 11. 1982 in Geesthacht, GKSS. ESA R(mote Sensing Satellite - 1 -
Nutzertagung. ,,Verwendung des Scatterometers für die Windbestimmung". 

FECHNER, Dr. H. und Dr. A. LEACH: 26.-28. 5. 1982 in Eschenlohe. DFG-Kolloquium 
zum Teilprojekt „Globales Klima" aus dem Schwerpunkt „Physikalische Grund­
lagen des Klimas und Klimamodelle". ,,Spektrale Untersuchungen des Geopoten­
tials". 

GERLACH, Prof. Dr. S.: 14. 2. 1982 in Kiel, Zoologisches Museum, 
26. 4. 1982 in Hannover, Institut für Zoologie der Tierärztlichen Hochschule,
20. 5. 1982 in Husum, Jahrestagung des Vereins Jordsand,
16. 6. 1982 in Tübingen, Zoologisches Institut und
18. 6. 1982 in Freiburg, Zoologisches Institut: ,,Die Verschmutzung der Deutschen
Bucht".
13. 10. 1982 in Hamburg. Biologische Anstalt Helgoland. ,,Verändern sich die
Lebensbedingungen in den deutschen Küstenmeeren?"
3. 11. 1982 in Frankfurt. Senckenberg-Museum und Senckenbergische Naturfor­
schcnde Gesellschaft. ,,Deutsche meeresbiologische Forschung historischer und
aktueller Stand".

GRASSL, Prof. Dr. H.: 28. 10. 1982 in Frankfurt. Institut für Geophysik und Meteorologie 
der Universität Frankfurt. ,,Was können einfache Klimamodelle aussagen?" 

9. 7. 1982 in Karlsruhe. Kernforschungszentrum. ,,Wie könnte durch Messungen
menschlicher Einfluß auf regionales Klima nachgewiesen werden?"

11. 5. 1982 in Hamburg. Deutsche l'vletcorologische Gesellschaft. ,,Kann der Mensch
das globale Klima ändern?"

GRASSL, Prof. Dr. H. und R. MEERKÖTTER: 9. 12. 1982 in Köln. 2. Internat. Radiation 
Budget Colloquium. "Longwavc radiance to space and net flux at thc surface". 

HARDTKE, Dr. G.: 26. 3. 1982 in Köln. Symposium über Strahlungstransportprobleme 
und Satellitenmessungen in der Meteorologie und Ozeanographie. "Infrarcd rcmotc 
sensing of the 'weather' in the North Atlantic". 

7. 12. 1982 in Traben-Trarbach. Amt für Wehrgeophysik der Bundeswehr. ,,Satel­
liten-Infrarotfernerkundung der Oberflächentemperatur auf dem Ozean - Ver­
fahren und Beispiele".

KINZER, Dr.J. und Dr. K. SCHULZ: 20. 9. 1982 in Hamburg. 4. Europäischer Ichthyolo­
gen-Kongress. "Vertical distribution and feeding patterns of myctophids in thc 
central equatorial Atlantic". 

KRAuss, Prof. Dr. W.: 9. 7. 1982 in Karlsruhe. Institut für l'victeorologic der Universität 
Karlsruhe, ,,Der Wärmetransport im Nordatlantik". 

MEINCKE, Dr. J.: 26. 2. 1982 in Hamburg. Geophysikalisches Kolloquium: ,,Die Über­
strömung arktischen Tiefenwassers über die Grönland-Schottland-Schwelle". 

15. 6. 1982 in Hamburg. Deutsche Wissenschaftliche Kommission für Meeres­
forschung: ,, Ozeanographische Untersuchungen im Bereich des l'viittelatlantischen
Rückens".
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MöLLER, Dr. H.: 23. 9. 1982 in Hamburg. 4. Europäischer Ichthyologen-Kongress. 
"Abundance and health status of flounder (Platichth)'s ßesus) in the Elbe River". 
5. 11. 1982 in Bonn. Arbeitsgemeinschaft der Großforschungseinrichtungen. ,,Le­
bensmittelhygienische Aspekte der Schadstoffanreicherung in Meerestieren".

NELLEN, Prof. Dr. W.: 16. 12. 1982 in Flensburg. Pädagogische Hochschule. ,,Die 
ökologische Situation in der Schlei und die Nutzung des Gewässers durch die 
Fischerei". 

RHEINHEIMER, Prof. Dr. G.: 13. 1. 1982 in Bremerhaven. Kolloquium des Instituts für 
l\lieeresforschung. ,,Mikrobiologische Probleme in der Ostsee". 
4. 3. 1982 in Kiel. !CES-Symposium 1982. "The role of small heterotrophs (bacteria
and protozoa) in a shelf ecosystem".

SMETACEK, Dr. V., Dr. B. v. BoDUNGEN, Dr. B. KNOPPERS, Dipl.-Biol. R. PEINERT, Dr. 
F. PoLLEHNE, Dipl.-Biol. P. STEGMANN und Prof. Dr. B. ZEITZSCHEL: 5. 3. 1982 in
Kiel. !CES-Symposium 1982. "Phytoplankton primary production and species
succession in relation to the environment in Kiel Bight".

Wooos, Prof. Dr. Dr. h.c. J. D.: 13. 1. 1982 in Kiel. Hauskolloquium der Forschungs­
anstalt der Bundeswehr für Wasserschall und Geophysik (FWG): "Fronts in the 
upper ocean". 
30. 3. 1982 in Berlin. IUTAM-Symposium der Technischen Universität Berlin:
"The three-dimensional turbulent boundary layer under the sea surface".
3. 11. 1982 in Geesthacht, GKSS. "Use of ERS-1 in the World Climate Research
Programme".

5.1.4 F o r s c h u n g s-, Lehr- und Be ratungsaufenthal te  1m Ausland 

BÄUERLE, Dr. E.: 
1. 5.-31. 5. 1982
Eidgenössische Technische Hochschule, Laboratoire d'Hydraulique, Lausanne,
Schweiz.

DAWSON, Dr. R.: 
16. 7.-13. 8. 1982
Bermuda Biological Station, Bermuda.

EHRHARDT, Dr. :rvr.: 
26. 2.-23. 4. 1982
Chulalongkorn University, Bangkok, Thailand.

FLÜGEL, Prof. Dr. H.: 
7. 4.-22. 4. 1982
Marine Biological Association of the United Kingdom, Plymouth, England
(Forschungsfahrt mit F. S. "Frederick Russe!" in den nördl. Atlantik und Biskaya).

GocKE, Dr. K. : 
3. 10.-1. 12. 1982
Escuela Superior Politecnica del Litoral, Guayaquil, Ecuador.

HARDTKE, Dr. G.: 
24. 2.-16. 3. 1982 und 15. 9.-21. 9. 1982
Dundee, Schottland, Department of Electronics and Electrical Engineering der
Universität Dundee.

HASSE, Prof. Dr. L.: 
19. 7.-2. 8. 1982
University of New Hampshire, Durham, NH, USA.
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HoPPE, Dr. H.-G.: 
3. 7.-23. 7. 1982
Tvärminne Zoological Station, Tvärminne, Finnland.

15. 9.-13. 10. 1982
Instituto de Investigaciones l\!Iarinas, Santa l\farta, Kolumbien und Instituto
Eeuadoriano de Cieneias Naturalis, Quito, Ecuador.

KXsE, Dr. R.: 
30. 11.-17. 12. 1982
Applied Physics Laboratory, University of Washington, Seattle, WA, USA.

KIELMANN' Dr. J. : 
7. 11.-21. 11. 1982
Harvard University in Cambridge, MA, USA; Woods Hole Oceanographic In­
stitution in Woods Hole, MA., USA; Geophysical Fluid Dynamics Laboratory,
University of Princeton, NJ, USA; University of Miami, FL, USA.

KINZER, Dr. J.: 
4. 11.-12. 11. 1982
l\!Iarine Biological Research Center, Al-Fateh University, Tajoura, Libyen.

KRAuss, Prof. Dr. W.: 
30. 7.-1. 8. 1982
Geophysical Fluid Dynamics Laboratory University of Princeton, NJ, USA.

2. 8.-9. 8. 1982
Teilnahme an der Joint Oceanographic Assembly, Halifax, Kanada. Bedford
Institute of Oceanography, Dartmouth, Kanada.

LENZ, Prof. Dr. J.: 
11. 6.-22. 6. 1982
University of Sanaa, Arabische Republik Jemen.

LIEBEZEIT' Dr. G. : 
22. 4.-20. 5. 1982
Stazione Zoologica di Napoli, Ischia, Italien.

16. 7.-13. 8. 1982
Bermuda Biological Station, Bermuda.

14. 8.-17. 8. 1982
Department of Earth Sciences, University ofNew Hampshire, Durham, NH ,USA.

18. 8.-20. 8. 1982
Department of Biology, University of East Carolina, Greenville, NC, USA.
10. 9.-19. 9. 1982
Stazione Zoologica di Napoli, Ischia, Italien.
7. 12.-8. 12. 1982
Institut for Genetik og 0kologi, Aarhus Universitet, Dänemark.

NELLEN, Prof. Dr. W.: 
25. 8.-3. 9. 1982
Institute of l\!Iarine Biology ancl Oceanography, Fourah Bay College, Freetown,
Sierra Leone.

ÜsTERROHT, Dr. Ch.: 
29. 3.-31. 7. 1982
Beclforcl Institute of Oceanography, Dartmouth, N.S., Kanada.



PoMMERANz, Dr. T.: 
6. 2.-6. 3. 1982
Southwest Fisheries Center, La Jolla, CA, USA.

27. 3.-11. 4. 1982
Institute of ?\IIarine Biology and Oceanography, Fourah Bay College, Freetown,
Sierra Leone.

QuANTZ, Dipl.-Biol., G.: 
21. 3.-5. 4. 1982
Israel Oceanographic and Limnological Research Ltd., ?\IIariculture Laboratory,
Eilat, Israel.

RUMOHR, Dr. H.: 
22. 6.-23. 6. 1982
Europa-Rat, Group of Consultants "?\IIarine biocoenoses", Straßburg, Frankreich.

SCHRAMM, Dr. W.: 
l'vlärz-April 1982 
San Carlos University, Cebu City, Philippinen. 

TREKEL, H.-H.: 
4. 11.-12. 11. 1982
:tviarine Biological Research Center (MBRC) Tajura, Tripolis, Libyen.

WENZEL, l'vl.: 
13. 4.-29. 5. 1982
lVIeteorological Office in Bracknell, England.

WITT, Dr. U.: 
16. 11.-18. 11. 1982
Centre Oceanologique de Bretagne, Brest, Frankreich.

ZmTZSCHEL, Prof. Dr. B.: 
1. 3.-4. 3. 1982
Jakarta, Indonesien, Seminar l'vieeresforschung, l'vieerestechnik

8. 3.-11. 3. 1982
Manila, Philippinen, Seminar l'vleeresforschung, l'vieerestechnik

26. 11.-3. 12. 1982
Universitäten in Florianopoli:., Curitiba, Brasilien

5.1.5 Wissenschaf t l iche  Kon f e r e n z e n  im Ins t i tut  

2.-5. 3 .  1982: Biological Productivity of Continental Shelves in  thc Temperate 
Zones of the North Atlantic. 

Das Institut für l'vieereskunde und der Sonderforschungsbereich 95 veranstalteten 
das erste !CES-Symposium auf deutschem Boden. Während die inhaltliche Organisa­
tion beim Internationalen Rat für Meeresforschung lag (Chairman: Dr. J. ZIJLSTRA, 
Nwz, Texel), wurde die Durchführung von Mitarbeitern des UM und SFB 95 getragen 
(Organisation: Dr. Heye Rumohr). Die 36 Vorträge und Posterdemonstrationen kon­
zentrierten sich auf folgende Themen: 

,,Die Veränderlichkeit physikalischer und biologischer Prozesse in Zeit und Raum". 

,,Gebiete hoher Produktivität an ozeanischen Fronten in Auftriebsgebieten, Fluß­
mündungen und infolge anderer physikalischer Gegebenheiten". 
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„Der Energiefluß im l'vieer und die Aufteilung auf Nahrnngsketten im l'vleerwasser 
und am Meeresboden". 

„Die Produktion lebender organischer Substanz und der Anteil, den grüne Pflanzen 
einerseits, Bakterien andererseits daran haben". 

,,Besondere Probleme der Ostsee". 

,,Vergleichende Studien in verschiedenen Schelfmeergebieten". 

Die 150 ausländischen Teilnehmer kamen aus folgenden Mitgliedsländern des I CES: 
Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland. 

5.1.G Gast forscher  

Name Titel Vor-
name 

AITSAM Prof. A. 
Dr. 

DOMINGUEZ l'vI.Sc. S. 
PARRA 

ELKEN Dr. J. 

EMERY Dr. W.J. 

HAIDVOGEL Dr. D. B.

HussAIN M.Sc. N.

jIMENEZ M.Sc. G.
WIENER 

.}ENSEN Dr. P. 

KIT AIGORODSKII Prof. s.

Dr. 

Herkunfts- Zeit- Abteilung 
institution u. -land raum 
(Anschrift) 

Institute for Thermo- 23. 11.- l'vieeres-
physics and Electro- 10. 12. 1982 chemie
physics, Academy of 
Sciences, Tallinn, 
Estonian SSR 

l'vieeresministerium, Abt. seit Marine 
Ozeanographie, 
Mexico 

Institute for Thermo-
physics and Electro-
physics, Academy 
of Sciences, Tallinn, 
Estonian SSR 

University of British 
Columbia, Vancouver, 
Kanada 

Woods Hole Oceano-
graphic Institution, 
Woods Hole, MA, USA 

Physical Research 
Laboratory, 
Hydcrabad, Indien 

Spanien 

Marinbiologisk Labo-
ratorium, Hclsingör, 
Dänemark 

John Hopkins Uni-
vcrsity, Baltimore, 
MD, USA 
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29. 3. 1982

23. 11.-
10. 12. 1982

23. 2.-
19. 3. 1982

25. G.-
29. G. 1982

9. 8.-
3. 9. 1982

Mikro-
biologic 

l'vieeres-
chemie 

l'vieeres-
physik 

Theoretische 
Ozeano-
graphic 

l'vieeres-
physik 

1. 10. 1981- Marine
30. 9. 1982 Mikro-

biologie 

1. 5.- l'vieeres-
30. 9. 1982 botanik

15. 1.- Theoretische 
16. 1. 1982 Ozeano-

graphic 



Name Titel Vor- Herkunfts- Zeit- Abteilung 
namc institution u. -land raum 

(Anschrift) 

KRAUS Prof. E. B. Univcrsity of Coloraclo, 10. 5.- Theoretische 
Dr. CIRES, Boulder, 11. 5. 1982 Ozeano-

CO,USA graphie 

LOCKWOOD Dr. S.J. Fisheries Laboratory, 20. 4.- Fischerei-
Lowestoft, England 30. 9. 1982 biologic 

LosTAUNAU Mr. J. N. Instituto da! Mar de! 15. 12. 1981- Meeres-
ESPINOZA Peru, Dirreci6n 16. 7. 1982 chemie

Ejecutiva de Investi-
gaciones Oceanogra-
ficas, Lima, Peru 

:MASKE Dr. H. Hülsenberg 3, !. 1.- Marine 
2301 Mönkeberg 31. 12. 1982 Planktologie

i'v!oLINARI Dr. R. NOAA-AOML, Miami, 2. 8.- Theoretische 
FL, USA 6. 8. 1982 Ozeano-

graphie 

i'vlONTECILLO Prof. E. University of San !. 4.- i'vleeres-
Carlos, Cebu City, 30. 4. 1982 zoologic 
Philippinen 

PORTSMOUTH Dr. R. Institute for Thermo- 23. 11.- i'vleeres-
physics and Electro- 10. 12. 1982 chemie
physics, Academy of
Sciences, Tallinn,
Estonian SSR

PR ICE Dr. J. M. University of Hawaii, 1. !. - Theoretische 
Department of Oceano- 31. 12. 1982 Ozeano-
graphy, Honolulu, graphie 
HI, USA 

RAINER Dr. S. Division of Fisheries 4. 9. 1982- i'vleeres-
Research, CSIRO, 30. 4. 1983 botanik 
Cronulla, Australien

REPO T. University of Turku, !. 10. 1981- Meeres-
Finnland 31. 7. 1982 zoologie 

SANFORD Dr. T.B. University of Washing- 17. 10.- i'vleeres-
ton, Seattle, USA 30. 10. 1982 physik,

Theoretische 
Ozeano-
graphie 

SzANIAWSKA Dr. A. Institute of Oceano- 1. 6.- i'vleeres-
graphy, Gdansk 28. 9. 1982 zoologie 
University, Polen
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Name Titel Vor- Herkunfts- Zeit- Abteilung 
name institution u. -land rau1n 

(Anschrift) 

TANG Dr. C. S. Bedford Institute of seit Regionale 
Oceanography, !. 9. 1982 Ozeano-
Dartmouth, Kanada graphie 

THUROW Prof. F. Bundesforschungs- !. 10. 1981- Fischerei-
Dr. anstalt für Fischerei, 31. 3. 1982 biologie 

Außenstelle Kiel 

VELIZ rvI. Instituto de! ]\ilar, !. 1.- lVIarine 
GARAGATTI Callao, Peru 2. 12. 1982 Planktologie 

ZDANOWSKI Dr. lVI. Polish Academy of 19.4.- l'vlarine 
Sciences, Institute of 10. 5. 1982 Mikrobiologie 
Ecology, Dept. of Polar 
Research, Dziekanow 
Lesny, Polen 

5.1.7 Ehrungen 

Woons, Prof. Dr. Dr. h.c. J. D. 

Medaille der Universität von Helsinki, Mai 1982. 

5.2 Forschungsar b e i ten 

5.2.1 Größere  Expedi t ionen  

, , l'vie  teo r'' -Expecli t ion „ Sub  t r opex '82'' 

Arbeitsgruppen der Abteilungen l'vieeresphysik und l'vieereschemie des Instituts für 
lVIeereskunde Kiel führten das Hauptprogramm während des 3. und 4. Fahrtabschnitts 
vom 27. 2. bis 19. 4. 1982 durch. Die physikalischen Arbeiten waren Bestandteil des 
Sonderforschungsbereichs 133 „Warmwassersphäre des Atlantiks" der Universität Kiel. 
Sie dienten der Untersuchung von Strömungen, der Wassermassenausbreitung und von 
Wärmetransporten im subtropischen und tropischen Nordostatlantik im Bereich der 
äquatorwärtigen Rezirkulation des ozeanweiten nordatlantischen Wirbels. Ein Teil 
der l'viessungen wurde in Zusammenarbeit mit der University of British Columbia, 
Vancouver, Kanada, durchgeführt. Die Kombination der hydrographischen Daten mit 
den Ergebnissen der 86. ,,Poseidon"-Reise, bei der wenig später im Gebiet östlich der 
Azoren l'viessungen durchgeführt wurden, erwies sich als sehr fruchtbar. Ein Stromband 
mit hohen Transporten wurde identifiziert. Die großräumige Wassermassenausbreitung 
aus den Subtropen in die Tropen ergibt sich aus Daten, die auf langen hydrographischen 
Schnitten zwischen den Azoren und I0°N gewonnen wurden. Neben den hydrographi­
schen und chemischen Daten wurden auch Wasserproben für die spätere Analyse 
radioaktiver Spurenstoffe durch das Institut für Umweltphysik der Universität Heidel­
berg genommen. 
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„Pose idon''-Rei sen  in den  Nordostat lant ik  

Im Rahmen der Untersuchungen des Sonderforschungsbereiches 133 „Warmwasser­
sphäre des Atlantiks" wurden zwei Reisen (26. 3.-27. 5. 1982, 13. 9.-30. 10. 1982) mit 
folgenden Schwerpunkten durchgeführt: 

a) Aufnahme einer hydrographischen „Box" im nördlichen Kanarenbecken mit dem
Ziel, das geostrophische Geschwindigkeitsfeld in der Warmwassersphäre zu er­
mitteln und die Bedeutung mesoskaliger Wirbel für den Wärmehaushalt abzuschät­
zen. Dabei konnte eine Zone mit hoher Wirbelaktivität in Verbindung mit einem
mäandrierenden Stromband isoliert werden. Die Ivlessungen zeigten, daß sich dieses
Gebiet durch hohe Anteile des fluktuativen Wärmeflusses auszeichnet, ohne deren
Berücksichtigung eine sinnvolle Wärmebilanz nicht möglich ist.

b) Wiederholung eines hydrographischen Schnittes entlang dem Mittelatlantischen
Rücken von den Azoren bis 53°N. Hierbei konnte die im Winter besonders deutliche
Struktur des nördlichen Stromzweiges des Nordatlantischen Stromes hinsichtlich des
Wärmetransportes erfaßt werden.

c) Durch eine wiederholte synoptische Erfassung der Schichtungs- und Strömungsver­
hältnisse in einem Bereich nördlich der Azoren sollte die Verlagerung mesoskaliger
Wirbel festgestellt werden. Im Gegensatz zu der im V 01:jahr dort dominierenden
Wirbelstruktur wurde jedoch im Spätsommer 1982 das Vorherrschen eines langsam
veränderlichen, großskaligen Ivläanders des nordatlantischen Stromes vorgefunden.
Die mit hoher räumlicher Auf lösung durchgeführten Ivlessungen werden es darüber
hinaus erlauben, ein erstmalig in diesem Projekt angewendetes Verfahren zur geo­
strophischen Strömungsberechnung aus Temperaturmessungen mit Einwegsonde
(XBT) zu testen.

O st s ee -Exp e d i t io n  mit  F. S. , ,Poseidon" (Reise  Nr. 88) 

Vom 2. bis 24.Juni unternahm die Abteilung Meereschemie eine Forschungsfahrt 
auf F. S. ,,Poseidon" (Nr. 88/3-88/4) in die mittlere Ostsee. Dabei wurden in inter­
nationaler Zusammenarbeit mit schwedischen (F. S. ,,Argos") und estnischen (F. S. 
„Ayu Dag") Arbeitsgruppen planktologische, mikrobiologische, physikalische und 
chemische Untersuchungen durchgeführt. 

Ein großer Teil der Expeditionszeit war der gemeinsamen physikalischen (F. S. 
,,Ayu Dag") und nährstoffchemischen Untersuchung eines 5 X 5-Ivleilen-Gebietes öst­
lich der Insel Gotland gewidmet, bei der von Seiten des IfM. der in der Abteilung 
:Meereschemie entwickelte chemische Profiler eingesetzt wurde. Diese Untersuchungen 
wurden im zweiten Abschnitt der Reise im Seegebiet östlich von Bornholm fortgesetzt. 
Ziel der Untersuchungen ist eine Interpretation der starken, engräumigen Schwankungen 
chemischer Meßgrößen mit Hilfe praktisch gleichzeitig und am gleichen Ort aufgenom­
mener physikalischer Ivleßdaten. 

Organisch-meereschemische Untersuchungen beschäftigten sich mit der Zusammen­
setzung der lipophilen Fraktion aus Wasser und Partikeln nahe der Wasseroberfläche 
und im anoxischen Wasser in Bodennähe. Filter- und Netzproben wurden hinsichtlich 
flüchtiger Bestandteile untersucht, unter denen Plankton-Pheromone vermutet werden. 

„Pose idon"-Expedi t ion  i n  d ie  zentra le  und nörd l i che  Ost see  (Re i s e  
Nr. 9 2 )  

Vom 15. August bis 5. September 1982 unternahm die Abteilung Marine Mikro­
biologie eine Forschungsreise in die Ostsee, die bis in den nördlichen Teil der Bottensee 
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führte, wobei 41 Stationen bearbeitet werden konnten. Es erfolgten vor allem Unter­
suchungen über den Einfluß von hydrographisch-chemischen Faktoren - insbesondere 
Salzgehalt, Sauerstoffsättigung und Nährstoffkonzentrationen auf die Zusammen­
setzung der l'viikroflora. Weiter wurde die Rolle der Bakterien beim Transfer von Energie 
von den Primärproduzenten (Phytoplankton) auf die Primärkonsumenten (Zooplank­
ton) studiert. Auf der Rückreise erfolgten Untersuchungen über die Beziehungen ver­
schiedener chemischer und mikrobiologischer Parameter. Diese Arbeiten wurden zu­
sammen mit einer Arbeitsgruppe der Abt. Meereschemie durchgeführt. 

5.2.2 Arbe i ten der  Abte i lungen 

I. Regionale  Ozeanographie

Das Forschungsprogramm 1982 konzentrierte sich auf drei Projekte des SFB 133 
,,Warmwassersphäre des Atlantiks" und schloß sowohl theoretische als auch experimen­
telle Arbeiten ein. l'viitarbeiter der Abteilung nahmen auf „Poseidon", ,,l'vieteor", 
„Walther Herwig" und „Anton Dohrn" an hydrographischen Expeditionen teil. Daten 
früherer Expeditionen (NOA' 81, JASIN, GATE) wurden analysiert. Die theoretische 
Arbeit konzentrierte sich auf das Problem der Modellierung der Deckschichttiefe des 
oberen Ozeans und ihre Auswirkung auf das globale Klima und auf die Primärproduk­
tion. Die Instrumentenentwicklung befaßte sich mit der Verbesserung des Batfish­
Systems und mit ersten Tests des akustischen Stromprofilers der Firma Ametek-Straza. 

D e r  obcr f lächennahe Ozean 

Die Arbeit konzentrierte sich auf die Formulierung eines diagnostischen Modells des 
oberflächennahen Ozeans, das für Studien des Klimas benutzt werden kann. Vorhandene 
Modelle können die regionalen und jahreszeitlichen Variationen der Deckschichttiefe 
nicht vorhersagen, und diese Tiefe ist eine wichtige Variable für das globale Klima 
(Wassermassen-Transformation) und für die Primärproduktion. Wir haben zwei Aspekte 
des Problems im einzelnen untersucht: Erwärmung durch Sonneneinstrahlung und 
Advektion. 

Eine detaillierte Untersuchung der Einflüsse von Wolken und verschiedener Para­
metrisierungen für verschiedene Jahreszeiten und geographische Breiten hat die Be­
dingungen gezeigt, unter denen die Tiefe der Deckschicht empfindlich von der Erwär­
mung durch Sonneneinstrahlung abhängt. Im subpolaren Winter ist die Deckschicht­
tiefe nicht durch die solare Erwärmung bestimmt. Eine Erklärung dafür ist vermutlich in 
geostrophischer Advektion zu suchen, die bisher nicht in Modellen des oberflächcn­
nahen Ozeans enthalten war. Eine theoretische Untersuchung hat zu der Hypothese 
geführt, daß ein Wiederaufbau der Dichteschichtung der winterlichen Schicht kon­
stanter Temperatur durch thermokline Advektion (tlT X tlp =!= 0) wichtig sein könnte. 
Ein Modell der oberen Schichten des Ozeans, das für globale Klima-Untersuchungen 
geeignet ist, wurde mit Nordatlantik-Daten von Bunker getestet (J. D. Wooos, W. 
BARKMANN, J. BAUER, A. HORCH). 

Pr imärprod uk t ion  

Die Modellierung der Frühjahrsplanktonblüte unter Verwendung der neuartigen 
Lagrange'schen Methode wurde im Jahre 1982 fortgesetzt. Eine verbesserte Methode 
der Parametrisierung turbulenter Mischung in der Deckschicht wurde eingeführt. Diese 
Methode ermöglicht die Simulierung emer Wolke von 10000 Planktonteilchen (wo 
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früher nur 100 dargestellt werden konnten). Es wurde gezeigt, daß, im Gegensatz zur 
Erwartung, ein Frühjahrssturm die Primärproduktion begünstigt, indem Plankton durch 
die Frühjahrs-Sprungschicht langsam in die Deckschicht heraufgemischt wird (J. D. 
Woons, R. ONKEN). 

j\1f eßs  y s  t e m e n  twickl  ung  

Das Batfish-System, das in  der Abteilung Regionale Ozeanographie entwickelt wurde, 
funktionierte im Jahre 1981 sehr gut. Aufgrund der gewonnenen Erfahrungen wurden 
1982 eine Reihe technischer Verbesserungen durchgeführt und auf See getestet. Die 
Auf- und Abtaucheigenschaften sind verbessert worden, und das System ist jetzt robuster 
und daher besser geeignet, Schnitte von mehreren J\tiegametern ohne Wartung auf See 
zu fahren (J. FISCHER, c. J\tlErNKE). 

Ein Doppler-Stromprofiler der Firma Ametek-Straza wurde im September geliefert 
und im November auf See getestet (H. LEACH, N. DmDEN, V. FrnKAs). 

D a t e n a n a l y s e  G A T E  1974, JASIN 1978, NOVA 198 1  

Die langwierige elektronische Verarbeitung der Daten von GATE wurde abge­
schlossen, und weitere Bände des umfassenden Datenberichts wurden herausgegeben. 
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Abb. 1: Temperaturverteilung auf der Dichtefläche crt = 26.3 kg m-3 sowie Oberflächenströmungen 
im Bereich der Nordatlantischen Polarfront (Sommer 1981). 
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In der Unterscheidung zwischen den Einflüssen der internen Wellen und der Vorticity 
frontaler Jets auf die Variationen des Abstandes zwischen isopyknischen Flächen, wie sie 
im GATE-Datensatz beobachtet worden waren, wurden Fortschritte gemacht. Eine 
l\ilethode wurde entwickelt, um unter Benutzung von Salzgehaltsmessungen die Konta­
minierung der Wärmebilanz durch Advektion zu eliminieren. Diese I'viethode wurde 
an einem frontalen Jet getestet, und der Fehlbetrag im Wärmehaushalt wurde auf 
17 Wm�2 reduziert, nachdem der durch Advektion bedingte Beitrag von über 40 Wm-2 
eliminiert worden war (J. D. Woons, H. LEACH, C. L. TANG, W. BARKMANN, U. KRON­
FELD). 

Die Analyse von CTD-yo-yo-Profilen, die während der JASIN-Expedition gemessen 
wurden, zeigte die detaillierte thermokline Struktur einer Front, die regelmäßig durch 
Strömung mit Trägheits-Gezeitenperioden verlagert wurde (A. HoRcH). 

Die Analyse der Schiffsdrift während der l 98ler Nordostatlantik-Expedition zeigte 
eine Struktur der Strömungen, die mit den thermohalinen Anomalien in den Batfish­
Daten gut korreliert ist (Abbildung 1). Ein neuer Satz von Computerprogrammen für 
die Analyse von Batfish-Daten wurde erstellt. Die Verarbeitung dieser Daten war Ende 
1982 weit fortgeschritten (H. LEACH, J. F1scHER, J. BAUER, A. HoRcH). 

H y drographie  des  Nordat lant i schen Stromes  

Die im Jahre 1980 im Rahmen des Sonderforschungsbereiches 133 begonnenen 
Arbeiten zur Struktur und zum Verlauf des Nortatlantischen Stromes wurden fort­
gesetzt (Abbildung 2). Bei drei Schiffseinsätzen im März, Mai und September 1982 
konnten in Zusammenarbeit mit E. FAHRBACH, W. KRAuss und A. SY Wiederholungen 
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Abb. 2: Das Gebiet um 50°N, an dem die Grenze der v\larmwassersphäre an die Oberfläche tritt, 
zeichnet sich durch starke Baroklinität aus (meridionaler hydrographischer Schnitt, unten). 
Das bedingt eine starke vertikale Scherung im geostrophischen Strom, was zu einem lviaximum 
in der Salzgehaltsdifferenz zwischen der Deckschicht und der jahreszeitlichen Sprung­
schicht führt (Batfish-Schnitl, Minimum tiefe 5 m, lvlaximumtiefe 70 m; oben). 
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des hydrographischen Schnittes entlang des Mittelatlantischen Rückens und einer hydro­
graphischen Box nördlich der Azoren durchgeführt und ein erfolgreiches Auswechseln 
von Dauerverankerungen vorgenommen werden. Die Datenaufbereitung ist abgeschlos­
sen. Als erstes wichtiges Ergebnis konnte für den nördlichen Stromzweig des Nord­
atlantischen Stromes die vermutete topographische Fixierung über der Gibbs-Bruchzone 
des :tviittelatlantischen Rückens nachgewiesen werden. Der Rücken ist in diesem Gebiet 
durch eine minimale Ost-West-Ausdehnung gekennzeichnet, und Tiefe sowie Breite der 
Bruchzone erlauben nur dort eine direkte dynamische Verbindung zwischen den west­
lichen und östlichen Becken. Als zweites wichtiges Ergebnis konnten mit Hilfe von 
Schichtungs- und Driftbojenmessungen in ca. 400 X 600 km großen Boxen südlich des 
o.g. Stromzweiges Felder von quasigeostrophischen Wirbeln mit 150-250 km Durch­
messer vermessen werden. Eine Auswertung der in diesem Gebiet gewonnenen Langzeit­
registrierungen von Strömung und Temperatur legt die :Möglichkeit nahe, daß es sich
bei den Wirbeln um topographisch geführte, barokline Rossby-Wcllen niedriger Ordnung
handelt, die entlang der Ostflanke des Mittelatlantischen Rückens nach Süden wandern.
Die Untersuchung der Rolle der Wirbel beim transatlantischen Wärmetransport wurde
begonnen (J. :tvIEINCKE).

F i s c here ihydrographie  

Neben der Beteiligung an  einer hydrographischen Aufnahme der nördlichen Norwe­
gischen See lag der Schwerpunkt der fischerei-hydrographischen Arbeiten im Seegebiet 
westlich der Britischen Inseln, wo auf Reisen von „Walther Herwig" und „Anton Dohrn" 
mit der Untersuchung der extremen winterlichen Konvektion begonnen wurde. Nörd­
lich von Rockall wurden Konvektionstiefen größer 600 m gemessen. Da im Verlaufe 
des Sommers dieser ungeschichtete Wasserkörper durch einen geschichteten ersetzt wird, 
soll aus einem entsprechenden Wassermassenvergleich eine Aussage zur Herkunft der für 
die Fischerei wichtigen Wassermassen gewonnen werden (J. :tvlE1NCKE). 

II. Theoret i sche  Ozeanographie

Die in  den vergangenen Jahren eingeleitete Konzentration der Arbeiten auf den 
Atlantik wurde fortgesetzt. Die Abteilung ist an sechs Teilprojekten des Sonderfor­
schungsbereiches 133 beteiligt. Die Arbeiten beziehen sich auf Modellentwicklung, 
Datenanalyse und Satellitenozeanographie. Damit wird eine enge Verflechtung von 
Theorie und Beobachtung sichergestellt. 

Numeri sche  Model l rechnungen und Beobachtungen 

Die in  den vergangenen Jahren begonnene Entwicklung eines Spektralmodclles wurde 
fortgesetzt, wobei die Schwerpunkte auf der Einbeziehung variabler Bodentopographie 
und der nichtlinearen Effekte lagen. 

Es wurden Untersuchungen über verschiedene spektrale Jdethoden bezüglich Flexi­
bilität und Effizienz durchgeführt. Verschiedene Varianten mit Spektralentwicklungen 
nach orthogonalen Polynomen in einfachen Ein- und Zweischichtenmodellen mit 
variabler Bodentopographie wurden getestet. 

Die mit der Einbeziehung nichtlinearer Terme in das Spektralmodell auftretenden 
Fragen wurden am barotropen Fall untersucht. Das l'viodell ermöglicht gegenwärtig die 
Berechnung windgetriebener Bewegungen in einer rechteckigen Atlantik-Box mit etwa 
4000 Freiheitsgraden, wobei die zeitliche Entwicklung des Strömungsfeldes mittels Vor­
wärtsintegration berechnet wird. Für stationäre Probleme erwies sich eine iterative Be-
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handlung - ausgehend von der Lösung der linearisierten Gleichungen - als sehr 
effizient. Den Schwerpunkt der Untersuchungen werden auch weiterhin alternative 
Methoden zu den rechenintensiven Zeitschrittverfahren bilden (W. KRAuss, C. BöNING, 
CH. WüBBER). 

Im Zusammenhang mit diesen Untersuchungen wurden im Rahmen von Diplom­
arbeiten Probleme der Advektion (W. HÄussERMANN) und Vorticity-Erhaltung bei 
variabler Bodentopographie (R. GERDEs) untersucht. Die Übertragung des Spektral­
modelles auf Kugelkoordinaten (U. SEILER) wurde zu einem vorläufigen Abschluß ge­
bracht. 

Für Untersuchungen über den Einfluß variabler Windfelder auf die Zirkulation 
wurde eine Analyse der meteorologischen Daten eines Winterhalbjahres abgeschlossen 
(M. HmscHBERG). Der Einfluß der Bodentopographie (Mittelatlantischer Rücken) auf 
Trägheitswellen konnte ebenfalls prinzipiell geklärt werden (C. A. SvoBODA) . 
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Abb. 3: Mit dem ß-Spiralen-Modcll berechnete Oberflächenzirkulation im Nordatlantik. 
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lVIit Hilfe eines Zweischichten-Modells wurde für idealisierte Becken mit ozeanischen 
Dimensionen der Einfluß von variabler Bodentopographie (Mittelatlantischer Rücken, 
Kontinentalabhang, unterseeische Kuppe) auf die beckenweiten Eigenschwingungen 
untersucht (E. BÄUERLE). 

lVIit dem in den Vo1jahren entwickelten diagnostischen lVIodell zur Bestimmung der 
Zirkulation im Nordatlantik wurden detaillierte Vergleichsrechnungen durchgeführt, 
wobei verschiedene Erhaltungsgrößen berücksichtigt wurden. Untersucht wurde u. a. 
der Einfluß der Diffusion und die Parametrisierung eines nicht diffusiven Flusses, der 
z. B. die Winterkonvektion beschreibt (J. W1LLEBRAND, M. WENZEL). Die Daten liefern
realistische Strömungsfelder für den Nordatlantik (Abbildung 3).

Um das Verhalten von horizontal und vertikal gescherten Strömungen über stark 
variabler Topographie zu studieren, wurde das Bryan - Semtner Modell (GFDL Prince­
ton) auf einen in Ost/West-Richtung periodischen, rechteckigen Ozean (1000 km 
X 1000 km X 5 km) angewendet. Es wurden verschieden breite (ca. 100 km), vertikal 
konstante, zonale Grundströmungen von ca. 5 cm/s vorgegeben, die auf einen unter­
seeischen Berg von 3000 m Höhe und ca. 150 km Breite treffen. Die anfängliche Position 
der Strömung relativ zum Berg wurde ebenfalls variabel gehalten. 

Nach wenigen Rechenschritten entwickelt sich sowohl im geschichteten wie im unge­
schichteten Medium direkt über der Kuppe ein Wirbelpaar, das als topographische 
Rossby-Welle zu deuten ist. Sie wandert antizyklonisch innerhalb von 2 Tagen um die 
Kuppe. Im geschichteten Medium sind die Wirbel mit einer kalten und einer warmen 
Temperaturanomalie verbunden. Die Horizontalströmungen wachsen zum Boden hin 
an. Die Abhängigkeit der Wellen/Wirbelentstehung von verschiedenen Parametern 
(Stromscherung, Bodenform, Position des Strombandes im Verhältnis zur Kuppe etc.) 
wird zur Zeit noch untersucht (]. KrnLMANN). 

Feldmessungen wurden in Zusammenarbeit mit der Abteilung Regionale Ozeano­
graphie (J. MmNCKE) im Bereich nördlich der Azoren (W. KRAl.Jss, A. SY, E. FAHRBACH 
- s. unter Regionale Ozeanographie) und in Zusammenarbeit mit der Abteilung
Meeresphysik im nördlichen Kanarenbecken durchgeführt. Hier konnte ein mäandrieren­
des Stromband mit typischen Geschwindigkeiten um 25 cm/s isoliert werden. Die Be­
deutung dieses nach Osten setzenden Stromes für die lokale Wärmebilanz wurde unter­
sucht. Abschätzungen der Terme der Wärmeerhaltungsgleichung ergaben gleiche
Größenordnungen der mittleren und turbulenten Wärmeflußdivergenzen (R. KÄSE,
w. H!LLER).

Für das durchgeführte Experiment und geplante weitere Beobachtungsprogramme
auf See wurde ein Programmpaket erstellt, das auf den Bordrechnern die sofortige Aus­
wertung der hydrographischen Daten mit reduzierter vertikaler Auflösung gestattet. 
Darüber hinaus wurden Programme zur statistischen Aufbereitung der Daten erstellt 
(W. HILLER). 

Im Zusammenhang mit den l\1essungen im Kanarenbecken wurden die im Vor­
jahr entwickelten Modelle barokliner Rossbywellen auf verschiedene Fälle angewandt 
(A. L!PPERT). 

Sa  te l l  i t e  noz e a  n ogr  a phi  e 

Durch den Einsatz von satelliten-georteten Driftbojen wurde ein umfangreicher Daten-
satz über die Strömungen im Nordatlantik gewonnen. Hierbei erwies sich insbesondere 
die enge Zusammenarbeit mit dem Beclford-lnstitut (Kanada) als sehr effizien 
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Vier Sätze von Driftbojen wurden 1982 von deutschen und kanadischen Forschungs­
schiffen im Nordatlantik ausgelegt. Einige Bojen wurden mit Hilfe der Satellitenortung 
im Verlaufe der Expeditionen wieder aufgenommen. Bei Fortsetzung der l'viessungen 
über die nächsten drei Jahre wird das Institut über einen einmaligen Datensatz bezüglich 
der Zirkulation im Nordatlantik verfügen. Erste Auswertungen haben wertvolle Infor­
mationen über die mittlere Strömung und die Wirbelfelder ergeben (W. KRAUss, 

J. MEINCKE, R. IGi.sE).
Die Arbeiten am Niodell zur Separation der windbedingten Strömungsanteile von

dem Lagrange'schen Bewegungsfeld der Bojentrajektorien wurden fortgeführt (J. 
STAHLMANN). 

In Kooperation mit der Empfangsstation in Dundee / Schottland wurde die IR­
Signaturforschung auf dem Nordatlantik anhand von Schwarz-Weiß-Bildern von hoch­
auflösenden Rohdaten der Satelliten TIROS-N, NOAA-6 und NOAA-7 fortgesetzt. 
Besonderes Augenmerk lag hierbei auf der Gewinnung von IR-Bildsequenzen zur 
Darstellung der dynamischen Prozesse im Ozean sowie der Ergänzung und Kombina­
tion von hydrographischen Schiffs- und Satellitendriftmessungen mit der synoptischen 
Satelliteninformation (G. HARDTKE). 

Für das Seegebiet nördlich der Azoren, wo im August 1981 hydrographische Box­
messungen durchgeführt worden sind, ist es gelungen, aus Satellitenrohdaten eine hoch­
auflösende Oberflächentemperaturkarte zu berechnen, die eine sehr gute Überein­
stimmung mit den Oberflächentemperaturmessungen mittels Schiff und Satellitendrift­
bojen zeigt. Auch in diesem Fall stellt sich ein komplexer Zusammenhan,g zwischen der 
Oberflächentemperaturverteilung und dem unterhalb einer Deckschicht vorherrschen­
den, mit hydrographischen Niessungen nachgewiesenen, geostrophisch balancierten 
Wirbelfeld heraus (G. HARDTKE, TH. VIEHOFF). 

III. Jvieeresphys ik

W a rmwasser sphäre  des  At lant iks  

Die Untersuchungen im Rahmen des SFB 133 bildeten den Schwerpunkt der Arbeit 
der Abteilung Meeresphysik. Das langfristige Ziel ist die Klärung der Frage, ob und in 
welchem Umfang eine Rezirkulation im subtropischen Ostatlantik stattfindet, und die 
Erfassung von langzeitigen Änderungen der Wassermassen- und Wärmetransporte. 

Im Jahre 1982 wurden in diesem Rahmen Arbeiten zu folgenden Themen durchge­
führt: Wassermassenentwicklung und -ausbreitung (E. BAUER, H. PETERS), Prüfung der 
J\1Iöglichkeit, ob sich im Kanarenbecken hinreichend gute Angaben zum baroklinen 
Strom aus Temperaturdaten erhalten lassen und Anwendung der wiethode auf zonale 
und meridonale Schnitte (R. BERKOWSKI, U. FIEGEN, G. SIEDLER, J. STRAMMA), dominie­
rende Zeitskalen der baroklinen und der barotropen Strömungskomponenten (Th. 
MÜLLER), Struktur und jahreszeitliche Änderungen des Kanarenstromes nach histori­
schen Schiffsversetzungsdaten (C. ORTH), Struktur der Subtropenfront und zugehörige 
Strömungen (H.J. HAMANN, G. SIEDLER, W. ZENK mit R. IGi.sE / Abt. Theor. Ozeano­
graphie und W. J. Emery / University of British Columbia, Kanada), Wärmetransporte 
beim Auftreten mesoskaliger Strukturen (W. ZENK mit R. KÄSE/ Abt. Theor. Ozeano­
graphie und T. Sanford / Applied Physics Laboratory, Seattle, USA). Ergänzend 
wurden meßtechnische Entwicklungsarbeiten zum Verhalten von Ticfäee-Verankerungs­
systemen (J\1I. SCHRÖDER) und von freifallenden und drahtgeführten Profilsonden 
(J. BREITENBACH) sowie Programm-Entwicklungen zur Datenerfassung und zum Daten­
transfer (J. SCHMIDT) durchgeführt. 
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Die Beobachtungsprogramme konzentrierten sich auf die „J\!Ieteor"-Fahrt Nr. 60 
(Subtropex '82) von Februar bis April 1982. Dabei wurden verankerte Meßsysteme auf­
genommen und neue Tiefseeverankerungen im Kanarenbecken zur Fortsetzung der 
Langzeitstrommessungen ausgelegt. Die Temperaturschichtung zwischen den Kanaren 
und Azoren wurde mit XBT-Sonden aufgenommen. Anschließend folgten zwei lange 
IVIeridionalschnitte zwischen den Azoren und l0°N, auf denen l'viultisondenmessungen, 
Wasserprobennahmen für chemische Untersuchungen (Zusammenarbeit mit K. KREM­
LING, Abteilung :rvleereschemie) und zur Verfolgung radioaktiver Tracer (Zusammen­
arbeit mit Prof. Dr. W. Roether, Institut für Umweltphysik, Heidelberg) durchgeführt 
wurden. Die Kombination mit den hydrographischen Beobachtungen bei der 86 . ,,Posei­
clon"-Reise (R. KAsE, Abt. Theor. Ozeanographie) erwies sich als sehr fruchtbar, weil 
sich damit ein Stromband mit maximal 30 cm/s und baroklinen Transporten von ca. 
6 · 106 m3/s erfassen ließ, das offenbar zur Subtropenfront gehört (Abbildung 4). Diese 
Transporte entsprechen in der Größenordnung den Werten von ca. 10 · 106 m3/s, die 
sich aus historischen Temperatur-Salzgehalts-Daten für das gesamte Gebiet zwischen 
dem J\!Iittelatlantischen Rücken und Westafrika ergeben. 

N 

30°--

30° 20° w

N 

-XBT �����-t--r·����-300
�-=�-=-·=o Multisonde 

Kanaren: • .,• 

30° 20° w
Abb.+: Lage der Subtropenfronl (mit Raster) nach !Vlessungen auf F. S. ,,lVIeteor" und F. S. ,,Po­

seidon" im Frühjahr 1982 (R. KAsE, G. SIEDLER, 1982). 

JASIN (Jo i n t  Air -Sea  ln t e r a c t i o n  P r oject)  

Die Analyse der Daten dieses Meßprogramms, das im Herbst 1978 im Gebiet west­
lich von Schottland durchgeführt worden war, befand sich in wesentlichen Teilen in der 
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Abschlußphase. Drei Themen wurden bearbeitet: Struktur der Deckschicht und Sprung­
schicht (C. 0ELMÜLLER-Kuss, G. SIEDLER, W. ZENK), Fronten, kleinräumige Tempera­
tur-Salzgehalts-Strukturen und Vermischung (IVI. KNOLL) und interne Wellen (C. 
KETZLER, H. PETERS in Zusammenarbeit mit R. KÄsE, Abt. Theor. Ozeanographie). 

Fallstudien zur Veränderlichkeit des Temperatur-, Salzgehalts- und Strömungsfeldes 
zeigen die Wirkung eines mesoskaligen Wirbels auf die Sprungschichtstruktur, außerdem 
konnte von Skalenverhältnissen der Temperaturschwankungen auf die räumliche 
Struktur der Deckschicht geschlossen werden. 

Die Untersuchungen einer ozeanischen Front, die während eines Multischiffpro­
gramms am 2. 9. 1978 beobachtet wurde, führten zu einer dreidimensionalen Beschrei­
bung der Front. Für längere Zeiträume wurde außerdem die statistische Verteilung 
durchmischter Schichten in der Feinstruktur von Temperatur und Salzgehalt bestimmt, 
und die Intensität der Feinstruktur wurde über COX-Zahlen berechnet. Es zeigt sich, 
daß homogene Schichten überwiegend im mittleren und unteren Teil der Sprung­
schicht auftreten. Weiteres Ziel ist die Aufklärung des Zusammenhanges zwischen der 
Scherung als Folge interner Wellen und Vermischungseffekten. 

Zu den Arbeiten über interne Wellen gehörte eine Analyse der Kinematik, wobei 
sich zeigt, daß die 3. Mode den größten Anteil an der vertikalen kinetischen Energie hat. 
Untersuchungen zur Dynamik betrafen die Reaktion eines 3-Schichten-Modellozeans 
auf sich bewegende Windfelder. Wellen mit Perioden nahe der Trägheitsperiode strahlen 
Energie vertikal und horizontal aus dem Entstehungsgebiet ab. Die dominante vertikale 
Wellenzahl entspricht der inversen Deckschichttiefe. Hochfrequente interne Wellen 
können durch ein stochastisches Feld mit wenigen J\tloden beschrieben werden. 

A n t ar k t i s  

Die i n  der Scotia See i m  Südwinter 1980/81 während der Antarktis-Reise des F .  S. 
„.tvleteor" erhaltenen Strömungsdaten wurden weiter bearbeitet. Die dabei erhaltenen 
Ergebnisse zeigen in der unteren Wassersäule der südlichen Drake-Straße einen per­
manenten Transport von atlantischen Wassermassen in den Südpazifik, dessen Richtung 
somit im Gegensatz zur allgemeinen Strömungsrichtung des zirkumpolaren Strom­
systems steht. Die Aufzeichnungen der Oberflächentemperatur und des -salzgehaltes 
wurden zusammengefaßt und in Horizontalkarten veröffentlicht. J\tlit der Analyse 
hydrographischer Daten aus der Bransfield-Straße konnte in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Angewandte Physik begonnen werden (SCHRÖDER, WITTSTOCK, ZENK). 

J\tleß technische  E n  t wi ck l  ung cn 

Die 1981 für den Einsatz im SFB 133 modifizierte drahtgeführte Stromprofilsonde 
(DPS) und die freifallende Stromprofilsonde (FPS) wurden auf der „Meteor"-Fahrt im 
Ivlärz 1982 mit Erfolg eingesetzt. Die Erfahrungen, die mit dem Prototyp der drahtge­
führten Profilsonde in vielen Einsätzen gewonnen wurden, führten 1982 zur Entwicklung 
einer verbesserten Stromprofilsonde. Sie unterscheidet sich durch eine wesentlich gün­
stigere Verteilung von Auftrieb und Gewicht von dem Prototyp, enthält einen akusti­
schen Zweikomponenten-Stromsensor, ein J\tlagnetometer (2 Achsen), zwei Neigungs­
winkelmesser und CTD-Sensoren. Es wurden weitgehend J\tlultisondenkomponenten 
verwendet. Die Datenaufzeichnung erfolgt in der Sonde auf einem Digitalkassetten­
rekorder. Durch die Entwicklung einer neuen on-line-Datenübertragung war es in 
ersten Versuchen während der 95. ,,Poseiclon"-Reise im November 1982 jedoch auch 
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möglich, die Daten gleichzeitig während der l'vlessung zum Schif
f 
zu übertragen und zu 

registrieren. Dabei wird eine induktive Ankopplung an das isolierte Trägerseil durchge­
führt (J. BREITENBACH, P. MEYER). 

Zur Ermittlung der Fehler, die bei der l\llessung ozeanographischer Daten durch 
Eigenbewegungen von lVIeßgeräte-Verankerungen entstehen, wurde ein Rechenpro­
gramm erstellt. Damit erhält man gleichzeitig Entscheidungshilfen für den Entwurf und 
die Einsatzplanung von Einpunktverankerungen (J'.11. SCHRÖDER). 

Die Verwendbarkeit einer Gallium-Tripelpunktzelle aus dem Institut für l\lleeres­
kunde in Warnemünde/DDR als Eichnormal für ozeanographische Thermometer wurde 
mit Erfolg geprüft (ZENK mit J. LANGHOF, Abt. Reg. Ozeanographie). 

W e c h s e l w i r k ung  Meer-1\lle er es b o d  en 

Die Arbeiten im Sonderforschungsbereich 95 wurden mit dem Abschluß von zwei 
Dissertationen beendet. 

Die Untersuchungen zu den langzeitigen Schwankungen bodennaher Strömungen 
in der V�snäs-Rinne am Südausgang des Großen Belts und gleichzeitiger Änderungen 
im großräumigen Windfeld (R. WITTSTOCK) führten zu folgenden Ergebnissen: Die 
bodennahen Ein- und Ausstromschwanktmgen mit Perioden größer als I Tag werden 
über Wasserstandsänderungen in der Skagerrak-Kattegat-Region überwiegend vom 
großräumigen Windfeld erzeugt. Spektrale Untersuchungen zeigen, daß im langperio­
dischen Bereich bei 3-'4- Monaten und bei 11 Tagen besonders hohe Energien gefunden 
werden. Die hohe Energie bei Perioden von 3-4 l\llonaten ist darauf zurückzuführen, 
daß die beobachteten Ein- und Ausstromlagen mit Änderungen der atmosphärischen 
Zirkulation im Übergangsgebiet zwischen Nord- und Ostsee verknüpft sind, die im 
gleichen Rhythmus schwanken. Etwa 50<% der Varianz der bodennahen Strömungen 
in der östlichen Vejsnäs-Rinne im Periodenbereich zwischen 5,5 und 30 Tagen sind 
den Ein- und Ausstromschwankungen mit einer Periode von ca. 11 Tagen zuzuordnen. 
Simulationsrechnungen zeigen, daß diese Stromschwankungen eine Folge von Resonanz­
überhöhungen in einem Schwingungssystem „Ostsee-Beltsee-Kattegat" sind. Dabei 
wird während einer halben Periode ein Wasservolumen von 7.5 km3 in das Ostsee­
becken gedrückt, und der Wasserspiegel steigt dort um ca. 2 cm an. Die in der östlichen 
Vejsnäs-Rinne durchgeführten Langzeituntersuchungen zeigen gelegentlich auch Ex­
tremsituationen mit hohen Bodenstromgeschwindigkeiten, die für die Bildung von 
Strömungsmarken auf dem Sediment verantwortlich sind. Sie sind darauf zurückzu­
führen, daß die Kieler Bucht bei der Anregung einer Ostseeseiche große Wasservolumen­
änderungen erfährt. Ein lineares Modell der Kieler Bucht zeigt, daß stark gedämpfte 
erzwungene Schwingungen als Folge der Wasserstandsänderungen in den Buchtzu­
gängen auftreten. 

Zur Bestimmung der Schubspannung am l\lleeresboden in ausgewählten Seegebieten 
von Ost- und Nordsee mit einem verankerbaren, selbstregistrierenden l\!Ießsystem 
(U. SCHAUER) wurde die logarithmische Profilmethode benutzt. Im Gegensatz zur 
häufig als ausreichend erachteten Überprüfung der einzelnen Profile ergaben statistische 
Abschätzungen, die auf der Gesamtheit der l\!Ießdaten beruhen, eine Abweichung vom 
logarithmischen Profil. Überdies wiesen die hohen Werte und die Variabilität der Rau­
higkeitslänge sowie eine zunehmende konkave Verformung des Profils bei hohen Strom­
geschwindigkeiten auf eine mangelnde Übereinstimmung der l\!Ießergebnisse mit dem 
Prandtlschen Wandgesetz hin. Dazu wurden verschiedene Einflußfaktoren wie Insta­
tionarität der Strömung, Unebenheit des Bodens und geschichtete Suspension unter-
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sucht. Insbesondere unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Hydrographie und 
l'vlorphologic der beiden l'vießgebiete konnte nur der Suspension ein Einfluß zugewiesen 
werden, der einen Teil der beobachteten Verformung erklären konnte. Erst eine bereits 
für atmosphärische Strömungen gefundene l\llodifizierung des Prandtlschen l'viischungs­
wegansatzes auch bei ungeschichteter, stationärer Strömung lieferte eine Erklärung für 
die hohen Rauhigkeitslängen und ihre Abhängigkeit von der Geschwindigkeit. Berech­
net man die Schubspannung nach der Profilmethode, so ergeben sich Werte, die etwa 
um einen Faktor 4 zu hoch liegen. 

IV. Mari t ime  Meteorologie

·Mar i  t i m e  l'vI e te o ro I ogi  e i m  K ü s  t cnge biet

Die Datenaufbereitung der im Vo1jahr während des Küstenexperimentes (PUKK)
mit Hilfe des Dreibeines über dem Watt gemessenen vertikalen Wind-, Temperatur­
und Feuchteprofile wurde abgeschlossen und der formatierte Datensatz an das PUKK­
Datenzentrum weitergeleitet. Auch die gleichzeitig während des Experimentes KONTUR
(zur Untersuchung von Konvektion und Turbulenz) auf F. S. ,,Poseidon" gewonnenen
lVIessungen wurden aufbereitet und die Daten an das gemeinsame Datenzentrum über­
geben (G. HEsSLER, H. FECHNER und H.-J. IsEMER). Im Iviittelpunkt der wissenschaftlichen
Arbeit stand die Untersuchung der bodennahen Grenzschicht im Wattgebiet. Hierzu
gehört die Abschätzung der Energiebilanz am Meßort unter Berücksichtigung der
gezeitenbedingten Variationen der Oberflächentemperatur, Rauhigkeit, Albedo u.a.m.
Ferner wird z. Z. durch Vergleich mit l\!Iessungen benachbarter Stationen die räum­
liche Veränderung meteorologischer Größen beim Übergang See-Watt-Land analysiert
(G. HESSLER).

Neben der Analyse von Daten wurde mit der numerischen Simulation der mesoskali­
gen Zirkulation im Küstengebiet begonnen. Hierzu konnte das dreidimensionale "Uni­
versity of Virginia l'viesoscale l\llodel" übernommen werden. Die Rechner-bedingten 
Anpassungen im l'vlodell wurden abgeschlossen, und die Funktion des l'viodells konnte 
mit dokumentierten Daten getestet werden. Da für die Sommermonate detaillierte ob­
jektive Analysen für den Bereich der Kieler Bucht vorliegen, wird das Modell nun an die 
Topographie der Kieler Bucht angepaßt und für vorgegebene synoptische Situationen 
ein Vergleich zwischen l'viodell- und Analyseergebnissen angestrebt (G. HESSLER). 

K l i m atologie  des  N o r d a t l a n t i k s  

Die Bearbeitung des vom WHOI übernommenen klimatologischen Satzes mantrm­
meteorologischer Daten aus dem Bereich des Nordatlantiks für den Zeitraum 1941-1972 
wurde fortgesetzt (Bunker-Datensatz mit hoher räumlicher Auflösung). Insbesondere 
wurde ein Interpolationsverfahren erarbeitet, um die auf unregelmäßigen Gebieten 
definierten Klima variablen auf ein regelmäßiges 1 ° X 1 ° -Gitternetz umzurechnen. Es 
handelt sich dabei um ein lokales Polynomverfahren, dessen mathematische Bedingungen 
derart formuliert sind, daß die Interpolation informationserhaltend geschieht. 

Als Beispiel für die so erstellten Felder ist in Abbildung 5 der Ekmantransport im Be­
reich des Nordatlantiks im Jahresmittel dargestellt. Der Ekmantransport ist ein Maß 
für den winderzeugten Anteil der l'vieeresströmung in den obersten Schichten des Ozeans. 
Für eine Auswahl von Parametern wird in analoger Weise die Wechselwirkung Ozean­
Atmosphäre in Monatsmitteln dargestellt (H.-J. Ism,iER, H. FECHNER). 

Weiter wurde damit begonnen, die Wasseroberflächentemperatur-Anomalien des 
Nordatlantiks und ihre Wirkungen auf die Wettererscheinungen in Westeuropa zu 
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.\bb. 5: Der Ekmantransport im Mittel für die Jahre 19+1-1972 im Bereich des Nordatlantiks. Der Ekmantransport ist der Anteil am Massentrans­
port im Meer, der direkt durch die Reibung des \!\'indes an der Meeresoberfläche bewirkt wird. 



untersuchen. Als Datensatz für das atlantische Gebiet liegt eine 25jährigc Zeitreihe von 
l\!Ionatsmittelwerten von einigen meteorologischen und ozeanographischen Größen vor 
(Bunker-Zeitserie). Als meteorologische Parameter auf dem Kontinent werden zu­
erst l\!Ionatsmittelwerte der Lufttemperatur des Bodendruckes und des Niederschlages 
betrachtet. Darüberhinaus wird angestrebt zu untersuchen, ob die Zirkulation in der 
freien Troposphäre (z. B. 500 mb-Fläche) nachweisbare Reaktionen auf Anomalien in 
der Wasseroberflächentemperatur des Nordatlantiks zeigt, d. h., ob sich die Größe des 
Wärme- und Impulstransportes über dem westeuropäischen Gebiet ändert (A. LEACH). 

Opt imale  Best immung des  Windes  auf  See  

Für ozeanographische Untersuchungen, z.B. im Zusammenhang mit Expeditionen, 
wird als Randbedingung an der Meeresoberfläche das Windfeld in möglichst detaillierter 
Auflösung benötigt ( ozeanische Wirbel haben typische Skalen, die in der selben Größen­
ordnung liegen wie die Stationsdichte auf See). Um die wenigen auf den Ozeanen vor­
liegenden l\ileldungen optimal zu nutzen, werden Wind- und Druckfeld kombiniert 
ausgeglichen. Als Zuordnung wird zunächst eine empirische Beziehung zwischen Boden­
wind und geostrophischem Wind herangezogen. Ein Versuch, die Daten mehrerer syn­
optischer Termine über zeitabhängige Ausgleichung in die Analyse einfließen zu lassen, 
um so die zeitlich-räumliche Information zu nutzen, die aus den wechselnden Positi­
onen der meldenden Schiffe resultiert, brachte keine Verbesserung. 

Das Verfahren ist so angelegt, daß im Prinzip auch Winddaten aus Satelliten-l\ilessun­
gen mitbenutzt werden können. Ein wesentlicher Bestandteil des Verfahrens bildet die 
mehrfache Überprüfung der Eingangsdaten, da nicht erfaßte Datenfehler sich stark auf 
die Analyse auswirken können. Probleme ergeben sich auch durch die ungleichmäßige 
räumliche Verteilung der Daten, so daß eine routinemäßige Verarbeitung ohne Verlust 
an Auflösung erschwert wird (U. ENNENGA). 

Im Hinblick auf die gesteigerten Anforderungen an meteorologische Daten wurden 
während der Winterliegezeit 1982/83 des F. S. ,,Poseidon" die alte meteorologische 
l\ileßanlage (Tefrimet) durch eine neue Anlage ersetzt. Neben Datenaufzeichnung auf 
einem Drucker und oder Kassettengerät stehen die Daten auch in der Navigationsan­
lage zur Verfügung (K. Ur-ILIG). 

F e r n e r k u n dung m e t e o r o l o g i s c h e r  und o z e a n o g r a p h i s c h e r  Parameter  

Die flächendeckende l\ilessung eines Parameters über größere Gebiete gelingt nur mit 
Hilfe der Fernerkundung vom Satelliten aus. Deshalb wurde in der Abteilung mit der 
Nutzung und Ableitung von Fernerkundungsverfahren begonnen. Dabei konzentrierte 
sich das Augenmerk bisher auf die Oberflächentemperatur der Ozeane, den Nettofluß 
langwelliger Strahlung an der Ozeanoberfläche und den Schwebstoffgehalt von Gewäs­
sern. In Zukunft sollen auch Verfahren zur Bestimmung des Wasserdampfgehaltes und 
zur Entdeckung dünner Wolken hinzugenommen werden. 

Die l\!Iodifikation eines bereits operationellen Fernerkundungsverfahrens zur Be­
stimmung der Oberflächentemperatur ist vorangetrieben worden. Die l\!Iodifikation 
betrifft Zweiwinkelverfahren und deren Empfindlichkeit bezüglich horizontaler In­
homogenität (H. GRASSL, siehe auch Abt. Theoretische Ozeanographie). 

Die Abteilung nahm an der Expedition FLUREX '82 im April in der westlichen Ostsee 
teil. Zum zentralen Ziel, Fernerkundung des Phytoplanktons durch l\ilessung der Chloro­
phyllfluoreszenz vom Flugzeug aus, trug die Abteilung durch l\ilessung der Strahlungs-
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parametcr der Atmosphäre an Bord von F. K. ,,Alkor" bei. Der Anteil des Üzean­
Streulichtes am l'vleßsignal konnte dabei ohne Messungen im Wasser bei verschiedenen 
Wellenlängen vom Gesamtsignal getrennt werden (H. GRASSL). 

Die Ableitung eines Fernerkundungsverfahrens für den Nettofluß langwelliger Strah­
lung an der Ozeanoberfläche, einer zentralen Komponente des Energiehaushaltes der 
Ozeane, wurde begonnen. Aus ersten l'vlodellsimulationen folgt, daß mit l'vlehrkanal­
radiometern in wolkenfreien Gebieten eine Fernerkundungsmöglichkeit besteht. Für 
bewölkte Gebiete ist noch keine Aussage möglich. 

Wirkung der  Aeroso l te ilchen auf die  Strahlungseigenschafte n  v o n  
Wolken 

Die frühere, aus Modellrechnungen gezogene Aussage, daß bei Aerosolteilchcnver­
mehrung die Rückstreuung solarer Strahlung durch Wolken ansteigt, konnte durch 
Auswertung aller vorliegenden l'vlessungen erhärtet werden. Dieser Befund wird mit 
den Ergebnissen eines eben fertiggestellten zweidimensionalen ( vertikal und meridional 
auf lösenden), globalen Aerosolausbreitungsmodelles gekoppelt, um Albedoänderungen 
als Funktion der geographischen Breite für verschiedene Seenarien zu berechnen (H. 
GRASSL in Zusammenarbeit mit dem MPI für Meteorologie, Hamburg). 

V. Meereschemie
Nährsto f fchemie  

Auch im Jahr 1982 wurde mit Hilfe des chemischen Profilcrs umfangreiches Daten­
material über die Verteilung von anorganischen Spurennährstoffen bei hoher zeitlicher 
und räumlicher Auflösung gewonnen. Gegenwärtig liegen nahezu 200000 l'vleßwerte 
aus vier verschiedenen Seegebieten der Ostsee (Gotland See, Bornholm Becken, Bottenwik 
und Kattegat) und aus unterschiedlichen Jahreszeiten vor. 

Während einer gemeinsamen Unternehmung der Abt. Meereschemie und der Ost­
seeabteilung des Instituts für Thermophysik und Elektrophysik der Estnischen Akademie 
der Wissenschaften in Tallinn im Seegebiet östlich von Gotland und im Bornholm Becken 
(siehe 5.2.1) konnten die chemischen Messungen durch engräumige physikalische 
Messungen der Tallinner Arbeitsgruppe unter Prof. Aitsam gestützt werden. Erste Aus­
wertungen der Ergebnisse zeigen weitgehende Kovarianz der physikalischen und 
chemische Meßgrößen. 

Die Schwankungen der gemessenen Konzentrationen chemischer Parameter sind 
häufig um ein Vielfaches größer als die beobachteten Veränderungen mit der Jahreszeit. 
Diese Beobachtungen haben erhebliche Auswirkungen auf die Optimierung der Proben­
nahmestrategie für Überwachungsaufgaben. In den untersuchten Seegebieten der Ost­
see, welche auch Monitoring-Stationen enthalten, ist ein in einer festgelegten Tiefe er­
mittelter chemischer Meßwert von so vielen Zufälligkeiten der Verteilung abhängig, 
daß ihm als Einzelwert offenbar keinerlei Aussagekraft zukommt. Es scheint jedoch 
möglich zu sein, durch Kombination auch einer begrenzten Zahl chemischer Mes­
sungen mit einer U mfeldmessung physikalischer Parameter verwertbare, signifikante 
Daten zu gewinnen (H. P. HANSEN). 

Organische  l'vI eercsch e m i  e 

Die Arbeit konzentrierte sich im Berichtsjahr auf die qualitative und quantitative 
Analyse zahlreicher Proben organischen partikulären und gelösten l\faterials aus Ober-
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flächen- und anoxischem Tiefcnwasser aus der westlichen und der zentralen Ostsee sowie 
flüchtigen organischen Verbindungen aus Ostsee- und Atlantikwasser. Als analytisches 
Hilfsmittel wurde ein säulenchromatographisehes Trennverfahren für kleinste Substanz­
mengen entwickelt und erfolgreich angewandt. 

Auf bauend auf den Ergebnissen früherer Untersuchungen wurden die Zusammen­
setzung und die l\!lenge biogener Kohlenwasserstoffe, wie sie an Partikel gebunden in 
der Ostsee vorkommen, im Hinblick auf die Abhängigkeit von biologischen Parametern 
erforscht. Auf drei Dauerstationen in der Kieler Bucht, deren erste zur Zeit der Herbst­
planktonblüte stattfand, die zweite im Winter und die Dritte während der ersten Früh­
jahrsplanktonblüte, wurden die an Partikel gebundenen Kohlenwasserstoffe zusammen 
mit den Nährstoffen, DOC, Chlorophyll und Planktonzusammensetzung gemessen. Es 
wurden sowohl quantitative Unterschiede als auch eine andere Zusammensetzung des 
Planktons in den verschiedenen Jahreszeiten gefunden. Darüber hinaus wurde versucht, 
Beziehungen zwischen den Kohlenwasserstoffen und den biologischen Daten abzuleiten. 

Auf einer Fahrt in die mittlere Ostsee wurde untersucht, welchen Einfluß die Art 
der Probennahme (Sinkstoffalle, filtrieren von :Meerwasser durch eine schiffsunabhän­
gige Boje oder vom Schiff direkt) auf die Zusammensetzung des gesammelten partiku­
lären Materials hat (Ch. OsTERROHT). 

Hinsichtlich der gelösten Bestandteile zeigte sich, daß die Zusammensetzung der 
lipophilen Fraktion im anoxisehen Tiefenwasser stärker variiert als im Oberflächen­
wasser. Es wird angenommen, daß die stärkere Veränderlichkeit im Tiefenwasser auf 
unregelmäßigem Zustrom von sauerstoffhaltigem Wasser beruht. Trotz veränderlicher 
Zusammensetzung sind ein gemeinsames l\!Ierkmal aller Proben aus dem anoxischen 
l\1Iilieu, verglichen mit Oberflächenwasser, die erhöhten Konzentrationen hochsiedender 
Paraffine, von denen bekannt ist, daß sie mikrobiell nur sehr langsam abgebaut werden. 
Vergleiche von an Amberlite XAD-2 sorbiertem mit ausgeschütteltem Material (Lö­
sungsmittel n-Hexan) zeigten, daß die Ausbeute bei der Sorption von Paraffinen nur 
ca. 20% der Ausbeute beim Ausschütteln beträgt. 

Zusätzlich zu den bekannten Phthalatester-Weichmachern wurden l\!Ialeate und 
Adipate auf Grund ihrer l\!Iassenspektren identifiziert. Wie die Phthalate kommen diese 
Weichmacher im Wasser in etwa 10 mal höherer Konzentration vor als einzelne Paraffin­
Kohlenwasserstoffe ähnlichen Siedepunkts. 

In Zusammenarbeit mit dem Department of Fisheries, Parknam, Thailand, wurde 
die Möglichkeit erprobt, im Golf von Thailand an Sorptionsharze angereicherte organi­
sche l\!Ieerwasserbestandteile im Kieler Laboratorium zu untersuchen. Auf diese Weise 
umgeht man den Transport großer Wasservolumina zu Laboratorien in entfernt liegen­
den Instituten. Die Ergebnisse sind vielversprechend, das Verfahren soll weiter verbes­
sert werden (l\!I. E1-1RHARDT). 

Bei der Untersuchung flüchtiger organischer Spurenbestandteile des J\!Ieerwassers 
wurden als Hauptbestandteile Alkylbenzole gefunden, die sowohl im küstennahen wie 
küstenfernen Wasser in ähnlichen Konzentrationen (einige 10-9 g · dm- 3) vorkommen
und offenbar globale Verbreitung besitzen. Olefine mit 9 bis 13 C-Atomen, denen als 
vermuteten Planktonpheromonen das hauptsächliche Interesse galt, werden in erheb­
lich geringeren Konzentrationen gefunden (I0-10 bis I0-14 g · dm�-3). Unter ihnen
wurden Ectocarpen und n-Butylcycloheptadien massenspektrometrisch identifiziert, die 
als Begleitsubstanzen verschiedener Braunalgenpheromone bekannt sind. Dies und die 
Beobachtung, daß die bisher strukturell nicht aufgeklärten Olefine in dichteren Nano­
planktonpopulationcn stärker konzentriert sind, werden als Stütze der Hypothese an-



gesehen, daß es sich bei den fraglichen Olefinen um Phytoplanktonpheromone handelt 
(j. DERENBACH). 

Die Vermutung, daß Alkylbenzole und polycyclische Aromaten durch die Atmo­
sphäre in das Wasser transportiert werden, wird durch Ergebnisse von Luftanalysen 
am Kieler Leuchtturm bestätigt. So wurden neben chlorierten und sauerstoffhaltigen 
Substanzen Crbis C5-Alkylbenzole in Konzentrationen nahe 10 ng/m3 in der Atmo­
sphäre gefunden. Naphthalin, C1- und CrAlkylnaphthaline sowie Fluoren fanden sich 
in Konzentrationen von einigen ng/m3 • Die Konzentrationen von Paraffin-Kohlen­
wasserstoffen zwischen C10 und C17 fallen mit steigender Anzahl von Kohlenstoffatomen 
von ca. 13 bis ca. 3 ng/m3. In oder an atmosphärischen Partikeln wurden polycyclische 
aromatische Kohlenwasserstoffe wie Phenanthren, Anthracen, Pyren, Chrysen, Fluoran­
then und Benzpyren gefunden sowie Carbazol und Dibenzothiophen (F. BoucHERTALL). 

S pu  renm e t a  l l che mie 

Die Untersuchungen über die großräumige Verteilung der gelösten Spurenmetalle in 
der Ostsee wurden mit einem Längsschnitt aus dem Bottnischen l\tieerbusen nach Kiel 
vorerst abgeschlossen (,,Poseidon"-Reise August/September 1982). Dieser Fahrtabschnitt, 
der gemeinsam mit der Abt. :rviarine Mikrobiologie durchgeführt worden ist, war vor 
allem der Untersuchung von regional bedingten Unterschieden in den hydrographi­
schen, chemischen und biologischen Eigenschaften der oberflächennahen Schichten ge­
widmet. Die Auswertung bzw. l\tiessung der Proben wird zur Zeit durchgeführt (K. 
KREMLING). 

Das unterschiedliche V erhalten von Spurenmetallen an der anoxischen Grenzschicht 
bzw. im sauerstoffreien Tiefenwasser der Ostsee konnte mit einem „speciation"-l\tiodell 
und am Beispiel der Elemente Zn, Cd, Cu, Ni, Co, Fe und .Mn beschrieben werden. Die 
Übereinstimmung mit gemessenen Spurenmetallkonzentrationen erwies sich für alle 
Elemente, außer für das Zink, als zufriedenstellend (K. KREMLING). 

Die Untersuchungen über Vorkommen, Veränderungen und Strukturaufklärung 
Kupfer-organischer Verbindungen sind auch in diesem Jahr fortgesetzt worden. Dazu 
wurden in Zusammenarbeit mit K. Gocrrn aus der Abt. Marine Mikrobiologie im 
Januar, März und Juni des Jahres mehrtägige Stationen vor Boknis Eck durchgeführt 
und die kurzzeitigen Veränderungen der hydrochemischen, biologischen und Metall­
organischen Parameter registriert. Die während einer früheren Dauerstation gefundenen 
Tag-Nacht-Gänge der Kupferverbindungen konnten auf diesen Fahrten nicht eindeutig 
nachgewiesen werden, was wahrscheinlich auf eine „Maskierung" durch kurzzeitige Ver­
änderungen der hydrographischen Bedingungen zurückzuführen ist. 

Die Arbeiten zur Strukturaufklärung der Kupfer-organischen Verbindungen sind mit 
einer weiteren Auftrennung der angereicherten Extrakte fortgesetzt worden. Aus den 
aufgenommenen UV-, IR- und HPLC-Spektren sowie der Molekulargewichtsbestim­
mung konnte eine grobe Charakterisierung ihrer chemischen Zusammensetzung abge­
leitet werden (K. KREMLING, Ch. ÜSTERROHT). 

Die Arbeiten zum chemischen Verhalten gelöster Zinn-Verbindungen im Meer­
wasser sind mit Untersuchungen an der Grenzfläche Sediment-Wasser und mit mehreren 
Vertikalprofilen in der Kieler Bucht fortgesetzt worden. Die Ergebnisse lassen eine hohe 
Remobilisierungsratc für anorganische Zinnverbindungen in anaeroben Sedimenten er­
kennen (T. PETENATI). 

Mit der „Meteor"-Fahrt Nr. 60 „Subtropex '82" sind im März/April des Jahres die 
Untersuchungen zur Verteilung ausgewählter Spurenmetalle im Nordatlantik fortge-
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setzt worden. Ziel des Vorhabens ist einmal die Erweiterung der Datenbasis für den 
offenen Ozean (,,baseline studies"), vor allem aber der Versuch, Einblick in den Nlecha­
nismus der horizontalen und vertikalen Verteilung dieser Elemente zu gewinnen. Nlit 
der Auswertung der Proben ist begonnen worden (K. KREMLING). 

Die Arbeiten zum Spurenmetalleintrag in die Ostsee auf dem Wege über die Atmo­
sphäre konzentrierten sich im Berichtsjahr auf zwei Schwerpunkte: 1) Auf den weiteren 
Ausbau einer Boje zu einer halbautomatischen Probennahmestation und die Fertig­
stellung einer Probennahmevorrichtung zur Erfassung des Niederschlags, der Trocken­
deposition sowie der Aerosolkonzentrationen (die Boje soll 1983 erprobt werden); 
2) auf die Messung des Jahresganges der Spurenmetallkonzentrationen über der Kieler
Bucht. Dazu wurden auf dem Leuchtturm Kiel Proben im Wochenrhythmus genommen
und auf über 30 Spurenelemente hin untersucht (mittels Neutronenaktivierung und
Röntgenfluoreszenz). Die Ergebnisse lassen erkennen, daß mit Hilfe bestimmter, kon­
stanter Elementrelationen genaue Rückschlüsse auf deren Herkunft vorgenommen
werden können. Danach ließ sich der Einfluß der Kohle-, Öl- und Benzinverbrennung
auf die atmosphärische Spurenmetallbelastung deutlich unterscheiden (B. SCHNEIDER).

SFB 95 Anor g a n i s c h e  Meereschemie  

Der Schwerpunkt der diesjährigen Arbeit lag auf der Auswertung und Zusammen­
fassung zurückliegender Ergebnisse, da das Ende der dreijährigen Antragsphase zu­
sammenfiel mit dem Auslaufen des gesamten SFB 95. Zum einen wurden Resultate ver­
schiedener Glockenversuche hinsichtlich geochemischer und ökologischer Bedeutung der 
Freisetzung bioaktiver Komponenten vom lYieeresboden zur Publikationsreife gebracht. 
Zum anderen wurde für die „Synopse" aller bisherigen Ergebnisse des SFB 95 ein län­
geres Kapitel „Diagenesis and exchange processes at the benthic boundary" angefertigt, 
bei dem hinsichtlich der Abbau-, Lösungs- und Transportprozesse besonderes Gewicht 
auf saisonale und Wassertiefenabhängigkeit in der Kieler Bucht gelegt wurde. Daneben 
wurde im Rahmen des geplanten neuen Sonderforschungsbereiches „Sedimentation in 
borealen Meeren" ein Antrag für ein interdisziplinäres Teilprojekt mitverfaßt, das 
Analyse und Fraktionierung chemischer Informationsträger in Wasser und Sediment 
der Norwegischen See behandeln sollte. 

Für die laufende Dissertation über die Organismen-vermittelte Transportleistung 
von Porenwasserkomponenten ins darüberstehende Bodenwasser wurden ein neues 
mathematisches lYiodell zur Beschreibung der Transportversuche entwickelt sowie übers 
Jahr verteilt mehrere Proben im „Hausgartengebiet" genommen, um den saisonalen 
Einfluß - vor allem durch die ebenfalls aufgenommene Besiedlungsdichte - auf die 
Transportleistung zu erfassen (W. BALZER, Nl. D1c1<E). 

SFB 95 - Organische  Meereschemie  

Partikuläres und sedimentäres Nlaterial verschiedener Herkunft (Antarktis, Ostsee, 
Skagerrak, Auftriebsgebiet vor NW-Afrika, lYiittelmeer) wurde anhand der Zucker-, 
Aminosäuren- und Chlorophyllspektren charakterisiert. 

Bei einem Laborexperiment mit antarktischem Phytoplankton konnten Verände­
rungen der biochemischen Zusammensetzung während der einzelnen Wachstumsphasen 
festgestellt und mit dem Planktonzustand korreliert werden (zusammen mit NI. El­
brächter, Biologische Anstalt Helgoland, Littoralstation List). 
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Die Untersuchungen zur Stoffaufnahme darmloser Oligochaeten wurden fortgesetzt 
(zusammen mit 0. Giere, Zoologisches Institut der Universität Hamburg, und H. 
Felbeck, Scripps Institution of Oceanography, La Jolla, Ca., USA). 

Verschiedene organische und anorganische Parameter wurden im Interstitial und im 
überstehenden Wasser einer Posidonia-Wiese zur Charakterisierung des Biotops be­
stimmt (zusammen mit B. Velimorov, Zoologisches Institut der Universität Wien). 

Die Methode zur flüssigkeitschromatographischen Trennung von Chlorophyllen wurde 
weiterentwickelt, so daß jetzt auch fossile Chlorine einer Trennung zugänglich sind 
(R. DAwsoN, G. LmBEZEIT, l.\11. ScHUMANN, T. YAP, F. BoHoE). 

VI. Meeresbotanik

Phytobenthos  - Struktur  

Zum Abschluß gebracht wurde eine Dissertation mit dem Forschungsziel, durch 
Computer-Auswertung von Vegetationsprotokollen zu überprüfen, ob konventionelle 
Methoden der terrestrisch orientierten Pflanzensoziologie sinnvoll auf das Phytobenthos 
der Ostsee angewendet werden können. Die im Jahresbericht 1981 geäußerte Ansicht, 
daß dieses nicht möglich ist, hat sich bestätigt. Insbesondere konnte für die Kieler Bucht 
gezeigt werden, daß der frühe Abbau der ufemahen Vegetation im Hochsommer auf 
Störungen der Lebensprozesse (Temperatureffekt, Stagnation) zurückzuführen ist. Da 
hierdurch Unregelmäßigkeiten der Strukturdynamik in den Algenbeständen erzeugt 
werden, können pflanzensoziologische l.\liethoden klassischer Art nicht verwendet werden. 

Bei der ständig submersen Algenvegetation läßt sich vermutlich eine sinnvolle Glie­
derung am besten über die Biomasseverteilung einzelner Arten erarbeiten. Hochrech­
nungen zur Produktivität des Phytobenthos in der Kieler Bucht kommen zu einem 
Wert von ca. 130 g C m-2 a-1. Sofern sich diese Zahl als valide erweist, wäre der Anteil
des Phytobenthos an der Primärproduktion in der Kieler Bucht ähnlich wie der des 
Phytoplanktons (M. MEYER). 

Eine Dissertation über die Produktionsökologie der Fucus-Bestände in der Kieler 
Bucht ist inzwischen abgeschlossen worden (M. GRüTZMACHER). 

Taxonomische Untersuchungen zur kritischen Überprüfung des Algeninventars der 
Kieler Bucht wurden fortgesetzt (H. SCHWENKE, E. KAMINSKI). 

Untersuchungen über die Diatomeen-Vegetation des Jadebusen-Watts wurden wei­
tergeführt, Analysen der sedimentchemischen Verhältnisse fertiggestellt und erste Er­
gebnisse veröffentlicht (R. RAMM). 

Mit vegetationskundlichen Untersuchungen an der Küste der Kieler Bucht zwischen 
Kiel und Lübeck wurde begonnen (D. ABELE). 

Z o o b e nthos  - Struktur  

An einer Station in  der Kieler Bucht wurde das Größenspektrum der Protozoen, der 
l.\lieiofauna und der l.\liakrofauna ermittelt, um Vergleiche mit anderen Benthos-Lebens­
räumen anstellen zu können und um eine bessere Basis für die Abschätzung von Stoff­
umsatz-Raten zu erhalten (A. HAHN). Der gleichen Zielsetzung dient eine Analyse der 
Vertikalverteilung der Makrofauna im Sediment der Kieler Bucht, welche begonnen 
wurde (M. RoMERo). Dabei handelt es sich auch um Vorarbeiten für die detaillierte 
Erforschung der Leistungen und Effekte, welche die Makrofauna durch Bioturbation 
erbringt; ein Forschungskonzept wurde erarbeitet (S. GERLACH). 
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Eine Code-Liste der freilebenden Nematoden der Ostsee (399 Arten) wurde in Zu­
sammenarbeit mit S. Lorenzen (Zoologisches Institut der Universität Kiel) erarbeitet 
und als Arbeitsunterlage der Helsinki-Konvention zum Schutz der Ostsee überlassen 
(P. jENSEN). 

Während es für das Plankton zulässig ist, die Befunde von Einzelstationen zu extra­
polieren und Aussagen zu machen, welche die gesamte Kieler Bucht betreffen, ist beim 
Benthos eine regional abgestufte Analyse erforderlich. Vorarbeiten hierfür wurden ge­
leistet (S. GERLACH). Es wurde begonnen, das Zoobenthos der bisher unzureichend do­
kumentierten Sandgebiete in 5-15 m Wassertiefe stichprobenhaft zu untersuchen und 
an zwei Stationen die jahreszeitlichen Verschiedenheiten zu analysieren (T. BREY). 

Zoobenthos-Unte r s u c h u n g e n  i m  Rahmen des  S F B  95  

Die regelmäßige Kontrolle der Makro-Zoobenthos-Verhältnisse an den seit vielen 
Jahren untersuchten Stationen „Si.iderfahrt" und „Boknis Eck" wurde fortgesetzt 
(H. RUMOHR). 

Daten von Dauerstationen in der Kieler Bucht und vom Benthosgarten-Experiment 
1976-1978, wo bei Boknis Eck in 20 m Wassertiefe sterile Sedimente ausgesetzt worden 
waren, um die Besiedlung mit Zoobenthos zu verfolgen, wurden mit neuen lVIethoden 
ausgewertet. Ziel ist es die Rolle des Makro-Zoobenthos bei der Sekundärproduktion 
der Kieler Bucht abzuschätzen, wofür Lebensdauer, Wachstumsraten und Produktion 
der wichtigen Makro-Zoobenthos-Arten analysiert werden (S. RAINER). 

Fortgesetzt wurden Untersuchungen über die Wiederbesiedlung der ausgedehnten 
Meeresboden-Gebiete in der Kieler Bucht, in denen im September 1981 durch anhal­
tenden Sauerstoffmangel der größte Teil des lVIakro-Zoobenthos abgestorben war. 
(M. WEIGELT). 

Vergle ich  des  Z o o b e n t h o s  in  der  Kie ler  B u c h t  f r ü h e r  u n d  h e u t e  

I m  Rahmen eines vom BMFT geförderten Forschungsvorhabens (MFU 506) wurde 
die Analyse historischer Daten fortgesetzt. Insbesondere wurde der Einfluß von extrem 
niedrigen Wassertemperaturen und von Sauerstoffmangel auf die Populationen von zwei 
wichtigen Komponenten des lVIakro-Zoobenthos erkannt, der lVIuschel Abra alba und 
des Krebses Diast)'lis rathkei (H. RuMOHR). 

S tr  a t i f i z  ierung der  L e b e n s  b ed in gu ngen an d e r  G r e n z e  lVI eerwasser­
S e d  im e n  t 

Die Nematoden Sabatieria pulchra und Desmolaimus zeelandicus, die in Sedimenten der 
Kieler Bucht leben, galten bisher als nichtkultivierbar, da sie weder Sauerstoff noch 
Schwefelwasserstoff in Agar-Kulturen vertragen. Es gelang, sie 7 Wochen in natürlichen 
Sedimenten zu kultivieren, denen sauerstoff-freies Wasser überschichtet war. In diesen 
Kulturen entwickelte sich an der Grenzschicht eine gelbbraune lYiatte aus den Bakterien 
1vletallogenium ( ?) und Leptothrix, welche imstande sind, Mangan und Eisen bei hohem 
pH zu oxidieren. Für Hilfe bei der Deutung dieser Beobachtung wird Prof Dr. Hirsch, 
Institut für Allgemeine Mikrobiologie der Universität Kiel, gedankt. Als Arbeits­
hypothese soll verfolgt werden, daß es an der Grenze Sediment-lYieerwasser zwischen 
von Sauerstof

f 

und von Schwefelwasserstoff beeinflußten Schichten schmale Strata gibt, 
in denen ökologisch spezialisierte Bakterien, Nematoden und andere Organismen Le­
bensmöglichkeiten finden. Die Nahrungsbeziehungen sind aufzuklären. Auch die Nah-
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rungsbestimmungen der C02-Dunkelfixierungsraten geben Hinweise darauf, daß im 
Sediment :tviikrohabitate existieren, welche sich durch verschiedene Aktivitätsmuster 
der COz-Fixierung bei verschiedenen anorganischen Elektronen-Donatoren auszeichnen, 
also wohl physiologisch sehr verschiedene Populationen chemoautotropher Bakterien 
beherbergen. Vermutlich kommen die Mikrohabitate durch Bioturbation zustande 
(W. RmcI-IARDT). Fortgeführt wurde die methodische Entwicklung farbstoffgekoppelter 
Enzymsubstrate zum Nachweis von Cellulasen, Chitinasen, Agarasen und anderen 
depolymerisierenden Enzymen (W. Rmc HARDT). 

:Meio- und Nlikrobenthos  von Pr ie len  i m  Brackwas ser-Watt  

Die Untersuchung von teils naturnahen, teils durch Deichbau veränderten Brack­
vvasser-Prielsystemen am Elbe-Ufer bei Freiburg wurden fortgesetzt. Durch den Deich­
bau geteilte Prielsysteme verlanden im Außenbereich schnell und entwickeln sich hinter 
dem Deich zu einem stehenden Gewässer. Entsprechend verändern sich Flora und 
Fauna, und die Lebensbedingungen unterscheiden sich stark vom ursprünglichen Ge­
zei tenpriel (P. BUR!). 

Unter suchungen in  der  Antarkt i s  

Als Weiterführung von Untersuchungen über die Rolle der benthischen Primär­
produktion antarktischer Küstengewässer wurden Laborversuche zum Abbau von ant­
arktischen J\IIeeresalgen unter Kaltwasserbedingungen durchgeführt und die Sukzes­
sionen heterotropher Bakterien verfolgt (W. SCHRAMM, W. REICHARDT). Es wurden 
methodische Voruntersuchungen zur Charakterisierung und Identifizierung von Algen­
material anhand von spezifischen chemischen Komponenten begonnen (W. SCHRAMM). 

Phytobenthosuntersuchungen im Rahmen des  SFB 95 

Eine Dissertation über den Stofftransport im Seegras ,Zostera marina wurde abge­
schlossen (G. DmcKMANN). Während eines Lehr- und Forschungsaufenthaltes auf den 
Philippinen wurde der Einfluß von Streßfaktoren (Temperatur, osmotisches Milieu, 
Austrocknung) auf die Exsudation gelöster organischer Substanz durch tropische Riff­
algen untersucht. Unter Nomalbedingungen liegen die Exsudationsraten der unter­
suchten Algen ähnlich wie bei Algen aus gemäßigten Zonen bei 2 bis 5% der Netto­
primärproduktion; unter Streß kann die Abgabe gelöster organischer Substanzen die 
Nettoproduktion weit übertreffen (W. SCHRAMM). 

Verwendung  von  Benthosalgen f ü r  Abwas s erre inigung und  Biomasse­
Erzeugung  

In  einem vom BMFT geförderten Forschungsprojekt (MFE 05016) wurden Unter­
suchungen über die Verwendung benthischer Nieeresalgen zur Aufbereitung häuslicher 
Abwässer fortgesetzt (Nährstoffentzug und Nährstoffrückgewinnung). Insbesondere wur­
den Laboruntersuchungen begonnen, um unter Brackwasserbedingungen aus der er­
zeugten Biomasse Niethan zu gewinnen (W. SCHRAMM, W. LEHNBERG). 

VII. M e e reszoologie

In der physiologisch-biochemischen Arbeitsgruppe (D. ADELUNG) wurden die Unter­
suchungen zur optimalen Ernährung von marinen Krebsen am Beispiel der Strand­
krabbe Carcinus maenas weitergeführt. Dabei stand der Bedarf an Mineralstoffen und 
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Vitaminen sowie der quantitative Lipidbedarf im Vordergrund. Diese Arbeiten (A. 
PoNAT) konnten im Berichtsjahr abgeschlossen und zur Publikation vorbereitet werden. 
Die nächsten Untersuchungen auf diesem Gebiet werden sich mit dem Bedarf an Amino­
säuren und Peptiden beschäftigen. J\!Iethodische Vorversuche hierzu wurden bereits be­
gonnen. 

Zur Untersuchung des weiblichen Sexualpheromons der Strandkrabbe wurden lang­
wierige Versuche erfolgreich durchgeführt, um die Exkretionsfrequenz der Krebse zu 
messen. Im Rahmen der Identifizierungsversuche des Pheromons gelang es, aromatische 
Verbindungen im Urin der Krebse aufgrund fluorimetrischer J\!Iessungen nachzuweisen. 
Weitere Untersuchungen müssen zeigen, welche Bedeutung ihnen zukommt. 

Einen Schwerpunkt der Arbeitsgruppe bildeten die Untersuchungen zur Wachstums­
und Häutungsphysiologie des Krills sowie der Fluoridakkumulation im Krill und in 
Krillkonsumenten. Die Untersuchungen wurden an der antarktischen Krillart Euphausia 
superba und an der im Skagerrak zu findenden, nordischen Art Megan)'ctiphanes norvegica 
durchgeführt. Im einzelnen wurden die Veränderungen des Häutungshormontiters und 
des Fettstoffwechsels während eines Häutungszyklus (F. BUCHHOLZ) untersucht sowie mit 
einer Arbeitsgruppe des Instituts für Entwicklungsphysiologie der Universität Düsseldorf 
Vorversuche zur Bestimmung chitinabbauender Enzyme unternommen. Diese Ver­
suche sollen intensiviert werden, weil es für die Abschätzung der Energiebilanz der 
Krebse von Wichtigkeit ist zu wissen, wieviel wertvolle Substanzen und welche vor der 
Häutung aus der alten Kutikula rückresorbiert werden, bevor sie durch eine neue 
Schale ersetzt wird. 

Bei den Untersuchungen zum Lipidstoffwechsel konnten Vergleiche zu anderen Krebs­
arten durchgeführt werden (C. BACHLER). Diese ergaben keine qualitativen Unter­
schiede zwischen den einzelnen Arten. Lediglich die prozentuale Fettsäurezusammen­
setzung variierte zwischen den untersuchten Arten. 

Zur ultrastrukturellen Untersuchung der Kutikula wurden verschiedene J\!Iethoden 
erprobt, von denen sich eine als besonders geeignet erwies und in der Antarktis ange­
wendet werden sollte (C. u. F. BucHHOLZ). An M. norvegica konnten bereits jetzt ein­
gehende histologische Untersuchungen über den Aufbau der Kutikula durchgeführt 
werden. 

Ziel einer achtwöchigen Antarktisexpedition und eines sechswöchigen Schweden­
aufenthaltes von A. KECK war es, die Fluoraufnahme von antarktischem und arktischem 
Krill aus dem Seewasser in die Kutikula genauer zu untersuchen sowie überhaupt zu 
prüfen, inwiefern für den Krill die Notwendigkeit besteht, Fluor aus dem Wasser auf­
zunehmen. Weiter sollte geklärt werden, wie toxisch Fluor auf Krill bei höherer Dosie­
rung wirken kann und wie schnell die Remineralisation von Fluor aus toten Tieren bzw. 
abgeworfenen Kutikeln erfolgt. Die Versuche hierzu lieferten ein umfangreiches Pro­
benmaterial, das z. Z. ausgewertet wird. 

Weiterhin wurden von 8 Weddell- und 6 Krabbenfresserrobben die Fluorkonzentra­
tionen in verschiedenen Organen und Skeletteilen untersucht (S. RössLER). Die Krab­
benfresserrobbe ist ein obligater Krillfresser, während für die Weddellrobbe Krill nur 
den Rang von Beikost hat. Die vorläufigen Ergebnisse zeigen, daß in sämtlichen stoff­
wechselaktiven Organen der Fluorgehalt sehr niedrig ist, dagegen im Skelett ein hoher 
Anteil des Fluors deponiert, ein anderer Teil über die Nieren ausgeschieden wird. 
Außerdem scheint ein beträchtlicher Teil des Fluors aus der Nahrung gar nicht durch 
den Darm resorbiert zu werden. Diese Versuche und entsprechende Untersuchungen 
an Pinguinen werden fortgesetzt. Zur weiteren Vertiefung der Untersuchungen am 



Krill und antarktischen Wirbeltieren haben D. ADELUNG und F. BucHHOLZ im Dezember 
einen 3-monatigen Gastforscheraufenthalt an der polnischen Antarktisstation angetre­
ten. 

Die Arbeitsgruppe Ultrastrukturforschung (H. FLÜGEL) setzte auch 1982 die seit 
einigen Jahren laufenden Untersuchungen zur Biologie und Histologie der Bartwürmer 
(Pogonophora) fort. Auf mehreren Expeditionen in das Skagerrak und in den Nord­
atlantik wurde die bisher nur sehr lückenhaft bekannte Verbreitung der drei Arten, 
Sibogli1111111 ekmani, S.jjordicwn und S. poseidoni spec. nov. untersucht. 

Darüber hinaus wurden Arbeiten zur Biologie der Fortpflanzung bei dieser Tiergruppe 
weitergeführt (H. FLÜGEL, L LANGHOF). In Zusammenarbeit mit der Abt. Marine 
Mikrobiologie (R. ScHMALJOHANN) wurden die Untersuchungen an den symbiontischen 
Bakterien der Pogonophoren fortgesetzt. Leider gelang es bisher nicht, diese Bakterien 
in Kultur zu nel:men. 

Ergänzend zu transmissionselektronenmikroskopischen Untersuchungen wurden ver­
stärkt rasterelektronenmikroskopischc Untersuchungen an verschiedenen Arten durch­
geführt. Diese Methode erwies sich für die genaue Beschreibung neuer Arten als wichtig­
stes Hilfsmittel (Abb. 6). Das Fehlen eines modernen, leistungsfähigen Rasterelektronen­
mikroskopes wirkte sich auf die laufenden Arbeiten sehr erschwerend aus. 

Abb. Ga und b: Sibog/i1111111 f,oseidoni spec. nov. (Pogonophora) aus dem Skagerrak. Rasterelektronen­
mikroskopische Aufnahmen der Gürtel (a) und eines gezähnten Plättchens (b) des Gürtels. 
Die wulstartigen Gürtel dienen verm:ttlich der Anheftung des Tieres in der ,,vohnröhre. 
Abb. a: 3+0: 1, b: +600: 1. 
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In der Arbeitsgruppe Ökophysiologie und Ökotoxikologie (H. THEEDE) wurden die 
Untersuchungen zu dem vom Bl\lIFT geförderten Teilprojekt „Folgen von Sauerstoff­
mangel im Flach- und Tiefenwasser auf die Wirkungsweise von Schadstoffen" abge­
schlossen. In einer neuentwickelten Anlage zur Einstellung niedriger Sauerstoffspannun­
gen im selbstgesteuerten Durchflußsystem wurden Kombinationswirkungen von ver­
ringertem Sauerstoffgehalt und erhöhten Kupferkonzentrationen im Wasser auf den 
Energiestoffwechsel der Versuchstiere analysiert. Bei der Plattmuschel lvlacoma baltica

wurde unter solchen Bedingungen eine Abnahme des Weichkörpergewichtes und eine 
Verringerung des Adenylat-Energy-Charge gemessen (H.-G. NEDHOFF, H. THEEDE). 

Vom Umweltbundesamt geförderte Untersuchungen zur Cadmiumanreicherung in 
l\follusken wurden weitergeführt. Beim Monitoring mit Hilfe der Miesmuschel l\1)'tilus 
edulis wird der Cadmiumgehalt des Wassers durch die Relation Cadmium-Menge im 
Tierkörper / Schalengewicht widergespiegelt (Abbildung 7). Aus Felduntersuchungen 
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Abb. 7: Der Cd/Schalengewicht-Indcx von Miesmuscheln spiegelt gleichförmige Cadmium-Ver­
fügbarkeit in der \·Vassersäule wider. 
Primärproduktion (Originaldaten: PROBST, 1977) und Fleischanteil (Trockengewicht) 
nehmen mit der Tiefe ab; die Cadmium-Konzentration im Weichkörper steigt (mit 95%­
Vertrauensbereichen der lviittelwcrte). 
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und Laborexperimenten ergaben sich Hinweise auf die Bedeutung des Salzgehaltes als 
natürliche Ursache für erhöhte Cadmium-Konzentrationen in Iviuschcln der Ostsee 
(H. F1scHER). Vergleichsuntersuchungen über die Schwermetallbelastung an den 
Küsten Kolumbiens wurden fortgesetzt (N. H. CAMPos). - Weitere Untersuchungen 
befaßten sich mit der Akkumulation und Elimination von Cadmium bei der Garnele 
Cra11go11 cra11go11 (A. SzANIAWSKA, H. T1mEDE). 

In Zusammenarbeit mit der GKSS wurde die Wirkungsweise verschiedener Chinon­
derivate und Alkaloide aus Hölzern auf tierischen Aufwuchs im l\!feer mit Hilfe von 
Platten-Versuchen an einem Standort in der Kieler Förde und einem bei Key-West 
(Florida) getestet. In Laboruntersuchungen wurden die Auswirkungen der genannten 
Substanzen auf die 45Ca- und 14C-Carbonatinkorporation und auf die Aktivität der
alkalischen Phosphatase gemessen (S. K. SHUKLA). 

Im Rahmen der Untersuchung der Rolle des l\1Iakrobenthos bei Umsatzprozessen am 
Meeresboden (Teilprojekt B 11 des SFB 95) wurden Untersuchungen im Nordseewatt 
als Dissertation zum Abschluß gebracht. In flachen Bereichen des Königshafens bei 
List/Sylt konnte die Struktur der Gemeinschaften und die Produktion der dominanten 
Formen der l\!Iakrofauna im Jahresgang erfaßt werden. Außerdem wurde insitu die 
Respiration des Benthos-Systems sowie der isolierten j\1fakrofauna ermittelt. Insgesamt 
gelang es, eine Energiebilanz für die l\1Iakrofauna herauszuarbeiten. Dabei zeigte es sich, 
daß besonders kleine Formen wie die Wattschnecke H)'drobia ulvae eine wichtige Rolle 
als Verbindungsglied zwischen den benthischen Primärproduzenten und den höheren 
trophischen Ebenen darstellen. Außerdem konnte gezeigt werden, daß die Nutzung der 
benthischen Primärproduktion durch die j\1fakrofauna mit zunehmender Wasserbe­
deckungszeit ansteigt (H. Asl'.IUs). - Entsprechende Vergleichsuntersuchungen in tro­
pischen Flachwasserbereichen bei Santa l\1Iarta (Kolumbien) wurden von Frau l\lI. 
VELEz-MüLLER fortgeführt. 

l\!fit Hilfe JH„ und 14C-markierter Aminosäuren konnte in Feldexperimenten nach­
gewiesen werden, daß zahlreiche Arten der marinen l\1Iakrofauna aus der westlichen 
Ostsee in der Lage sind, gelöste Aminosäuren, die in Konzentrationen des nl\!Iol-Bereiches 
vorliegen, aus dem Wasser aufzunehmen und in ihrem Stoffwechsel zu verwerten (P. 
ALLENDORF). In Laborexperimenten wurde mit der Analyse der Bilanz zwischen Auf­
nahme und Abgabe der Aminosäure begonnen (R. 0ESCHGER). 

Untersuchungen zum l\!Iechanismus der Salzgehaltsadaptation von iW)'tilus edulis er­
gaben einen verringerten Gehalt an Phosphatidyläthanolamin in der Phospholipid­
Fraktion des Kiemengewebes nach Anpassung der Tiere an Brackwasser (T. REPO, 
H. THEEDE).

VIII. F i schere ibio log ie
Nachruf  

Am 13. März verunglückte der langjährige Mitarbeiter der Abteilung, unser Kollege 
und Freund, Herr Dipl.-Biol. Holger GRAVE, tödlich. Er stürzte mit seinem Sportflug­
zeug ab, als er sich auf einem ornithologischen Erkundungsflug an der Ostseeküste be­
fand. l\llit ihm starben drei weitere Kommilitonen aus der Universität Kiel. 

Seit seinem Examen im Jahre 1971 hatte H. GRAVE sich im Rahmen eines Forschungs­
projektes intensiv Fragen der Forellen- und Lachsaufzucht in Netzkäfigen im l\!Ieer zu­
gewendet. Neue Ideen und Entwicklungen, insbesondere zur Hälterungstechnik und 
Fischernährung sowie sein großes persönliches Engagement in vielen die Aquakultur be­
treffenden Fragen haben ihm Reputation sowohl bei uns wie auch im Ausland ver-
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schafft. Neben Themen der Fischzucht widmete er sich bis zuletzt auch Untersuchungen 
zur marinen Ökologie. Seine Promotionsarbeit zur „Verbreitung der sommerlichen 
Fischbrut in der zentralen Nordsee, unter besonderer Berücksichtigung der Ökologie 
der J'vlakrelenbrut" hatte er kurz vor seinem Tod zum Abschluß gebracht. Betroffenheit 
und Trauer über das schwere Unglück empfinden alle, die Holger GRAVE kannten und 
mit ihm zusammengearbeitet haben. 

Arbei t sber icht  

Forschungsschwerpunkte der Abteilung liegen zur Zeit auf dem Gebiet der experi­
mentellen Fischereibiologie. Dabei geht es in erster Linie um Leistungsprüfungen an ver­
schiedenen Fischarten unter differenzierten Haltungsbedingungen. Häufig sind Fragen 
der Aquakultur unmittelbarer Anlaß zu diesen Untersuchungen. Dank der Arbeiten 
zahlreicher Examenskandidaten wurden die Themenbereiche marine und limnische 
Fischereibiologie aber ebenfalls mit Erfolg weiter bearbeitet. 

E x p e r imente l le  F i schere ibio logie  u n d  Aquakultur  

Unmittelbar anwendungsbezogene Arbeiten befaßten sich mit der Zucht des Stein­
betts und der Aufzucht von Forellen im Brackwasser. Steinbutts konnten auf der Außen­
station für Aquakultur in Kiel Bülk zum ersten J'vlal in der ersten Generation nachgc­
züchtet werden. Durch eine Verschiebung der Fotoperiode wurde die Laichsaison er­
heblich verlängert. Nicht zuletzt dadurch gelang die Erbrütung einer relativ großen 
Anzahl von 50000 Larven, von denen 20% bis zum Jungfisch heranwuchsen. Die Auf­
zucht der Steinbuttlarven auf der Basis der Kultur einer kurzen marinen Nahrungs­
kette mit dem Copepoden Ewytemora als Endglied erwies sich im Vergleich zu der üb­
lichen Fütterung mit Salinenkrebsen als deutlich überlegen. Biochemische Analysen 
ergaben einen hohen Gehalt von langkettigen, ungesättigten Fettsäuren in den Cope­
poden, nicht aber in den Salincnkrebsen. Solche Fettsäuren sind für marine Fischlarven 
ernährungsphysiologisch essentiell. Die Aufzucht der Jungfische mit Kunstfutter be­
durfte ebenfalls der Bearbeitung ernährungsphysiologischer Fragen, die zu positiven, 
aber noch weiter zu spezifizierenden Ergebnissen führten (D. KuHLMANN, G. QUANTZ, 
u. WITT, w. NELLEN).

G. QUANTZ brachte seine Arbeiten über die Energiebilanz der Juvenilstadien des
Steinbutts nahezu zum Abschluß. Vergleichende Studien dazu betrieb er im Rahmen 
des Programms der deutsch-israelischen Kooperation in der Aquakultur für einige 
Wochen in Elat, Israel, zusammen mit Dr. A. Tandler. 

Bei der Forellenaufzucht im Brackwasser ist die Gefahr von verlustreichen bakteriellen 
Erkrankungen noch nicht gebannt. Zu diesem Komplex wurde eine Zusammenarbeit 
mit der Abt. Marine Mikrobiologie begonnen. Neben der Wirkung von therapeutischen 
Maßnahmen wurden Möglichkeiten geprüft, ob krankheitsbedingte Verluste sowohl 
durch sorgfältige Adaptation von sehr jungen Forellen ans Brackwasser als auch durch 
den Einsatz von bereits stärker abgewachsenen Fischen in Seenetzkäfigen verringert 
werden können. Beides eröffnete positive Aspekte (P. BAHRS, W. NELLEN). Auch die 
Fischdichte kann dabei ein wichtiger Faktor sein. Die Forschungen von U. K1Ls über 
Physiologie und Verhalten von extrem eng zusammenlebenden Tieren (Situation in 
Schwärmen und Aquakulturanlagen) werden auch dazu weitere Erkenntnisse liefern. 
Die methodische Bearbeitung dieses Themas erfolgt in einem weitgehend computerge­
steuerten J'vieß- und Registriersystem in Form eines schwimmenden Labors, das von 
U. K1Ls jetzt voll ausgebaut wurde und das er im Herbst zum erstenmal für seine
Versuche einsetzen konnte (Abbildung 8).
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Abb. 8: Arbeitsplatz mit wleßgeräten, Videomonitoren und Computer für Experimente über 
Verhalten und Stoffwechsel von Fischen in Aquakultur-Anlagen. 

D. KuHLMANN schuf in seiner Promotionsarbeit grundlegende Erkenntnisse über die
l\!Iöglichkeit der Zucht von Neo117J,sis integer als prospektiven Futterorganismus in der 
marinen Aquakultur. Untersuchungen über den Energietransfer von Biomasse aus 
Algenkulturen (Nanoclzloris) in l\iliesmuscheln wurden von R. STAVES zum Abschluß 
gebracht. Es erwies sich, daß die Effizienz unter quasi stabilen Bedingungen dabei in 
erster Linie eine Funktion der Algendosierung für die Muscheln ist. 

Vom 25. September bis zum 8. Oktober wurde eine unter dem Thema „Forschung 
und Verfahrenstechnik auf dem Gebiet der Fischzucht" ausgerichtete Exkursion nach 
Ungarn, Österreich und Bayern durchgeführt, an der 24 Studenten teilnahmen. 

Marin e B i o l o g i e  

Wichtiges Untersuchungsgebiet war die Nordsee. Fragen zur Verteilung und Häufig­
keit von Fischbrut, zum Fischwachstum, zur Fischdichte im Wattenmeer und zu Rück­
stände1i. in Kabeljaus im Zusammenhang mit pathologischen Erscheinungsbildern wur­
den bearbeitet. 

Im Auftrag der Deutschen Wissenschaftlichen Kommission für l\!Ieeresforschung be­
teiligte W. ScHÖFER sich wiederum an den internationalen Arbeiten zur Abschätzung 
der Entwicklung zweier wichtiger Heringsbestände. Larvenfänge ließen eine deutliche 
Erholung der Population in der südlichen Nordsee erkennen. H.-W. HALBEISEN be­
schrieb in einer ausführlichen, morphologisch und ökologisch ausgerichteten Arbeit erst­
mals den Gesamtaspekt der Fischlarvenfauna im Seegebiet westlich von Irland, wobei 
sich gut begründbare örtliche und zeitliche Verteilungsmuster zeigen ließen. 

Der alten Frage, ob das Wachstum mariner Nutzfischarten dichteabhängiGg.,.i;·s,..t,--� 
widmete sich J. RoHDE. Mit Hilfe der zentralen Rechenanlage wertete sie ein umf� e 
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reiches lvlaterial von lvießdaten aus, die über einen langen Zeitraum in unterschiedlichen 
Regionen gesammelt worden waren. An fünf Arten wurde mit neuen mathematischen 
Verfahren die Unterschiedlichkeit von Wachstumskurven aus insgesamt drei Zeitab­
schnitten geprüft. Die statistischen Tests zeigten zwar in mehreren Fällen signifikante 
Veränderungen, die Arbeitshypothese wurde jedoch nicht eindeutig bestätigt. 

Dichteabhängige Phänomene fand H. MÜLLER in ihrer Arbeit über den Parasiten­
befall von Fischen in der Nordsee und westlichen Ostsee. Auf Kabeljau und Wittling 
tritt Lemaeocera in Küstennähe besonders häufig auf, was auf die dichte Population des 
Zwischenwirts (Flunder) im Gebiet zurückzuführen ist. 

Im Gebiet der Deutschen Bucht fand T. STORK bei Kabeljaus gravierende Hinweise 
auf deutlich erhöhte PCB-Gehalte im Neutralfett der Leber von mit Ulcus-Syndromen 
behafteten Tieren, die mit äußerlich gesund erscheinenden Fischen verglichen wurden. 

Mit 2,2 ha, 0,5 ha und 200 m2 messenden Einschließungsanlagen nahm M. Run1 
seine unter dem Aspekt strenger Quantifizierbarkeit angelegten Forschungsarbeiten zur 
Besiedlung von Wattenmeerflächen durch Fische auf. Mit dieser Methode gelingt es, 
die saisonalen Fluktuationen der einzelnen Fischarten und ihre absolute Dichte au 
trockenfallenden Watten zu verfolgen. 

In der Ostsee begann A. lviüLLER damit, die ernährungsökologische Rolle des Dor­
sches weiter aufzuklären. 

T. PoMMERANZ sammelte mit dem von ihm entwickelten lviesshai auf einer Dauer­
station in der Kieler Bucht lvlaterial für die Beschreibung der Vertikalwanderung von 
Hyperbenthos und Fischlarven im Verlauf des Jahres. Zur Auswertung entsprechender 
Probennahmen im NW-Pazifik arbeitete er vier Wochen am SW-Fisheries Center in 
La Jalta, Ca., USA. 

J. KINZER, P. LOPES und H. HOFFMANN setzten ihre Arbeiten zur Nahrungsanalyse
sowie zur Verbreitung von Leuchtsardinen und Fischbrut im subtropischen Ostatlantik 
und tropischen Zentralatlantik fort. 

B i nnenf i schere i  

Fragestellungen zur fischereibiologisch-ökologischen Situation in der Elbe, sowie 111 

schleswig-holsteinischen und in tropischen Binnengewässern wurden bearbeitet. 

Im Rahmen eines von ihm geleiteten Forschungsprojektes führte H. l'viöLLER die Be­
standsaufnahme der Fischfauna in der Unterelbe weiter. Im Zentrum des Interesses 
stehen Populationsdichte, Ernährung, Schadstoffgehalte, Krankheiten und Parasitierung 
der Elbfische. 55 Arten und etwa 150 000 Individuen sind bislang - auch unter Mitar­
beit von Berufsfischern vermessen und auf äußerlich sichtbare Krankheiten unter­
sucht worden. Aal, Stint und Flunder sind die dominierenden Arten, an ihnen werden 
detailliertere Untersuchungen durchgeführt. Wechselnde hydrographische Situationen, 
die für das Gezeitengebiet der Elbe typisch sind, wirken gegebenenfalls synergetisch mit 
Umweltbelastungen, was die Interpretation der Befunde komplex gestaltet. 

B. GöTZE gelang es, durch Auswertung langjähriger Fangaufzeichnungen eines Bin­
nenfischereibetriebs und durch eigene Bestandsuntersuchungen eine gute Ertragsab­
schätzung für einen schlcswig-holsteinischen Binnensee unter den gegebenen produk­
tionsbiologischen und fischereilichen Verhältnissen zu erstellen. Es wurde ein lvlaximal­
ertrag von 70 kg . ha- 1 und Jahr gefunden, der durch die bestehende Bewirtschaftungs­
form auch erreicht wird. 
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S. GuoE und N. NEUMANN beschrieben die Bedeutung von vier Nebengewässern der
Schlei als Fortpflanzungsareale limnischer Fischarten, die in der Schlei fischereilich 
eine Rolle spielen. Verbauungsmaßnahmen in den vergangenen J ahrcn und Abwasser­
einleitungen haben die zufließenden Gewässer ökologisch-fischereibiologisch sehr un­
günstig verändert. In stark ausgcsüßten Randbezirken vermögen sich bis zu einem Salz­
gehalt von etwa 3% Cypriniden, Stinte und Barsche in der Schlei selbst noch fortzu­
fianzen. 

T. JÄGER setzte die Studien über die Effizienz der Hecht- und Niaränenlarvenaufzucht
in eutrophen Seen mit Hilfe von erleuchteten Netzkäfigen fort. Er dehnte seine Unter­
suchungen durch private Investitionen auf den Bereich der ökonomischen Verwertbar­
keit dieser Niethode aus. Krankhcitsbedingtc Verluste, insbesondere bei der Hechtbrut, 
stehen einer Wirtschaftlichkeit des Produktionsverfahrens noch im Wege. 

Die von Trocken- und Regenzeiten extrem wechselhaft beeinflußte ökologische 
Situation im Cross-River Aestuar, Ostnigeria, hat I. NAWA unter fischereibiologischen 
und benthologischen Gesichtspunkten in seiner Promotion beschrieben. Starke Wan­
derungen verschiedener Fischarten ermöglichen eine hohe fischereiliche Sterblichkeit 
im Verhältnis zur augenblicklichen Bestandsgröße im Gebiet, ohne daß eine Überfischung 
offensichtlich wird solange in Form der artisanalen Fischerei die Fänge im wesentlichen 
auf das Gebiet konzentriert bleiben. Probleme deuten sich im Zusammenhang mit dem 
Aufkommen einer industriellen Fischerei aber bereits an. Eine von H. WoRTHMANN zum 
Abschluß gebrachte Promotionsarbeit beinhaltet neue lvlcthoden der Bestandstrennung 
bei einer Nutzfischart des Amazonas mit Hilfe der chemischen Zusammensetzung der 
Otolithen. Die Ergebnisse tragen wesentlich zur Interpretation der Populationsdynamik 
der Bestände bei. Auch in dieser Arbeit wurden komplexere Zusammenhänge zwischen 
wechselnden ökologischen Situationen eines tropischen Binnengewässers und seiner 
Fischfauna aufgeklärt. 

Alle angesprochenen Forschungsgebiete wurden von diversen Diplomarbeiten be­
gleitet, die im Jahr 1982 noch nicht abgeschlossen waren. 

IX. Ma rine  Planktologie

U n t e r s u c h u n ge n  im A t l a n t i schen Ozean 

Im Berichtsjahr wurde die Auswertung der Ergebnisse der „l'vieteor"-Expedition 
,,FGGE-Äquator 79" fortgesetzt und zum Teil abgeschlossen. 

Aus den Resultaten der bereits 1981 durchgeführten Phytoplanktonzählungen sind 
Werte für die Biomasse berechnet worden. Der mittlere Phytoplanktongehalt im unter­
suchten Bereich des äquatorialen Atlantiks beträgt 178 mg C m-2• Ebenso wie bei den
Zellzahlen stehen auch hier die kleinen Formen im Vordergrund. Im Mittel errechnen 
sich folgende Anteile der verschiedenen Organismengruppen: Nanoflagellaten 46%, 
Dinoflagellaten < 30 !1· 19%, Dinoflagellaten < 30[1. 18°/ci, Cyanophyceen 9,5%, 
Diatomeen 6%, Silicoflagellaten 0,6%. Neben den Biomasseberechnungen ist 1982 
eine statistische Analyse des Datenmaterials durchgeführt worden (E. BAUERFEIND, R. 
BOJE). 

Bei der Zooplanktonauswertung mußte unvorhergesehen viel Arbeit aufgewendet 
werden, um das Quantimet, ein elektronisches Bildanalysengerät der Fa. Cambridge 
Instruments, den besonderen Bedingungen für die Auszählung und Größenklassifizie­
rung von Zooplanktonproben mit anschließender Auswertung in einer Rechenanlage an­
zupassen. Es mußten umfangreiche Veränderungen am Niikroskop und der Beleuch-
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tungscinrichtung für die optimale Erfassung der Proben vorgenommen werden. Nach 
diesen langwierigen Vorarbeiten soll das vorhandene Probenmaterial zügig durchge­
messen werden, um einen Einblick in die Größenstruktur der tropischen Zooplankton­
gemeinschaften in Abhängigkeit von der Tiefe und eventuell vorhandenen jahreszeit­
lichen und geographisch-hydrographischen Einflüssen zu erhalten (M. Rourn, J. LENZ, 
vgl. auch Abbildung 9). 

0 3 4 5 6 7 8 9 10 

Abb. 9: Die Biom,isse des kleineren Zooplanktons ( > 100 11.m), angegeben als der procluktions­
biologisch verwertbare Gehalt an organischer Substanz, auf 10 ortskonstanten Schnitten 
über den Äquator für die oberen 300 m der \,Vasscrsäule. 
x-Achse:  Schematisierte Zeitachse für die 10 Schnitte in 2- bis -!-wöchigem Abstand zwi­
schen Februar und Juni 1979. 
y-Achse: Ortsachse mit Lage der Stationen auf eiern lVIericlian 22°\'V zwischen 2°S und
3°N.
z-Achse: lviengenachsc mit eiern Gehalt an organischer Substanz in mg m-2. 

Ein Datenband mit planktologisch-chemischen Ergebnissen dieser Expedition in den 
äquatorialen Atlantik steht kurz vor dem Abschluß (E. BAUERFEIND, R. BOJE, J. LENZ, 
M. MEYERHÖFER, M. Rourn).

Im Rahmen einer Doktorarbeit erfolgte die Auswertung eines Beobachtungsmaterials,
das während der „CONVERSUT III"-Expedition der brasilianischen Marine zur Er­
forschung der subtropischen Konvergenzzone im Südwestatlantik (29-42°S) von 
Januar bis März 1981 gewonnen wurde. Die hydrographisch-chemisch-biologischen 
Daten sind statistisch bearbeitet worden. Auf etwa 100 Stationen wurden Individuen­
zahl, Artenzusammensetzung und Biomasse des Phytoplanktons ermittelt (V. U. Domv1s). 

Die Auswertung der Antarktisexpedition mit „:tvieteor" (ANT I) wurde fortge­
setzt. Erste Ergebnisse über die Dynamik des Phytoplanktonwachstums wurden bei der 
Joint Oceanographic Assembly in Halifax vorgetragen. Die umfangreichen Phyto­
planktonzählungen und Kulturexperimente mit antarktischen Phytoplanktonarten ste­
hen vor dem Abschluß (B. v. BoDUNGEN, A. SCHNEIDER, :tvI. VENZMER, B. ZEITZSCHEL). 

Untersuchungen  in O s t- u n d  Nordsee  

Die produktionsbiologische Bedeutung von Aurelia aurita im Flachwasserökosystem der 
westlichen Ostsee ist das Thema einer Untersuchung, die im Frühjahr 1982 begonnen 
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wurde. Der Schwerpunkt liegt in der Stoff- und Energieaufnahme, ihrer Verwertung, 
Speicherung und Rückführung bei dieser im Sommer als l\!Iassenform auftretenden 
Quallenart. Ein beträchtlicher Anteil der gespeicherten Energie wird in Form der 
Planulae-Larven abgegeben. Damit gliedert sich Aurelia, die als nicht nutzbares End­
glied der Nahrungskette betrachtet wird, wenigstens zum Teil wieder ins pelagische 
Nahrungsnetz ein. Paralleluntersuchungen zur biochemischen Zusammensetzung und 
Menge des Zooplanktons sollen einen Überblick über das jeweilige Nahrungsangebot 
liefern (G. ScENEIDER). 

Die Untersuchung der Eiproduktion bei der Copcpodenart Oithona similis in Abhän­
gigkeit von jahreszeitlichen Bedingungen wurde abgeschlossen. Es zeigte sich, daß diese 
Art in der Kieler Förde noch in den Herbstmonaten bis Mitte Dezember eine relativ 
hohe Fortpflanzungsrate mit bis zu 40% eiertragenden Weibchen aufweist. Die mittlere 
Eizahl pro Weibchen betrug 6-10. Einzelne Exemplare pflanzten sich auch in den 
Wintermonaten fort (G. VoELKEL). 

In Zusammenarbeit mit der Litoralstation der Biologischen Anstalt Helgoland in 
List auf Sylt wurde im Nordsylter Wattenmeer die mögliche toxische Einwirkung des 
im späteren Frühjahr regelmäßigen Massenauftretens der koloniebildenden Hapto­
phycee Phaeoc)'stic pouchetii auf die beiden dominanten Copepodenarten Acartia ssp. und 
Temora longicornis durch intensive Freilandbeobachtungen und Laborexperimente unter­
sucht. Es waren keinerlei negative Einwirkungen erkennbar; die Ergebnisse sprechen 
eher für das Gegenteil. Die statistische Analyse der Freilandergebnisse ergab eine posi­
tive Beziehung zwischen der Algenblüte und dem Copepodenwachstum und der Repro­
duktionsrate. Auch in den Laborexperimenten konnte keine Schädigung nachgewiesen 
werden. Beide Copepodenarten fraßen Phaeoc)'stis-Kolonien (T. WmssE, N. GRIMM). 

Eine im V01jahr begonnene Untersuchung zur Produktionsbiologie und Bestands­
dynamik benthischer Mikroalgen im Watt des Elbe-Ästuars wurde weitergeführt. Einen 
Schwerpunkt dieser Arbeit bildete die Erfassung der Primärproduktion unter in situ­
Bedingungen. Ungestörte Sedimentproben wurden in einem Stechrohr nach Zusatz von 
14C und filtriertem Probenwasser aus der nächsten Umgebung an Ort und Stelle 2 Stun­
den lang inkubiert. Die Ergebnisse von einer Reihe von Stationen zeigten ähnlich wie 
beim Phytoplankton zwei Produktionsmaxima im späten Frühjahr (Mai) und im Herbst 
(Oktober). Eine nähere Deutung dieser Sommerdepression, die im Benthos nicht zu 
erwarten ist, wird die Gesamtauswertung der vielfältigen l\!Iessungen ergeben (R. LÄNGE). 

Exper imentel l e  und  angewandte  U n tersuchungen 

Im Berichtsjahr ist in  mehreren Projekten die Beziehung zwischen Licht und Phyto­
plankton studiert worden. 

Ein angewandtes Vorhaben (FLUREX 82) sollte Grundlagen für Fernerkundungs­
verfahren liefern, die sich der Bestimmung der durch Tageslicht angeregten Phyto­
plankton-Fluoreszenz zur Ermittlung der Oberflächenverteilung des Chlorophylls in 
Gewässern bedienen. Zu diesem Zweck wurde vom 20.-29. April 1982 in der Kieler 
Bucht und in der Schlei in Zusammenarbeit mit der Abt. Maritime l\!Ieteorologie des 
Instituts, dem Institut für Angewandte Physik der Universität, dem GKSS-Forschungs­
zentrum in Geesthacht, der DFVLR in Oberpfaffenhofen und dem kanadischen In­
stitute of Ocean Sciences in Sidney, British Columbia, ein umfangreiches planktologi­
sches Untersuchungsprogramm in räumlicher und zeitlicher Koordination mit Fern­
erkundungsverfahren durchgeführt. Es ging vor allem darum, den Einfluß unterschied­
licher Tageslichtbedingungen auf den Fluoreszenzwirkungsgrad verschiedener Phyto-
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planktongesellschaften in optisch unterschiedlichen Wassertypen zu prüfen (R. BoJE, 
H. J\iJASKE, J\II. RABBANI, P. STEGMANN, c. STIENEN).

J\!Iit diesen Arbeiten im Zusammenhang steht eine Studie, die die Bedeutung unter­
schiedlich langer Adaptationszeiten des Phytoplanktons an verschiedene Lichtintensitä­
ten für den Fluoreszenzwirkungsgrad aufzeigen soll. Zur Beschreibung der physiolo­
gischen Adaptationsvorgänge dienen die Parameter: Pigmentzusammensetzung, An­
ordnung der Chloroplasten, Chloroplastenmorphologie, Thylakoidmembrananordnung 
(M. RABBANI). 

In Kulturversuchen mit der Coccolithophoride Cricosphaera carterae und mit natür­
lichen Planktonproben wurden Untersuchungen zur Starklichtschädigung der Karbonat­
und Glukoseaufnahme durchgeführt. Insbesondere interessierte die spektrale Tageslicht­
Wirkungsfunktion, um die Transmission von schädigendem (kurzwelligem) Tageslicht 
durch Wasser und durch verschiedene Glastypen (Inkubationsgefäße) abschätzen zu 
können. Das J\faximum des schädigenden Tageslichts scheint zwischen 320 und 360 nm 
zu liegen. Die heterotrophe Glukoseaufnahme wird nicht beeinträchtigt, für die Karbo­
nataufnahme ergibt sich jedoch, daß sie nach Ausschluß des Tageslichtspektrums unter 
360 nm den 21/2-fachen Wert annehmen kann. Die Versuche wurden durch Kultur­
experimente über den Einfluß von künstlicher Bestrahlung (290-330 nm) auf das 
Wachstumsverhalten ergänzt (H. J\IIAsKE). 

Im Rahmen der Arbeiten über Eutrophierungsprozesse wurden die in den V 01jahren 
in der Schlei gesammelten Daten über die Beziehung zwischen Bakterien, Phytoplankton 
und J\1Iikrozooplankton ausgewertet. Auf einer Forschungsreise in die J\!Iittlere Ostsee 
ist versucht worden, weitere Aufklärung über das Schicksal der Blaualgenmassenvor­
kommen, deren mikrobieller Abbau bzw. deren Inkorporation durch höhere Organismen 
zu erlangen. (U. HoRSTMANN in Zusammenarbeit mit H.-H. HoPPE, Abt. J\!Iarine 
Mikrobiologie). 

Die Auswertung von Satellitenaufnahmen soll dazu dienen, Prozesse zu lokalisieren, 
die produktionsbiologisch von Bedeutung sein können (U. HoRSTMANN). 

Die 1981 begonnene experimentelle Arbeit über den Einfluß von Öl auf die Produk­
tionsleistung des Phytoplanktons der Kieler Förde in Abhängigkeit von der Zellgröße 
und den Umweltbedingungen wurde fortgeführt. Die ersten Ergebnisse weisen darauf 
hin, daß die schädigende Wirkung des Öls bei größeren Arten früher einsetzt als bei 
kleineren Arten. Bei geringen Ölkonzentrationen und niedrigen Temperaturen ergibt 
sich für alle Arten eine gegenüber der Kontrolle erhöhte Primärproduktion (A. 
Mmms). 

In dem mit der Abteilung Fischereibiologie gemeinsam betriebenen Aquakultur­
projekt in Kiel-Bülk, das die Erforschung der Aufzucht- und Reproduktionsbedingungen 
des Steinbutts zum Ziel hat, vom BJ\IIFT gefördert und vom GKSS-Forschungszentrum 
in Geesthacht unterstützt wird, befassen sich die Planktologen in erster Linie mit der 
J\1Iassenhälterung von Copepoden. Die verschiedenen Entwicklungsstadien der Cope­
poden bilden den Hauptanteil der Nahrungsorganismen für marine Fischlarven. Es ist 
daher notwendig, zur rechten Zeit und in genügender J\!Ienge Copepoden für die Auf­
zucht der Fischlarven zur Verfügung zu haben. Die bisherigen Untersuchungsergeb­
nisse an der für die hiesigen Salzgehaltsverhältnisse am besten geeigneten Art Elllylemora 
afftnis haben gezeigt, daß neben den Umweltfaktoren offenbar auch biotische Faktoren 
wie die Populationsdichte für die Wachstums- und Reproduktionsleistung eine große 
Rolle spielen. Es wurde daher ein Kulturverfahren, das im Votjahr bereits in kleinem 
J\1Iaßstab erprobt worden war, mit dem Ziel einer maximalen Produktionsleistung weiter-
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Abb. 10: Vier Phasen der Wachstumsperiode in der Kieler Bucht. 
Phase 1 (Frühjahrsblüte): Aufbau neuer Biomasse (A) aus winter-akkumulierten Nährsalzen (B), geringe Heterotrophen-Biomasse (C) und 

hohe Sedimentationsraten des Phytoplanktons (D); 
Phase 2 (Herbivoren-Maximum): >!ährstoffzufuhr vom Sediment, hohe Zooplanktonbiomasse und sehr geringe Sedimentationsraten; 
Phase 3 (Sommer mit stratifizierter vVassersäule): hohe Produktion und Biomasse basierend auf pelagisch regenerierten Nährstoffen, Zu­

fuhr vom Boden sporadisch, komplexes pelagisches Nahrungsnetz; 
Phase 4 (Herbstblüte) : hohe Produktion und Biomasse basierend auf sommer-akkumulierten Nährsalzen vom Boden, geringe Heterotrophen­

Biomasse, hohe Sedimentationsraten. 

POC = Particulärer organischer Kohlenstoff, PPC = Phytoplankton-Kohlenstoff, PZC = Protozooplankton-Kohlenstoff, MZC = Meta­
zooplankton-Kohlenstoff, TC = Tripton-Kohknstoff, P0
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entwickelt. Dieses Verfahren besteht darin, daß ähnlich wie bei einer Phytoplankton­
kultur immer wieder Neuansätze mit den Jugendstadien durchgeführt werden. Hier er­
wiesen sich jedoch häufig Rotatorien, die als Kontaminanten in den Copepodenkulturen 
mitwachsen, als sehr störend, da sie die Separation der Copepoden-Nauplien für die 
Neuansätze erschwerten. Ein interessantes Ergebnis des ungewöhnlich heißen Sommers 
1982 war, daß die Copepodenkulturen im Freiland Wassertemperaturen bis zu 26°C 
tolerierten (C. HoRAK, J. LENZ). 

Arbei ten  im Rahmen des  SF B 95 

Auf einer Forschungsfahrt mit F. S. ,,Poseidon" im 1\!Iai wurde neben einem groß­
skaligen Schnitt von Bornholm nach Gotland eine 7-tägige Dauerstation auf der Bosex­
Position (55°59,2'N; 18°44, l 'E) durchgeführt. An der Fahrt beteiligten sich außerdem 
Mikrobiologen und Benthologen. 

Die Primärproduktion sowie die Respiration und Artenzusammensetzung des Plank­
tons und die Nährsalzverteilung zeigten deutlich, daß die Frü}\iahrsblüte unmittelbar 
vorher zu Ende gegangen war (B. v. BonuNGEN, V. SMETACEK). Mit zunehmender 
Schichtung der Wassersäule durch eine Temperatursprungschicht in 35-25 m Wasser­
tiefe entwickelte sich in der euphotischen Zone eine Dinoflagellatenpopulation (GonJ>­
aulax catenata), während im tieferen Wasser noch Reste der absinkenden Frühjahrs­
diatomeen (Skeletonema costatum, Thalassiosira sp.) angetroffen wurden (P. STEGMANN). 
Untersuchungen der Sedimentationsrate und der Sedimentoberfläche zeigten, daß auch 
die Hauptsedimentation der Frühjahrsblüte schon erfolgt war (R. PEINERT). Zur Zoo­
planktonzusammensetzung und -verteilung sowie zur 1\!Ienge und Qualität der Kotballen 
wurden intensiv Proben genommen (U. BATHMANN). An Bord wurden Experimente zur 
Gesamtrespiration in der Wassersäule (B. v. BoouNGEN), zur Sinkgeschwindigkeit von 
natürlichem Plankton (R. PEINERT) und zur sonnenangeregten Fluoreszenz des Phyto­
planktons durchgeführt (P. STEG MANN). 

Die Entwicklung des Phyto- und Zooplanktons sowie der Nährsalze wurden auf 
einer anschließenden Fahrt mit F. S. ,,Poseidon" weiter verfolgt (G. SCHRAMM). 

Die zahlreichen Untersuchungen vor Boknis Eck in der Kieler Bucht von 1970-1980 
sind soweit aufgearbeitet worden, daß die Ergebnisse in generalisierter Form zusammen­
gefaßt werden können (Abbildung 10). Es zeigte sich, daß modellhafte Bilanzen eines 
Jahresganges im Pelagial nur unter Berücksichtigung der sich saisonal verändernden 
Strukturen und Prozesse durchführbar sind. Die Verhältnisse von neuer zu regenerierter 
Produktion, Primärproduktion zu Sedimentation, 1\!Ieta- zu Protozooplankton und die 
Artenzusammensetzung des Phytoplanktons sind geeignete Größen für die Beschreibung 
der jahreszeitlich wiederkehrenden Muster (V. SMETACEK, B. v. BooUNGEN, B. KNOPPERS, 
R. PmNERT, F. PoLLEHNE, P. STEGMANN, B. ZEITZSCHEL).

X. Marine Mikrobio logie

Mikro  b io log i sch-ökologi sche  Untersuchungen 

Die vom 15. August bis 5 .  September durchgeführte Forschungsreise mit F.  S .  ,,Po­
seidon" in die mittlere und nördliche Ostsee diente hauptsächlich mikrobiologischen 
Untersuchungen. Im Vordergrund standen Arbeiten über Menge und Zusammen­
setzung der Mikroorganismen und ihrer Aktivität in Abhängigkeit von verschiedenen 
hydrographischen und chemischen Parametern. Es wurden 11 Vertikalprofile zwischen 
Fehrnarnbelt und Bottenwik untersucht. Hierbei galt das besondere Interesse den Ein-
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flüssen von im Hinblick auf Salzgehalt, Temperatur und Sauerstoffkonzentration ver­
schiedenen Wasserkörpern auf die jeweilige l\!Iikroflora. Weiter wurde die exoenzyma­
tische Aktivität in den tiefen Senken der Ostsee aufgenommen. Durch die gleichzeitige 
Bestimmung zahlreicher mikrobiologischer und chemischer Parameter wird von den 
Ergebnissen eine weitere Auf klärung über die Herkunft und Wirkungsweise der Exoen­
zyme erwartet. Im Oberflächenwasser verschiedener küstennaher Stationen ging es 
hauptsächlich darum, den Grad der Zunahme der exoenzymatischen Aktivität im Zu­
sammenhang mit den erhöhten Bakterienvorkommen in Algenmikrobiotopen festzu­
stellen. 

Auf der Rückreise wurde ein Schnitt von der nördlichen Bottensee bis zur Kieler 
Bucht zusammen mit der Abt. l\!Ieereschemie (K. KREMLING) bearbeitet. Dabei wurden 
die Zusammenhänge zwischen einigen chemischen Parametern (anorganische Pflanzen­
nährstoffe sowie Zucker, Aminosäuren u. a.) und der l\!Iikroflora und ihrer Aktivität 
studiert (K. Goc1rn, H.-G. HOPPE, G. RHEINHEIMER). 

Die im Vo1jahr begonnenen Untersuchungen über den Jahresgang der l\!Iikroflora 
in der Untertrave und deren Abhängigkeit von Schwankungen des Salzgehalts wurden 
fortgeführt (G. SCHUHMACHER). 

Die Arbeiten über die Mikroflora des Neustons in der Kieler Förde konnten zum Ab­
schluß gebracht werden. Ergänzend zu dem Studium des Jahreszyklus' wurden l\!Iodell­
versuche durchgeführt, bei denen auch der Einfluß von Schadstoffen auf die Neuston­
bakterien Beachtung fand (S.-J. K1M). 

Bei einem Forschungsaufenthalt in Tvärminne (Finnland) erfolgten mikrobiologische 
Untersuchungen an verschiedenen Felsentümpeln (rock pools), die durch große Unter­
schiede in der Salinität, Chlorophyllkonzentration und Planktonzusammensetzung ge­
kennzeichnet waren. Die Bakterienzahl und Biomasse in diesen Tümpeln lagen in der 
Regel weit über denen von marinen Küstengewässern und dem limnischen Bereich. Die 
Bakterienflora war häufig durch die Dominanz einiger besonders großer Formen ge­
kennzeichnet (H.-G. HoPPE). 

In verschiedenen Quellen, Bächen und Flüssen des Elbe-Wesergebietes erfolgten 
Untersuchungen über Größe und Zusammensetzung der Mikroflora und Bestimmungen 
der bakteriellen Biomasse (G. RHEINHEIMER). 

Mit Hilfe des Raster- und des Transmissionselektronenmikroskops wurde die Zu­
sammensetzung der Bakterienpopulationen von Wasserproben aus verschiedenen l\!Ieeres­
gebieten (Skagerrak, Ostsee, Mittelmeer, Antarktis) studiert. Dabei zeigte sich unter 
anderem, daß einige charakteristische morphologische Typen wie die extrem dünnen, 
gebogenen Bakterien ( < 0,2 µm Durchmesser) in allen untersuchten Meeresgebieten 
vertreten waren. Im Bereich der westlichen Ostsee konnte häufig ein bisher noch nicht 
bekanntes Bakterium nachgewiesen werden. Weiterhin wurden alle Wasserproben auf 
das Vorkommen kleiner kokkaler Cyanobakterien untersucht, die sich durch ihre 
orangerote Eigenfluoreszenz bei Anregung mit kurzwelligem Licht hervorheben. Diese 
wichtigen Primärproduzenten sind in Konzentrationen von mehreren tausend Zellen 
mJ-1 im Ostseewasser vorhanden. 

Da sich der überwiegende Teil der marinen Bakterien bisher nicht auf festen 
Nährböden züchten läßt, wurden Arbeiten über die Kultivierung dieser Mikroorganis­
men in flüssigen Medien bzw. an flüssig-festen Grenzflächen (Flow System) durch­
geführt. 

Die Untersuchungen über das mögliche Vorkommen von chemoautotrophen Bak­
terien im Coelom bestimmter Pogonophoren-Arten konnten anläßlich der Skagerrak-
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Fahrt mit F. S. ,,Poseidon" im Februar 1982 fortgesetzt werden. Dabei stellte sich her­
aus, daß die Sedimente an den Pogonophoren-Standorten stets l\!Iethan in meßbarer 
l\tienge enthielten, ebenso NH3, jedoch nur selten H2S. Diese Verbindungen stellen 
potentielle Energiequellen für chemoautotrophe Bakterien dar (R. ScHMALJOHANN). 

Die im Herbst 1981 gemeinsam mit der Abteilung Meereschemie (K. KREMLING, 
C. ÜSTERROHT) begonnenen Untersuchungen über Tag-Nacht-Gänge der mikrobiellen
Aktivität und deren Einfluß auf die Konzentrationsänderungen von organischen Sub­
stanzen sowie Schwermetallverbindungen wurden fortgesetzt. Dazu erfolgten im Winter,
Frühjahr und Sommer des Berichtsjahres mehrtägige Fahrten mit F. S. ,,Alkor" in die
Eckcrnförder Bucht (Boknis Eck). Die gewonnenen Daten deuten darauf hin, daß ein
möglicher Tag-Nacht-Gang durch Änderungen, die auf Wasserbewegungen beruhen,
überdeckt wird.

Im Rahmen eines DAAD-Kurses wurden mikrobiologische und chemische Unter­
suchungen durchgeführt, die in erster Linie dazu dienen sollten, den Verschmutzungs­
grad des Rio Guayas und des Estern Salado (unterhalb Guayaquils, Ecuador) zu be­
stimmen. Hierbei kam eine Reihe von Geräten zum Einsatz, die speziell in der Abteilung 
entwickelt oder so modifiziert wurden, daß sie unter den schwierigen Arbeitsbedingungen 
eines tropischen Landes erfolgreich eingesetzt werden können (K. Goc1rn). 

Im Rahmen der mykologischen Arbeiten wurden Sporen von 13 aus l\!Ieerwasser 
isolierten Pilzarten in der Kieler Förde ausgehängt und im Labor in Süß- und Meer­
wasser verschiedener Herkunft inkubiert. Es stellte sich heraus, daß mit Watte ver­
stopfte Glasröhrchen besonders zur Exponierung in der Förde besser geeignet waren als 
die ursprünglich benutzten, mit Dialysemembranen verschlossenen Plastikgefäße. Der 
Verlust der Sporen und die Veralgung konnten dadurch gemindert werden. Sanken die 
Wassertemperaturen stärker ab, traten die genannten negativen Erscheinungen aller­
dings wieder auf, da die Versuchsgefäße dann häufig länger als 10 Tage exponiert werden 
mußten, ehe eine Keimung zu beobachten war. 

Der überwiegende Teil der Pilzsporen keimte entweder im Süß- oder l'vieerwasser, 
einige auch in beiden Wasserarten, allerdings in unterschiedlichem Ausmaß. Nur 
wenige Pilze keimten in dem aus methodischen Gründen auf 14 Tage begrenzten Ver­
suchszeitraum überhaupt nicht. Wesentlichen Einfluß hatte auch die Tatsache, ob 
rohes oder autoklaviertes Wasser verwendet wurde; so keimten die Sporen einer Reihe 
von Pilzen besser im autoklavierten Wasser. Dort, wo eine gute Keimung in rohen 
Wässern auftrat, war sie für den jeweiligen Pilz in allen Medien etwa gleich. 

Die in den beschriebenen Versuchen verwendeten Pilze wurden zur Untersuchung 
der Überlebensfähigkeit in Salzlösungen verschiedener Konzentration und in Leitungs­
wasser (unter Zusatz einer geringen Menge von l\!Ialzextrakt) kultiviert und nach I und 
6 Wochen sowie 5 l\!Ionaten auf lVIalzextrakt-Seewasser-Agar abgeimpft. Es ergab sich, 
daß die Pilze, die in Meerwasser vorkultiviert worden waren, eine erheblich bessere 
Entwicklungsfähigkeit behalten hatten als die in Leitungswasser kultivierten Pilze. 

Im Herbst wurde begonnen, Wasserproben von 7 Stationen der Kieler Förde und Kieler 
Bucht sowie 4 Stationen in der Schwentine, Trave und Elbe mit bis zu 8 verschiedenen 
Nährböden auf das Pilzpotential hin quantitativ und qualitativ zu untersuchen. Zwei 
Tendenzen sind bisher erkennbar: 1. die Zahl der Keime nimmt in der Förde (bzw. 
von der Schwentine-Station) in Richtung Kieler Bucht ab. 2. die höheren Keimzahlen 
waren durchweg auf Süßwasserernährböden und bei einem pH < 7 anzutreffen 
(J. SCHNEIDER). 

Das Auftreten von Seuchen, hauptsächlich Furunkulose und Vibriose bei der Aqua­
kultur von Salmoniden, verursachte eine hohe Sterblichkeitsrate im Fischbestand. Hierzu 
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wurden Untersuchungen über die in der Kieler Förde auftretenden Fischkrankheiten 
und deren Bekämpfung notwendig. Im .März konnten diese Arbeiten mit Förderung des 
Bl\lIFT aufgenommen werden. 

Um eine Bestandsaufnahme der in der Förde vorkommenden Fischseuchen vorzu­
nehmen, wurden Regenbogenforellen und auch einige Lachse aus der Versuchsanlage 
des Institutes am Gemeinschaftskraftwerk Kiel untersucht sowie Probenmaterial aus 
den Kugelnetzkäfigen der Fischfarm May abgeimpft. Als dominierende Krankheits­
erreger stellten sich erwartungsgemäß Aeromonas sal111011icida, verantwortlich für Furun­
kulose und Vibrio a11guillar11111, der Erreger der Vibriose heraus. Andere Infektionen (meist 
durch Enterobakteriaceen) kamen nur in Verbindung mit den genannten Krankheiten 
vor und sind wohl als Sekundärinfektionen zu werten. Im Vergleich zum V01jahr war 
das Auftreten von Vibriose deutlich reduziert, was als Erfolg der Sprayvakzinierung der 
Satzfische gegen diese Krankheit angesehen werden kann. Die prophylaktische l\ifaß­
nahme vor der Umsetzung der Fische ins Salzwasser wurde von Kollegen der Tier­
medizinischen Hochschule in Kopenhagen durchgeführt. Trotz dieses Erfolges kam es 
aber durch Furunkuloseepidemien zu hohen Verlusten im Fischbestand. Die Ergebnisse 
der ersten Untersuchungen machen deutlich, daß weitere Anstrengungen auf dem Gebiet 
der Prophylaxe vor allem gegen Furunkulose erforderlich sind (H. A. SALTZMANN). 

E ut rophierung  und Bakter ienakt iv i tät  

Der Zusammenhang zwischen der Bakterienentwicklung und den wichtigen Umwelt­
parametern Verschmutzung und Eutrophierung wurde auf weiteren Forschungsfahrten 
in die Schlei und in die Kieler Förde untersucht. Für den Bereich der inneren Schlei 
stellte sich heraus, daß die mit der 3H-Thymidin-Inkorporations-Methode ermittelte
Bakterienproduktion zur Zeit der Frühjahrsblüte des Phytoplanktons eine bessere Über­
einstimmung mit der Zahl der Saprophyten als mit der Gesamtbakterienzahl aufwies. 
Referenzstationen in der Kieler Bucht zeigten dagegen nach dem Rückgang der Früh­
jahrsblüte eine sehr starke Zunahme der Gesamtbakterienbiomasse bei etwas erhöhter 
Gesamtbakterienzahl und etwa gleichbleibender Saprophytenzahl. 

Erstmals wurde die exoenzymatische Aktivität der Bakterien zur Bewertung ihrer 
Rolle bei der Stoffumwandlung im Wasser unterschiedlich stark verschmutzter Förden 
berücksichtigt. Dies geschah mit Hilfe einer neu entwickelten sehr empfindlichen Fluor­
eszenzmethode unter Verwendung von :tvlethylumbelliferon-(l\lIUF)-Substraten. Diese 
sind relativ gute Substratanaloge für die wichtigsten Stoffklassen, die durch Primär­
produktion und allochthonen Eintrag in Gewässern vorkommen. Durch fraktionierte 
Filtration wurde ermittelt, daß der größte Anteil der exoenzymatischen Aktivität auf 
die Größenklasse 0,2-1 11.m entfällt. Eine Ausnahme machte dabei die Phosphatase, 
deren Aktivitätsmaximum in der Größenklasse 3-8 [Lm lag. Unterschiedliche, meist 
geringe exoenzymatische Aktivität trat auch in der partikelfrei filtrierten 0,2 [Lm-Frak­
tion auf. Die Wirkungsweise der Exoenzyme vollzieht sich nach einer Enzymkinetik 
1. Ordnung, wie sie auch bei der Substrataufnahme durch Bakterien vorliegt.

Besonders die Exoprotease-Aktivität zeigt in der Schlei und der Kieler Förde eine
starke Abhängigkeit von der Bakterienzahl und Biomasse. Die Aktivität der u-D-Glu­
cosidase und der Glueosaminidase ist im Vergleich mit der Protease unproportioniert 
erhöht im Bereich der Innenförde und geht in der Kieler Bucht stark zurück. Es bietet 
sich an, die Verwendbarkeit dieser Parameter als weitere Indikatoren für Verschmut­
zungsvorgänge und für die Quantifizierung bakterieller Stoffumsetzung in verunreinigten 
:tvleeresgebieten zu prüfen (H.-G. HoPPE). 
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Im Verlauf des Jahres wurden die Untersuchungen zur Abbauaktivität der Bakterien 
in der Schlei und der angrenzenden westlichen Ostsee zum Abschluß gebracht. Neben 
der Glukoseaufnahmc wurde auch die Verwertung eines radioaktiv markierten Chlorella­
Substrates gemessen und diese mit zahlreichen anderen Parametern zur Charakteri­
sierung des Wasserkörpers verglichen. Außerdem erfolgten Abbauversuche in einer 
Sauerstoffkammer, um die Abnahme der gelösten und partikulären organischen Sub­
stanz, die Bakterienproduktion und die Sauerstoffabnahme zu messen. In der Zeit vom 
6.-26. 5. 1982 konnten während einer Forschungsfahrt mit F. S. ,,Poseidon" ähnliche 
Untersuchungen in der zentralen Ostsee durchgeführt werden (S. BAUERFEIND). 

Die Untersuchungen über die Bedeutung der Bakterien als Nahrung für das Mikro­
zooplankton wurden weitergeführt. Es ging dabei hauptsächlich um die quantitativen 
und qualitativen Analysen planktischer Ciliatenpopulationen. Mehrere Ausfahrten in die 
Schlei sowie zwei Fahrten mit F. S. ,,Poseidon" in die zentrale Ostsee dienten der 
Materialbeschaffung und -aufarbeitung. Diese Studien wurden durch die Bestimmung 
der Filtrationsleistung natürlicher Mikrozooplanktonpopulationen mit Hilfe radioaktiv 
markierter Bakterien ergänzt. Zur Klärung spezieller Fragestellungen, z. B. des Tempe­
ratureinflusses auf die Freßrate sowie die Generationszeit der Ciliaten wurden Labor­
versuche mit Kulturen von Uronema mari1111111 bzw. Euplotes spec. durchgeführt (V. GAST). 

E i n wirkung  von Spurenmetal len  au f  lviikroorgani smen 

Im Berichtsjahr konnten die Arbeiten an dem Teilprojekt „Einfluß von Metallen 
auf Plankton und Bakterien" weitgehend abgeschlossen werden. Als letzter Punkt wurde 
der Einfluß von Kupfer in Konkurrenz mit Kadmium und Zink auf Proroce11tr11111 micans 
und die in der Kultur enthaltenen natürlichen Bakterienpopulationen untersucht. 
Weiterhin erfolgten verschiedene Versuche, um zu klären, ob der lvictalltransport in 
die Zelle energieabhängig ist und damit A TP erfordert. 

So wurde einmal die Photosynthese gehemmt und gleichzeitig die Akkumulation von 
Kadmium in den Zellen gemessen. Bei weiteren Versuchen erfolgte die Hemmung von 
membranspezifischer ATP-ase. In beiden Fällen war keine Beeinflussung der Kadmium­
Aufnahme festzustellen. Außerdem wurden Untersuchungen über die Glukoseaufnahme 
von Bakterien als Kriterium für die Beurteilung einer Metallschädigung der Zellen 
durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen, daß die Aktivität der Bakterien wie die der Algen 
durch Schwermetalle beeinflußt wird (K. WoLTER zusammen mit U. RABSCH, Iso­
topenlabor). 

Weitere Arbeiten befaßten sich mit dem Einfluß von Kupfer und Blei auf Größe und 
Aktivität der Bakterienpopulationen der Kieler Förde im Jahresgang (S. DoMINGUEZ). 

Arbei ten  i m  Rah m e n  des  SFB 95 

Die im Jahr zuvor begonnenen mikrobiologischen Untersuchungen an zwei Sediment­
stationen im sogenannten Hausgarten (Wassertiefe 18 und 28 m) wurden abgeschlossen. 
Hierbei konnte im Frühjahr der Einfluß der Phytoplanktonblüte auf den Stoffumsatz im 
Sediment analysiert werden. lvlit dem Eintrag des sedimentierten organischen lviaterials 
stiegen die Abbauraten von Kohlenhydraten und Proteinen im Sediment kräftig an, 
mikrobielle Zellzahl und Biomasse sanken hingegen deutlich ab. Es wird vermutet, daß 
ein großer Teil der für den Abbau von partikulärem organischem lVIaterial verantwort­
lichen Enzyme aus den sedimentierten und am Boden lysierten Algenzellen stammt. Die 
Anreicherung des organischen lvfaterials und dessen Abbauprodukte führten zu einem 
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kräftigen Anstieg mikrobieller Biomasse und Aktivität, die jedoch mit zeitlicher Ver­
zögerung einsetzte. Laboruntersuchungen sollten zeigen, ob der während des Eintrages 
frisch sedimentierter Algcnzellen beobachtete Rückgang mikrobieller Biomasse und 
Aktivität auf Hemmstoffe und eine dadurch bewirkte Umschichtung der Bakterien­
population zurückzuführen ist. Zur Bestimmung des Abbaus partikulärer organischer 
Substanz in ungestörten Sedimenten wurden methodische Voruntersuchungen mit an 
fluoreszierende Farbstoffe gebundenen Aminosäuren durchgeführt (L.-A. lVIEYER-RmL). 

Während des Jahres 1982 wurde weiter an der Analyse großer mikrobiologischer 
Datensätze gearbeitet. Die Daten wurden in verschiedener Weise mit statistischen Ver­
fahren bearbeitet, insbesondere mit clusteranalytischen lVIethoden. So konnten anhand 
eines in der Förde gewonnenen Datensatzes deutlich jahreszeitliche Aspekte gefunden 
werden, die mit planktologischen Analysen gute Übereinstimmungen zeigten. In ähn­
licher Weise wurde ein Datensatz von Untersuchungen im Strandbereich der Kieler 
Förde und Kieler Bucht aufgearbeitet, wobei sich sowohl zeitliche als auch örtliche 
IVIuster trennen ließen. 

Weiterhin wurde an der Auswertung der Expeditionen des SFB 95 (Antarktis 1980, 
Philippinen 1980/81) gearbeitet (M. BöLTER). 

6. Lehrveranstaltungen

6.1 Vor le sung e n  (in Klammern die Anzahl der Wochenstunden) 

I. Sommer-Semester 1982

Einführung in die physikalische Ozeanographie II (2) 
Meßmethoden der physikalischen Ozeanographie (2) 
Physikalische Ozeanographie II 

Schichtung und thermohaline Zirkulation des Meeres (2) 
Einführung in die theoretische Ozeanographie III 

Numerische Methoden (2) 
Theorie der Oberflächenwellen I (2) 
Einführung in die Meteorologie II (2) 
Theoretische Meteorologie II 

Wellenvorgänge ( 1) 
Atmosphärische Strahlung (2) 
Klimageschichte und Klimamodelle (2) 
Dimensionsanalyse ( 1) 
Allgemeine Meereschemie II 

Chemie der Neben- und Randmeere ( 1) 
Terrestrische und astronomische Ortsbestimmung auf See (2) 

Biologie der marinen Wirbellosen (2) 
Einführungsvorlesung zum meereszoologischen Praktikum ( 1) 
Einführung in die Tiergeographie des Meeres (2) 
Biologie tropischer Meere (2) 
Aktuelle Probleme der Meeresverschmutzung (2) 
Einführung in die Meeresbotanik II 

Marine Vegetationskunde und -geographie ( 1) 
Allgemeine und theoretische Ökologie für Meercskundler ( 1) 
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SIEDLER 
SIEDLER 

WooDs 

KRAUSS 
KRAUSS 

HASSE 

GRASSL 
HASSE 

GRASSL 
HESSLER 

EHRHARDT 
0HL 

ADELUNG 
ADELUNG 

THEEDE 
FLÜGEL 

GERLACH 

SCHWENKE 
ScI-IWENKE 



Fischzucht und Aquakulturverfahren (3) 
Populationsdynamik ausgewählter Fischbestände (2) 
Fischerei im Dienst der Öffentlichkeit ( 1) 
Einführung in die biologische rvieereskunde II (2) 
Biologie des Zooplanktons (2) 
Primärproduktion des Planktons ( 1) 

II. Winter-Semester 1982/83

Einführung in die physikalische Ozeanographie I (2) 
Ästuarien und Küstengewässer ( 1) 
Physikalische Ozeanographie III 

l\!Ieeresströmungen und Turbulenz (2) 
Einführung in die theoretische Ozeanographie IV 

Analysenmethoden (2) 
Theorie der Oberflächenwellen II (2) 
Einführung in die Meteorologie I (2) 
Theoretische :Meteorologie III 

Numerische Modelle (2) 
Wolkenphysik (2) 
Statistische Analyse und Spektralzerlegung in Beobachtungsreihen 

(Zeitserienanalyse) (2) 
Ausgewählte Kapitel aus der organischen l\!Ieereschemic ( 1) 
Allgemeine l:VIeereschemie I ( 1) 
Terrestrische und astronomische Ortsbestimmung auf See (2) 
Ökologische und physiologische Auswirkungen von Schadstoffen (2) 
Ausgewählte Gruppen mariner Wirbelloser 

mit Demonstrationen und Exkursionen (2) 
Biologie der Kieler Bucht (2) 
Einführung in die :Meeresbotanik III

Angewandte Meeresbotanik ( 1) 
Einführung in die marine Phytobenthoskunde ( 1) 
Anatomie, Biologie, Systematik und Nutzung der Fische (4) 
Leben und Nutzung der Meeressäuger ( 1) 

NELLEN 
LocKWOOD 

HüFFMEISTER 
LENZ 
LENZ 

SMETACEK 

SIEDLER 
SIEDLER 

VVooos 

KRAUSS 
KRAUSS 

HASSE 

GRASSL, HESSLER 

GRASSL 

HASSE 
EI-IRHARDT 
K1rnMLING 

0HL 
T!IEEDE 

FLÜGEL 
GERLAC I -I 

SCHWENKE 
SCHWENKE 

NELLEN 

DRESCHER, HEMPEL 

Einführung in die biologische Meereskunde I (3) 
Einführung in die angewandte Gewässerkunde (2) 

LENZ 

OvERBEcK, R1m1N1-m1MER 

6.2 Seminare ,  Übungen, Prakt ika  u n d  Exkurs ionen  

I .  Sommer-Semester 1982 

Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(Seepraktikum für Hauptfächler) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(für Hauptfächler) ( 1) 

Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(für Nebenfächler) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(für Nebenfächler) (1) 

Übungen zur physikalischen Ozeanographie II ( 1) 

PETERS, lVIüLLER 

PETERS, lVIüLLER 

PETERS, STRAMMA 

PETERS, STRAMMA 

FISCHER 



Übungen zur Einführung in die theoretische Ozeanographie III 
Numerische Niethoden (2) 

Seminar für Diplomanden und Doktoranden 
Regionale Ozeanographie (2) 
Theoretische Ozeanographie (2) 
Meeresphysik (2) 

HARDTKE 

WooDs 
KRAUSS 

SIEDLER 
Ozeanographisches Seminar für Fortgeschrittene (2) 
Ozeanographisch-lVIeteorologisches Seminar (2) 

KRAuss, SIEDLER, WooDs 
GRASSL, HASSE, KRAUSS, SIEDLER, 

WooDs 
Übungen zur Einführung in die Ivieteorologie II (2) 
Übungen zur throrctischen lVIeteorologie II (2) 
Seminar für Diplomanden und Doktoranden der Meteorologie II 
Seminar: Wetteranalyse und -prognose ( 1) 

LEACI-1 
HESSLER 

GRASSL, HASSE 
GRASSL, HASSE 

lVIeteorologisches Instrumentenpraktikum 
14 Tage (halbtägig) 

i\ifccreschemisches Praktikum II 
für Biologen und physikalische Ozeanographen 
8 Tage (ganztägig) 

HESSLER, LEACI-1 

DERENBACH, EI-IRHARDT, 
KREMLING, 0STERROI-IT 

Proseminar für meereschemisches Praktikum II ( 1) DERENBACH, EHRI-IARDT, 
KREMLING, 0STERROI-IT 

i\1Ieereschemisches Kolloquium (1) DERENBACI-1, EIIRHARDT, KREMLING, OsTERROI-IT 
Einführung in die marine Pharmakognosie I 

14 Tage (ganztägig) BERESS 
lVIeereszoologisches Praktikum (Aufbaukurs) (4) ADELUNG, T1rnEDE 
Bestimmungsübungen an i\ifeerestieren 

(mit Demonstrationen und Exkursionen, Aufbaukurs) (4) 

Elektronenmikroskopische Arbeitsmethoden 
14 Tage (ganztägig) 

Marines radiochemisches Praktikum 

FLÜGEL, THEEDE 

FLÜGEL 

11 Tage (ganztägig) RABSCH 

Meio ben thos-Mikro benthos-Kurs 
14 Tage (halbtägig) GERLACH 

i\ifeeresalgen-Praktikum (Aufbaukurs) (4) ScuwENKE und lVIitarbeitcr 

Seminar: Biologische Forschung im Polarmeer ( 1) HmIPEL 

Seminar für Examenskandidaten ( 1) NELLEN und Assistenten 

Fischereibiologische Exkursionen NELLEN und Assistenten 

Doktorandenseminar für Planktologen (2) LENZ, ZEITZSCHEL 

Planktologisch-meereskundliches Praktikum auf Sec 
14 Tage zusammenhängend LENZ 

i\ifeeresmikrobiologisches Seminar ( 4) R1mrNl!ElMER 

i\ifeeresbiologischer Kurs an der 1\!Icercsstation Helgoland 
14 Tage (ganztägig) KINNE, TIIEEDE 

Biologisch-meereskundliches Großpraktikum II (20) ADELUNG, EI-IRHARDT, 
GERLACI-I, LENZ, NELLEN, RI -IEINI-IEIMER, SCHWENKE, 
TI-IEEDE, ZEITZSCI-IEL mit V. ßoDUNGEN, v. ßRÖCKEL, 

Goc1rn, Hmc1-m, HoPPE, HoRSTMANN, j\1fASKE, RuMOHR, 
SCHNACK, Sc1-1RAMM, SMETACEK 
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11. Winter-Semester 1982 /83

Praktikum der physikalischen Ozeanographie I 
(für Hauptfächler) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie I 
(für Hauptfächler) ( 1) 

Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(für Nebenfächler) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(für Nebenfächler) (!) 

Übungen zur physikalischen Ozeanographie III ( 1) 

Übungen zur Einführung in die theoretische Ozeanographie IV 
Analysenmethoden (2) 

Seminar für Diplomanden und Doktoranden 
Regionale Ozeanographie (2) 

Theoretische Ozeanographie (2) 

Meeresphysik (2) 

PETERS 

PETERS 

PETERS 

PETERS 

Frsc1mR 

HARDTKE 

WooDs 
KRAUSS 

SIEDLER 

Ozeanographisches Seminar für Fortgeschrittene (2) KRAuss, SIEDLER, WooDs 

Ozeanographisch-Nleteorologisches Seminar (2) GRASSL, HASSE, KRAuss, SIEDLER, 
Woous 

Übungen zur Einführung in die Meteorologie I 
(mit Grundlagen der Synoptik) (2) LEACH 

Übungen zur theoretischen Meteorologie III (2) HEssLER 

Übungen zur Zeitserienanalyse (2) LEACII 

Seminar für Diplomanden und Doktoranden der Nieteorologie (3) GRASSL, HASSE 

Seminar: Wetteranalyse und -prognose GRASSL, HASSE 
Nleereschemisches Praktikum I 

10 Tage (ganztägig) ErmHARDT, PETENATI 

Einführung in meereschemische Arbeitsmethoden 
(Proseminar zum meereschemischen Praktikum I) ( 1) OsTERROHT 

Nieeresehemische Kolloquium(!) DERENBACH, EHRI-IARDT, HANSEN, KREMLINO, 
0sTERROI-IT 

Einführung in die biochemische marine Pharmakognosie II 
14 Tage (ganztägig) Bmrnss 

Nieereszoologisch-Nieeresbotanisches Seminar (2) FLÜGEL, GERLACH, 
Sc1-1wENKE, THEEDE 

Seminar über Biologie der Polarmeere ( 1) HEMPEL 

Seminar zur biologischen Meereskunde und Fischereibiologie (2) LENZ, 
NELLEN, ZEITZSCI-IEL 

Doktoranden-Seminar für Planktologen (2) LENZ, ZEITZSCHEL 

Übungen zur biologischen Meereskunde ( 1) SMETACEK 

Nieeresmikrobiologisches Seminar (4) RHEINHEIMER 

Biologisch-meereskundliches Großpraktikum 1 (20) EHRHARDT, GERLACH, LENZ, 
NELLEN, RHEINHEIMER, SCHWENKE, THEEDE, 

ZmTzscHEL mit v. BonuNGEN, GocKE, HoPPE, HoRSTMANN, 
K!NZER, REICHARDT, RUMOHR, Sc!JNACK, SCHRAMM, SMETACEK 



6.3 K o l l oq u i u m s vo r t r ä gc 

SCHNEIDER, Dr. B. und Dr. F. BoucHERTALL (Institut für lVIeereskunde, Kiel) 
am 8. 1. 1982: 
„ Untersuchungen zu den atmosphärischen Schadstoffgehalten (Spurenmetalle 
und organische Verbindungen) über der Kieler Bucht und zu ihrem Transport in 

die Ostsee durch Niederschlag und Trockendeposition" 
ERNST, Dr. W. (Institut für Meeresforschung, Bremerhaven) am 15. 1. 1982: 

„Transformation und Akkumulation anthropogener Spurenstoffe im mannen 
Milieu" 

K1TAIGORODSKII, Prof. Dr. S. (John Hopkins University, Baltimore, MD, USA) am 15. 1. 
1982: 
"Statistical charactcristics of wave and turbulent components of the random 
velocity field in the upper ocean" 

MEIJERING, Dr. ]VI. P. D. (Limnologische Flußstation des l'vlax-Planck-Instituts für 

Limnologie, Schlitz) am 18. 1. 1982: 
,,Zur biozönotischen Abgrenzung und Gliederung der Fließgewässer" 

HAHN, Dr. J. (Max-Planck-Institut für Chemie, Otto-Hahn-Institut, Mainz) am 22. 1. 
1982: 
,,Photochemischer Abbau aromatischer Verbindungen in der Troposphäre" 

SuNDBY, Prof. Dr. B. (University of Quebec, Kanada) am 29. 1. 1982: 
"Aspects of the estuarine geochemistry of manganese: reaction ratcs, fluxes, pathways 
and implications for the oceanic material balance" 

DuINKER, Dr. J. (Netherlands Institute for Sea Research, Texel, Holland) am 5. 2. 1982: 
"Recent improvements in understanding the behavior of organochlorine compouncls 

in the marine environment" 
GERJ.ACH, Prof. S. (Institut für ivleereskunde, Kiel) am 12. 2. 1982: 

,,Trends der Benthosforschung" 
PETERS, Dr. H. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 19. 2. 1982: 

,,Hochfrequente interne Wellen in einer Scherströmung" 
lVlEYER-REIL, Dr. L.-A. (Institut für rvieereskunde, Kiel) am 26. 2. 1982: 

,,Heterotrophe marine Bakterien: Biomasse und Aktivität" 
CHRISTENSEN, Dr. N. 0. (Ambulatory Clinic and Central Clinical Laboratory, Royal 

Veterinary and Agricultural University, Kopenhagen, Dänemark) am 16. 4. 1982: 
„Kontrolle und Bekämpfung von bedeutenden Fischkrankheiten in der dänischen 
Fischzucht" 

LAMPERT, Dr. W. (Max-Planck-Institut für Limnologie, Plön) am 23. 4. 1982: 
,,Biomanipulation - eine neue Chance zur Seesanierung?" 

Au-m1T, Dr. J. (Programa Cooperativo Peruano-Aleman de Investigaci6n Pesquera 
Instituto del Mar del Peru, Callao, Peru) am 29. 4. 1982: 
,,Biomasseabschätzungen an der peruanischen Sardelle" 

GowER, Dr. J. F. R. (Institute of Ocean Sciences, Patricia Bay, Sidney B. C., Kanada) 
am 30. 4. 1982: 
"Water colour measurements from space" 

REISE, Dr. W. (Zweites Zoologisches Institut, Universität Göttingen) am 7. 5. 1981�----

fa u n a" 
„Aktionszentren im Wattboden: l'vlakrofauna erweitert Lebensraum ! . iWö-e 6 r 
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AsTHEIMER, Dr. H. (Institut für Ivleereskunde, Kiel) am 14. 5. 1982: 
,,Die Feinstruktur von Patches der Phytoplankton-Frühjahrsblüte im Zusammen­
hang mit der hydrographischen Situation im Übergangsgebiet zwischen Nord- und 
Ostsee" 

ToMCZAK, Dr. J\!I. (CSIRO Division of Fisheries ancl Oceanography, Cronulla, Sidney, 
Australien) am 21. 5. 1982: 
„Welche Bedeutung haben Salzfinger für die Temperatur-Salzgehaltsbeziehung im 
Ivlcer?" 

KRAUS, Prof. Dr. E. B. (University of Colorado, Boulder, CO, USA) am 11. 5. 1982: 
"North Atlantic ships of opportunity program" 

GRASSL, Prof. Dr. H. (Institut für Ivleereskunde, Kiel) am 4. 6. 1982: 
,,Klimamodellierung und Klimabeeinflussung durch den l'vlenschen" 
( Antrittsvorlesung) 

LEVINE, Dr. IvI. (Oregan State University, Corvallis, OR, USA) am 11. 6. 1982: 
"A comparison of the upper ocean internal wave fields during .i'vlILE and JASIN" 

VoLCANI, Prof. Dr. B. E. (Scripps Institution of Oceanography, La Jolla, CA, USA) 
am 16. 6. 1982: 
"Aspects of silification in biological systems" 

ARNTZ, Dr. W. (Programa Cooperativo Peruano-Aleman de Investigaci6n Pesquera, 
Instituto de! l'vlar del Peru, Callao, Peru) am 18. 6. 1982: 
„Zur Stabilität mariner Ökosysteme und der Frage der Reversibilität grundlegender 
Veränderungen" 

GRAY, Prof. Dr. J. (Institute of :Marine Biology and Limnology, University of Oslo, 
Oslo, Norwegen) am 25. 6. 1982: 
"Effects of pollutants on coastal marine ecosystems" 

LocKwooD, Dr. S. J. (Fisheries Laboratory, Lowestoft, England, z. Z. Institut für 
Meereskunde, Kiel) am 2. 7. 1982 : 
"l'vlackerel - a case study of fisheries management" 

SouTIIWARD, Dr. A. (Marine Biological Association of the UK, Plymouth, England) 
am 8. 7. 1982: 
"Symbioses in the deep-sea" 

LEHMANN, Dr. J. (Landesanstalt für Fischerei Nordrhein-Westfalen, Albaum, Sauerland) 
am 8. 7. 1982: 
,,Ätiologie, Verlauf und Diagnoseverfahren von Fischkrankheiten in der Aqua­
kultur'' 

Sc:HNACK, Prof. Dr. D. (Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaften, Ham­
burg) am 9. 7. 1982: 
,,Fischbrutuntersuchungen als Beitrag zur Lösung bestandskundlicher Fragen" 

IvlAGAARD, Prof. Dr. L. (Department of Oceanography, University of Hawaii, HI, 
USA) am 6. 9. 1982: 
,,Aspekte der Entdeckung einer Ivleeresströmung an der Nordflanke des Hawaii­
rückens" 

WELANDER, Prof. Dr. P. (Seattle, WA, USA, z. Z. l\fax-Planck-Institut für Ivleteorologie, 
Hamburg) am 17. 9. 1982: 
"Determination of the refercnce levcl by the Bernoulli function method" 
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KRoEBEL, Prof. Dr. W. (Institut für Angewandte Physik der UnivC'rsität Kiel) am 
22. 10. 1982:

,,Ergebnisse der l\!Iultisondenmessungen aus der „Poseidon"-Fahrt 86 mit Aus­
blicken auf die Fortentwicklung der l\!Iultisonde" 

IVIoRRrs, Dr. D. (British Antarctic Survey, Cambridge, England) am 5. 11. 1982:

"Towards the energy-budget for krill" 

CouN DE VERDIERE, Dr. A. (Centrc National pour !'Exploration des Occans, Centre 
Oceanologique de Bretagne, Brest, Frankreich) am 12. 11. 1982:

"A study of a meso-scale eddy in the eastern North Atlantik" 

CRUTZEN, Prof. Dr. P. (Iviax-Planck-Institut für Chemie, Otto-Hahn-Institut, Mainz) 
am 19. 11. 1982:

,,Übersicht über die Photochemie der Erdatmosphäre" 

SAUNDERS, Dr. P. (Institute of Oceanographic Sciences, Wormley, England) am 26. 11.

1982: 

"Interbasin exchange ancl diffusion at abyssal depth in the N. E. Atlantic" 

RAINER, Dr. S. F. (Division ofFisheries Research CSIRO Iviarine Laboratories, Cronulla, 
Australien, z. Z. Institut für Ivieereskunde, Kiel) am 3. 12. 1982:

"Benthic communities: an Australian perspective" 

TANG, Dr. C. (Bedford Institute of Oceanography, Darthmouth, Nova Scotia, Kanada, 
z. Z. Institut für Meereskunde, Kiel) am 10. 12. 1982:

"Warm core Gulf Strcam rings"

FoLDVIK, Dr. A. (Institute of Geophysics, University of Bergen, Bergen, Norwegen) 
am 17. 12. 1982:

"Formation of Antarctic bottom water" 

7. Institutsgemeinsame Einrichtungen

7.1 F o r s c h u n g s s c h i ffe 

Das Forschungsschiff „Poseidon" wird von der Reedereigemeinschaft Forschungs­
schiffahrt GmbH in Bremen bereedert. Die Einsatzplanung für F. S. ,,Poseidon", 
F. K. ,,Alkor" und F. B. ,,Sagitta" erfolgt im Institut; für den Einsatz des Forschungs­
kutters „Littorina" war im Berichtsjahr der SFB 95 der Universität Kiel zuständig. Die 
Bereederung von „Alkor", ,,Littorina" und „Sagitta" wird vom Institut für JVIeeres­
kunde durchgeführt. 

F. S. ,,Poseidon" (Kapitän H. ScHMICKLER) führte im Jahre 1982 insgesamt 14 For­
schungsreisen durch, bei denen 29 354 Seemeilen zurückgelegt wurden. Das Schiff 
war an 226 Tagen wie folgt eingesetzt; 

F o r s c h ungsfa h r t  
N r. T e r m in 

81 26. 1.-27.

82 29. 1.- 4.

83 5. 2.-10.

84 14. 2.-19.

85 25. 2.- !.

!. 82 

2. 82

2. 82

2. 82

3. 82

I nst i  tut/Abte i lung  

Probefahrt 
Geologisch-Paläontologisches 
Institut 
Institut für Geophysik 
Ivieereszoologie 
Geologisch-Paläontologisches 
Institut 
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Fahrtgebiet  

Nord- und Ostsee 

Westliche Ostsee 
Skagerrak 
Westliche Ostsee 



Forschungs fahrt  I nst i  tu  t/A btci lung  
Nr. T ermin  

86 3. 3.- 7. 3.82 l\!Ieereszoologie 
87 15. 3.-27. 4. 82 Theoretische und Regionale 

Ozeanographie 
88a + b 6. 5.-25. 5.82 Marine Planktologie 
88c 2. 6.-24. 6. 82 l\!Ieereschemie 
89 !. 7. Techn. Erprobung und 

Meeresbotanik 
90a 2. 7.- 9. 7. 82 Institut für Geophysik 
90b 9. 7.-15. 7. 82 l\!Ieereszoologie 
91 26. 7.- 6. 8. 82 Fischereibiologie 

92 16. 8.- 5. 9. 82 Mikrobiologie 

93 13. 9.-31. 10. 82 Regionale und Theoretische 
Ozeanographie 

94a 8. 11.-13. 11. 82 Regionale Ozeanographie 
94b 16. 11.-20. 11. 82 l\!Ieereszoologie 

Folgende ausländische Häfen wurden angelaufen: 

Funchal / Madeira (Portugal) 
Ponta Delgada / Azoren (Portugal) 
Slite / Gotland (Schweden) 
Frederikshavn (Dänemark) 
Kopenhagen (Dänemark) 
Stockholm (Schweden) 
Holmsund (Schweden) 

Fah rtg ebiet 

Skagerrak 
Nordostatlantik 

Mittlere Ostsee 
Mittlere Ostsee 
W estlichc Ostsee 

Skagerrak 
Skagerrak 
Mittlere Ostsee 
Skagerrak, Kattegat 
Gesamte Ostsee 
Bottensee 
Nordostatlantik 

Skagerrak 
Skagerrak 

F. K. ,,Alkor (Kapitän H. S1cHAu) legte im Jahr 1982 auf 98 Fahrten 11058 See­
meilen zurück. Das Schiff war während dieser Zeit an 167 Tagen mit 1 054 Einge­
schifften in See. Gearbeitet wurde auf 432 Stationen von 4 bis 600 m Wassertiefe. Die 
Untersuchungsgebiete lagen in der Ostsee, Beltsee, im Kattegat und Skagerrak sowie 
in der Deutschen Bucht und im Ärmelkanal. Auf 71 eintägigen Fahrten wurden 3 290 
Seemeilen, auf 27 mehrtägigen Fahrten wurden an 96 Tagen 7 768 Seemeilen zurück­
gelegt. An Bord arbeiteten Mitarbeiter der zehn Abteilungen des Instituts für Meeres­
kunde sowie folgende Institute der Universität Kiel: Zoologisches und Botanisches 
Institut sowie Institut für Geophysik und Institut für Angewandte Physik. Diese In­
stitute waren mit 10 Fahrten und 140 Personen beteiligt, wobei an 10 Einsatztagen 
27 Stationen bearbeitet und dabei 436 Seemeilen zurückgelegt wurden. 

Folgende ausländische Häfen wurden angelaufen: 

Visby / Gotland (Schweden) 
Rönne / Bornholm (Dänemark) 
Texel (Niederlande) 
Roscoff (Frankreich) 

F. K. ,,Littorina" (Kapitän V. 0HL) wurde im Berichtsjahr vorwiegend für For­
schungsfahrten des Sonderforschungsbereiches 95 der Universität Kiel eingesetzt und 
legte an 143 Tagen 8021 Seemeilen zurück. Diese Reisen gliedern sich in 90 Eintages-
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fahrten mit 3 902 Seemeilen und 19 l'VIchrtagesfahrtcn von insgesamt 53 Tagen Dauer 
mit 4119 Seemeilen. Das Schiff war mit insgesamt 832 Personen in See. Die Unter­
suchungsgebiete lagen im wesentlichen in der Kieler Bucht. An Bord arbeiteten außer 
Angehörigen des SFB 95 und der Tauchergruppe des Geologisch-Paläontologischen 
Instituts J'viitarbeiter des Instituts für Meereskunde, des Zoologischen Instituts und des 
Instituts für Angewandte Physik der Universität Kiel. 

F. B. ,,Sagitta" (Kapitän H. MANTHE) legte im Jahr 1982 auf 160 Fahrten an 191 
Seetagen 8205 Seemeilen zurück, wobei 278 Personen eingeschifft waren. Arbeits­
gebiete waren die Kieler Förde, Eckernförder Bucht, Trave, Schlei, Nord-Ostsee-Kanal 
und Unterelbe. Es wurde auf 610 Stationen gearbeitet. An Bord waren J'viitarbeiter von 
7 Abteilungen des Instituts für J'vleereskunde und von zwei Kieler Universitätsinstituten 
(Zoologisches und Geologisches Institut) tätig. Beide Institute arbeiteten mit 24 Per­
sonen auf 54 Stationen. Auf 10 Fahrten wurden hierbei 467 Seemeilen zurückgelegt. 

7.2 A q u a r i u m  

Bau l ieh e J'v l  a ßn a h m e n  

Der für I 982 vorgesehene Beginn der Erneuerungsarbeiten für einzelne kleinere 
Schaubecken und der Umbau der Aquariumskasse mußten verschobt'n werden. Diese 
J'vlaßnahmen sind zusammen mit weiteren Verbesserungen für den Schauraum für die 
kommenden Jahre geplant. 

Neben den im Vorjahr begonnenen Erneuerungen aller elektrischen Schaltanlagen 
wurde die Auswechslung der Schalt- und Steuervorrichtungen für die separat installierte 
Kühlanalage der Seewasserkreisläufe in Angriff genommen. Mit dem Einbau von 
Tropf-Filtern mit Polypropylen-Kunststoff-Igeln als Filtermasse für den Nordsec­
Kreislauf und für das J'vlittelmeerbecken wird eine weitere Verbesserung der Wasser­
qualität für die beiden Wassersysteme angestrebt. 

Ein 7 m3 großes ungenutztes Beton-Becken der Behälteranlage konnte nach Ver­
legung eines geeigneten Rohr- und Pumpensystems als Reserve-Wasserbecken in den 
Süßwasserkreislauf mit einbezogen werden. 

T i e r b es tand 

Im Fischbestand sind als wertvolle Neuzugänge zu nennen: Lippfische (Labrus 
berg)'lta), Streifenbrassen (Spond)'liosoma cantharus), Wolfäbarsche (Rocws labrax) und ein 
Stachelrücken (Chorolophis ascanii) von der französischen Kanalküste, die F. K. ,,Alkor" 
im Rahmen einer zoologischen Exkursion mitbringen konnte. Eine Hälterung des 
Gefleckten Seewolfes (Anarhichas minor) über einen längeren Zeitraum erwies sich wieder 
als nicht durchführbar. Als Ursache hierfür kann die noch zu hohe Wassertemperatur 
(10-l2°C) im Nordseekreislauf infrage kommen. In der Freiland-Robbenanlage 
wurde nach 10-jährigem Bestehen der erste Seehunds-Nachwuchs, ein J'vlännchen, ge­
boren. Elterntiere waren der ! !-jährige Seehundsbulle „Kielius" und das 8 -jährige 
Weibchen „Kiek". 

Ein großer Verlust für die Robbenanlage stellt der Tod der 2-jährigen Ringelrobbe 
„Susi" dar. Da das Tier keinerlei organische Schäden aufwies, wird vermutet, daß der 
Tod durch die mit der nahenden Geburt des Seehundbabies entstandenen Streßsituation 
verursacht wurde. 
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Ö f f c n  tl ichkei  t s  a r  b c i t 

Bei den Besucherzahlen konnte gegenüber dem V 01jahr eine leichte Steigerung ver­
merkt werden. Insgesamt besuchten 99842 Personen das Aquarium, also 2431 mehr 
als im V01jahr, was u. a. auf den „Tag der offenen Tür" am 10. Iviai 1982 anläßlich des 
10-jährigen Bestehens des Aquariums zurückzuführen ist. Weitere Ereignisse, die in der
Öffentlichkeit, in Presse, Funk und Fernsehen Beachtung fanden, waren das erste
Seehundsbaby und die mit der Patenfi.rma durchgeführte Taufe des Tieres sowie der
Einmillionste Besucher des Aquariums am 1. Juli 1982. Außerdem konnten Fernseh­
teams von ARD und ZDF weitere Filmaufnahmen zu besonderen mit der Fischerei
zusammenhängenden Themen durchführen.

7.3 I s o t o penlabor  

Die im Jahre 1982 im Isotopenlabor durchgeführten Untersuchungen sind mit Aus­
nahme der Arbeiten der radiochemischen Arbeitsgruppe bei den Forschungsarbeiten 
der einzelnen Abteilungen aufgeführt. 

Das radiochemische Praktikum in V crbindung mit dem Strahlenschutzseminar der 
Universität hatte im Frü�ahr neun und im Herbst sieben Teilnehmer. 

Von der radiochemischen Arbeitsgruppe wurden die Arbeiten des letzten Jahres 
über Tagesrhythmus-abhängige Stoffwechselaktivitätsänderungen bei Mikroorganismen 
und Plankton unter Schwermetalleinfluß fortgeführt. Im Vordergrund standen dabei 
Untersuchungen über das Konkurrenzverhalten von Kupfer, Kadmium und Zink und 
Gesetzmäßigkeiten bei der Anreicherung dieser :rvietalle. Ein nützlicher Parameter bei 
der Beurteilung dieser Anreicherungsverhalten ist der Konzentrationsfaktor (Cf), der 
das Verhältnis aus dem Ivietallgehalt des Organismus und dem Ivietallgehalt im gleichen 
Wasservolumen ist. Ein konstanter Anreicherungsfaktor bei sich ändernder i\!Ietall­
konzentration im Wasser z.B. bedeutet, daß die Aufnahme des :Metalls proportional 
zu der l\!Ietallkonzentration im Wasser erfolgt. 

Das Plankton zeigte bei den von uns benutzten i\!Ictallkonzentrationen (Cd und Cu 
80 ng - 20 11.g dm-3 und Zn 1 11.g- 300 11,g dm-3) folgendes Verhalten: Die Oberfläche
des Planktons ist in dem angegebenen Bereich nicht gesättigt. Bei Ivietallkonzentra­
tionen < 4 11.g dm--3 reichert das Plankton stark an. Kadmium zwischen 4 und 15 11.g dm 3

wird proportional aufgenommen, ebenso Kupfer; Zink wird mit steigender Konzentra­
tion im Wasser relativ immer weniger aufgenommen, ebenso verhält sich Kadmium im 

Bereich 15-20 11.g dm--3• Bei Kupferkonzentrationen 15 11,g dm-3 drückt überproportional
viel Cu in die Zelle. Kupfer verdrängt Kadmium von den Zellen, das Kadmium scheint 
aber teilweise durch Zink ersetzt zu werden. Außerdem fanden wir eine Abhängigkeit 
der Anreicherung von der Planktokonzentration im \Nasser, aber vermutlich ist das nur 
ein Maß für das Vorhandensein organischer Komplexbildner. Die Abhängigkeit des 
Konzentrationsfaktors am Beispiel vom Kadmium, vom Planktonbiovolumen und von 
der Ivietallkonzentration im Wasser zeigt Abbildung 11. Konzentrationsfaktoren bei 
geringen Biovolumina und niedrigen Kadmiumkonzentrationen sind verhältnismäßig 
viel höher als bei höheren Biovolumina. Proben unterschiedlicher Herkunft, in diesem 
Fall aus der Kieler Förde, aus dem Atlantik und aus Kulturexperimenten in Nordsee­
wasser, passen in ein gemeinsames Schema (U. RABscn, P. KRisCHKER). 

7.4 B i b l i o th e k  

Die Institutsbibliothek umfaßte im Jahre 1982 insgesamt 44162 bibliographische 
Einheiten. Hierbei handelt rs sich um 18 685 Sonderdrucke, 17028 Zcitschriftenbände 
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und 8449 Monographien, Lehr- und Handbücher. Der Zugang betrug im Berichtsjahr 
124 Sonderdrucke, 310 Zeitschriften bände und 177 Monographien. 
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Abb. 11 : Die Abbildung zeigt die Abhängigkeit des Konzentrationsfaktors für Kadmium [CF.CD] 
von dem Biovolumen des Planktons [mm3 dm-3] und der Kadmiumkonzentration im 
\-\lasser [11-g Cd dm-3] in verschiedenen Planktonproben 
_. aus Kulturexperimenten 

aus dem Atlantik und der Nordsee 
aus der Kieler Förde. 

8. Personal

8.1 Wissenscha f t l i ches  P ersonal 

8.1.1 Änderun g e n  im wissenschaft l i chen Stab 

1. Abgänge

BöLTER, M., Dr., 30. 11. 1982 
Institut für Polarökologie, Universität Kiel 

GRAVE, H., Dipl.-Biol., 13. 3. 1982 
verstorben 

HERRMANN, C., :tvI. Sc., 30. !. 1982 

HOFFMANN, H., Dipl.-Biol., 30. 6. 1982 
Fortse tzung des Studiums 

HUBOLD, G., Dipl.-Biol., 31. 3. 1982 
Alfred-Wegener-Institut für Polarforschung, Bremerhaven 
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RAMM, G., Dipl.-Biol., 31. 12. 1981 
Fortsetzung des Studiums 

REINKE, M., Dipl.-Biol., 31. 3. 1982 
Institut für Polarökologie, Universität Kiel 

RowEDDER, U., Dipl.-Biol., 30. 11. 1982 
Fortsetzung des Studiums 

ScHAUER-GRASSMANN, U., Dipl.-Oz., 31. 12. 1981 
Fortsetzung des Studiums 

SCHNEIDER, R., Dr., 31. 1. 1982 
Alfred-Wegener-Institut für Polarforschung, Bremerhaven 

STRUVE-BLANCK, s., Dr., 31. 7. 1982 

2. Zugänge

BAHRs, P., Dipl.-Biol., !. 5. 1982 (Fischereib10logie) BMFT 
DIDDEN, N., Dr., !. 9. 1982 (Regionale Ozeanographie) Land 
FmKAs, V., Dipl.-Oz., !. 8. 1982 (Regionale Ozeanographie) SFB 133 
ONKEN, R., Dipl.-Oz., 22. 4. 1982 (Regionale Ozeanographie) SFB 133 
REICHARDT, W., Dr., 1. !. 1982 (Meeresbotanik) Land 
RUTH, i\1I., Dipl.-Biol., 15. 1. 1982 (Fischereibiologie) DFG 
SALTZMANN, H.-A., Dr., 15. 3. 1982 (Marine Mikrobiologie) BMFT 
SCHMIDT, J., Dipl.-Phys., 1. 1. 1982 (Meeresphysik) SFB 133 
Sc!-IRÖDER, M., Dipl.-Oz., !. 12. 1982 (Meeresphysik) DFG 

3. Beurlaubungen

ARPE, K., Dr., !. 1. 1976-31. 12. 1985 
European Centre for rviedium Range Weather Forecasts, Reading, Berkshirc, 
England 

EIIRHARDT, Dr. M., 26. 2. 1982-23. 4. 1982 
Chulalongkorn University, Bangkok, Thailand 

GocKE, K., Dr., 1. 10. 1982-30. 11. 1982 
Escuela de Superior de! Litoral, Guyaquil, Ecuador 

HEMPEL, G., Prof., Dr., 1. 6. 1981-14. 4. 1986 
Alfred-Wegener-Institut für Polarforschung, Bremerhaven 

HOPPE, H.-G., Dr., 15. 9. 1982-19. 10. 1982 
Instituto de Investigaciones l\iiarinas, Santa Barbara, Kolumbien 

JoAKIMSSON V. KISTOWSKI, G., 1. 7. 1981-30. 9. 1983 
GTZ-Fischereibehörde West-Pasaman, Indonesien 

OsTERROHT, Ch., Dr., 1. 4. 1982-30. 6. 1982 
Bedford Institute of Oceanography, Dartmouth, Canada 

SCHRAMM, W., Dr., 1. 4. 1982-12. 5. 1982 
University of San Carlos, Ccbu City, Philippinen 

8.1.2 W is senschaf t l icher  Stab  (Stand 31. 12. 1982) 

ADELUNG, D. 
ARPE, K. 
BACHLER, c.

BA!-IRS, P. 

Prof. Dr. 
Dr. 
Dipl.-Biol. 
Dipl.-Biol. 

rvieereszoologie 
i\1Iaritime i\!Jeteorologie 
rvreereszoologie 
Fischereibiologie 
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Abt.-Direktor 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellte 
Wiss. Angestellter 



BAUERFEIND, E. Dipl.-Biol. Marine Planktologie Wiss. Angestellter 
BAUERFEIND, S. Dipl.-Biol. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellte 
BOJE, R. Dr. Marine Planktologie vViss. Angestellter 
BouCHERTALL, F. Dr. Nieereschemie Wiss. Angestellter 
BUCHHOLZ, F. Dr. Meereszoologie Hochschulassistent 
DERENBACH, J. Dr. Nieereschemie Wiss. Angestellter 
DIDDEN, N. Dr. Regionale Ozeanographie Hochschulassistent 
EHRHARDT, IvI. Dr. Ivieereschemie Komm. Abt.-Leiter 
FECHNER, H. Dr. Iviaritime Meteorologie Wiss. Angestellter 
FISCHER, H. Dr. Ivieereszoologie Wiss. Angestellter 
FLÜGEL, H. Prof. Dr. Ivieereszoologie Professor 
FREYTAG, G. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellte 
GAST, V. Dipl.-Biol. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellte 
GERLACH, S. Prof. Dr. Nieeresbotanik Abt.-Direktor 
GocKE, K. Dr. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
GRASSL, H. Prof. Dr. Maritime Meteorologie Professor 
HANSEN, H. P. Dr. Nieereschemie Wiss. Angestellter 
HARDTKE, G. Dr. Theoretische Ozeanographie Hochschulassistent 
HASSE, L. Prof. Dr. Maritime Meteorologie Abt.-Direktor 
Hmv!PEL, G. Prof. Dr. Fischereibiologie Abt.-Direktor 
HEMPEL, I. Dr. Ivieereszoologie Wiss. Angestellte 
HESSLER, G. Dr. Maritime Meteorologie Hochschulassistent 
HoPF-E, H.-G. Dr. Marine 1ilikrobiologie Wiss. Angestellter 
HORCH, A. Dipl.-Oz. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
HoRSTMANN, U. Dr. Marine Planktologie Wiss. Angestellter 
jOAKIMSSON 

V. KISTOWSKI, G. Wiss. Beob. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
KÄSE, R. Dr. Theoretische Ozeanographie Wiss. Angestellter 
KECK, A. Dipl.-Biol. Ivieereszoologie ,Viss. Angestellter 
KmLMANN, J. Dr. Theoretische Ozeanographie Wiss. Angestellter 
KrLs, U. Dr. Fischereibiologie Hcchschulassistent 
KINZER, J. Dr. Fischereibiologie Wiss. Oberrat 
KLAGES, N. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
KNoLL, rvr. Dipl.-Oz. Meeresphysik Wiss. Angestellte 
KRAUSS, w. Prof. Dr. Theoretische Ozeanographie Abt.-Direktor 
KREDEL, G. Dipl.-Biol. Bibliothek Wiss. Angestellte 
KREMLING, K. Dr. Nieereschemie Wiss. Angestellter 
KUHLMANN, D. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
LEACH, A. Dr. Maritime Meteorologie Hochschulassistentin 
LEACH, H. Dr. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
LEHNBERG, W. Dr. Nieeresbotanik Wiss. Angestellter 
LENZ, J. Prof. Dr. Marine Planktologie Wiss. Oberassistent 
I\llEINCKE, J. Dr. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
IviöLLER, H. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
NiüLLER, A. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 

MÜLLER, Th. Dipl.-Oz. Meeresphysik Wiss. Angestellter 

NELLEN, w. Prof. Dr. Fischereibiologie Komm. Abt.-Leiter 

NEUHOFF, H.-G. Dr. Nieereszoologie Wiss. Angestellter 

OsTERROI-IT, Ch. Dr. Ivieereschemie Wiss. Rat 

PETENATI, Th. Dipl.-Chem. Ivieereschemic Wiss. Angestellter 
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PETERS, H. Dr. Meeresphysik Wiss. Angestellter 
PoMMERANz, T. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
PoNAT, A. Dr. Meereszoologie Wiss. Angestellte 
REICHARDT, w. Dr. Ivleeresbotanik Hochschulassistent 
RHEINHEIMER, G. Prof. Dr. Jvlarine Mikrobiologie Abt.-Direktor 
Roum, Ivl. Dipl.-Biol. Marine Planktologie Wiss. Angestellter 
Ru1v10HR, H. Dr. lVleeresbotanik Wiss. Angestellter 
RuTH, l'vl. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
SALTZMANN, H.-A. Dr. :Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
ScHMALJOHANN, R. Dr. Iviarine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
ScHNEIDER, B. Dr. Ivleereschemie Wiss. Angestellter 
SCHNEIDER, J. Dr. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
ScHNEPPENHEIM, R. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
ScHÖFER, W. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
ScHRAMM, W. Dr. Meeresbotanik Wiss. Rat 
SCHRÖDER, lVI. Dipl.-Oz. Ivleeresphysik Wiss. Angestellter 
SCHWENKE, H. Prof. Dr. Ivleeresbotanik Doz. a.e.w.H. 
SEIFERT, P. Dr. Ivleereszoologie Hochschulassistent 
SIEDLER, G. Prof. Dr. :tvieeresphysik Abt.-Direktor 
SMETACEK, V. Dr. Marine Planktologie Hochsch ulassis ten t 
THEEDE, H. Prof. Dr. l'vieereszoologie Doz. a.e.w.H. 
UHLIG, K. Dr. l'viaritime l'vieteorologie Wiss. Angestellter 
ULRICI-1, J. Dr. Gesamtinstitut Wiss. Direktor 
VENZMER, IvI. Dipl.-Biol. i'viarine Planktologie Wiss. Angestellter 
WITT, U. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
WoLTER, K. Dr. Marine Ivlikrobiologie Wiss. Angestellte 
WooDs,J. D. Prof. Dr. Regionale Ozeanographie Abt.-Direktor 

Dr. h.c. 
ZEITZSCHEL, B. Prof. Dr. Marine Planktologie Geschäftsführender 

Direktor und 
Abt.-Direktor 

ZENK, w. Dr. Meeresphysik '"'iss. Angestellter 

8.1.3 Wisse n s c h aftlic h e  Anges te l l t e  der DFG-Sonder for schun gsberei c h e  
(Stand 31. 12. 1982) 

Sonder for sch u n g sbere ich  95 

BALZER, W. Dr. 
BoDUNGEN, B. v. Dr. 
DAWSON, R. Dr. 
Drc1m, M. Dipl.-Chem. 
DmcKMANN, G. Ivl. Sc. 
LIEBE ZEIT, G. Dr. 
lVlEYER, M. Dipl.-Biol. 
MEYER-REIL, L.-A. Dr. 
ScHUMANN, lVI. Dipl.-Chem. 
WITTSTOCK, R.-R. Dr. 

Sonder for schungsbere ich  133 

BAuERLE, E. Dr. 
BARKMANN, W. Dipl.-Met. 

Ivieereschemie 
:tviarine Planktologie 
Ivieereschemie 
Meereschemie 
Ivieeresbotanik 
Ivieereschemie 
l'vieeresbotanik 
Marine Mikrobiologie 
j\ifeereschemie 
Meeresphysik 

Theoretische Ozeanographie 
Regionale Ozeanographie 
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BAUER, G. Büroangestellte Verwaltung 
BEHREND, H.-W. Techn. Angestellter Meeresphysik 
BELDZIK, K. Techn. Assistentin Fischereibiologie 
BEUMELBURG, H. Auswertekraft Meeresbotanik 
BoHDE, F. Techn. Angestellter J'vieereschemie 
BoLDT, K.-H. Schiffskoch F. K. ,,Littorina" 
Boss, E. Techn. Assistentin Marine :rviikrobiologie 
BREVERN, B. V. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie 
BRÖCKER, R. Übersetzerin Maritime Meteorologie 
BRÖMEL, G. Schreibkraft Verwaltung 
BRÜCKNER, Ch. Programmiererin Meeresphysik 
BuRMEISTER, A. Chemotechnikerin Fischereibiologie 
CARLSEN, D. Techn. Angestellter Meeresphysik 
CARSTENSEN' I. Programmiererin Marine Planktologie 
DORN, G. Techn. Angestellter Theor. Ozeanographie 
DosE, H. }.1faschinist F. K. ,,Alkor" 
DREWS, H. Kraftfahrer und 

Hausmeister Verwaltung 
DREWS, 11I. Reinigungshilfe Verwaltung 
DREWS, s. Fremdsprachen-

Sekretärin Meeresphysik 
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Land (DFG) 
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Land 
Land 
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Land 
Land (DFG) 
Land 
Land 

Land 
Land 

Land 



DuBITSCHER, E. Techn. Assistentin l\!Ieereszoologie Land 
DzoMLA, W. Techn. Angestellter ?viarine Mikrobiologie SFB 95 
ErsELE, A. Kartograph Reg. Ozeanographie Land 
FLITT!GER, I. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land 
FRITSCHE, P. Chemotechniker Marine Planktologie Land 
GLAPA, E. Tierpfleger Aquarium Land 
GoNscmoR, H. Techn. Assistentin Meereszoologie Land 
GuNDELAcH, K.-H. Büroangestellter Verwaltung Land 
GuTA, I. Kassiererin Aquarium Land 
GUTTAU, K. Tierpfleger Aquarium Land 
HAHN, D. l\!Iatrose F. K. ,,Littorina" SFB 95 
HARMS,J. Ltd. �!faschinist F. K. ,,Alkor" Land 
HELLWIG, R. Techn. Zeichner Verwaltung Land 
HERMANN, R. Fremdsprachen-

Sekretärin Reg. Ozeanographie Land 
HoBITZ Verw .-Assistentin z.A. Verwaltung Land 
HöFTMANN, R. Univ.-Oberinspektor Verwaltung Land 
HoLTORFF, H.j. Programmierer Theor. Ozeanographie Land 
Ho PF Chemotechniker l\!Ieereschemie Land (BMFT) 
HUENNINGSHAUS, U. Techn. Angestellter Meeresphysik Land 
]AROSCH, D. Techn. Angestellter Fischereibiologie Land (DWK) 
joHANNSEN, H. Chemotechniker Nleereschemie Land 
jüNGLING, H. Techn. Assistent Nieereszoologie Land 
jUNGHANS, U. Techn. Assistentin Marine Planktologie Land 
KAISER, NL Repro-Anges tell te Verwaltung Land 
KAISER, u. Techn. Assistentin Nleeresbotanik SFB 95 
KAMINSKI, E. Techn. Assistentin Nieeresbotanik Land 
KINZNER, G. Tischler Zentralwerkstatt Land 
KrPPING, A. Techn. Angestellter Meeresphysik Land 
KLAESCHEN, F. Techn. Angestellter Zentralwerkstatt Land 
KNOKE, D. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land (BMFT) 
KOBOLD, G. Techn. Zeichnerin Maritime Meteorologie Land 
KoPPE, R. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land (BMFT) 
Kov, U. Techn. Angestellter Meeresphysik SFB 133 
KREIBICH, R. Chemotechnikerin Marine Mikrobiologie Land 
KRISCHKER, P. Chemotechnikerin Isotopenlabor Land (BMFT) 
KROPPEN, W. Koch und Steward F. K. ,,Alkor" Land 
KüHN, A. Ingenieur grad. Fischereibiologie Land (BMFT) 
Kuss, N. Auszubildender Zentralwerkstatt Land 
LANG HOF, H.-J. Techn. Angestellter Reg. Ozeanographie Land 
LANGMAACK, H. Techn. Angestellter Meereschemie Land (BMFT) 
LENTZ, U. Techn. Angestellter Leiter der 

Zentralwerkstatt Land 
LEONHARDT, A.-1\!I. Schreibkraft Marine Planktologie Land 
LEWANDOWSKI, H. l\!Iatrose F. K. ,,Alkor" Land 

LoHMANN, B. Chemielaborantin Ivfeereschemie SFB 95 

Lucr<s, R. Büroangestellte Verwaltung SFB 133 

LüTHJE, R. Chemie-Facharbeiter Fischereibiologie Land (BMFT) 

lvIANTHE, H. Kapitän F. B. ,,Sagitta" Land 

IVIARQUARDT, P. Techn. Angestellter Betriebstechnik Land 
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NlARTENS, V. Techn. Angestellter l'vleeresbotanik Land 
1VlASANEK, L. Techn. Angestellter Theor. Ozeanographie SFB 133 
]'vlcGEE, u. Fremdsprachen- Sekretariat 

Sekretärin Geschäfts[. Direktor Land 
NlEINKE, C.-H. Ingenieur Reg. Ozeanographie SFB 133 
NlEMPEL, E. Fotografin Fotolabor Land 
:tvlEMPEL, :rvr. Techn. Assistentin Marine Planktologie SFB 95 
l'vlEMPEL, S.-H. Laborant Jvieeresbotanik Land (BlVIFT) 
JVIEYER, P. Ingenieur Jvieeresphysik Land 
:tvlEYER-HÖPER, I. Büroangestellte Verwaltung Land 
J\1EYLER, j. Fremdsprachen-

Sekretärin Theor. Ozeanographie Land 
:rvrrcHAELIS, D. Auswertekraft Maritime Meteorologie Land (DFG) 
lVlüTZKUS, JvJ. Techn. Assistent J\1Ieeresbotanik Land (DFG) 
MüLLER, u. Büroangestellte Verwaltung Land 
0ELR!CHS, l. Techn. Zeichnerin Kartographie Land 
0HL, V. Kapitän F. K. ,,Littorina" SFB 95 
PAGEL, s. Verw.-Obersekretärin Verwaltung Land 
PERKUHN, S. Steuermann F. K. ,,Alkor" Land 
PETERS, G. Elektro-Installateur Betriebstechnik Land 
PETERSEN, E. Kartographin Reg. Ozeanographie Land 
PETERSEN' H. Techn. Assistent Jvieereschemie Land 
PETERSEN' J. Techn. Angestellter l\1eercschemie Land (BMFT) 
PETRICK, G. Chemotechniker Jvieereschemie Land (BMFT) 
PRIEN, K.-H. Techn. Angestellter Reg. Ozeanographie Land (DWK) 
PRUTZ, P. Techn. Angestellter Fischereibiologie SFB 95 
RAASCH, D. Übersetzerin Theor. Ozeanographie Land 
RABSCH, u. Chemie-Ing. grad. Isotopenlabor Land 
REHBERG, V. Techn. Angestellter Reg. Ozeanographie SFB 133 
RICHTER, C. Techn. Assistentin Fischereibiologie Land (BMFT) 
RoHLOFF, B. Fremdsprachen-

Sekretärin Fischereibiologie Land 
ROLFS, I. Reinigungskraft Verwaltung Land 
RoocK, W. Techn. Angestellter Marine Planktologic Land 
Scmv!!CKLER, H. Kapitän F. S. ,,Poseidon" Land 
ScHöNKNECHT, B. Schreibkraft Marine Mikrobiologie Land 
SCHOMANN, H. Bio-Ingenieur Fischereibiologie Land (BMFT) 
SCHOMANN, H. Schreibkraft Sekretariat 

Geschäfts[. Direktor Land 
SCHRAMM, H. Jviatrose F. S. ,,Sagitta" Land 
ScHURBOHM, A. Techn. Angestellte Theor. Ozeanographie Land 
SCHUSTER, 1.-C. Fremdsprachen-

Sekretärin Reg. Ozeanographie Land 
Sc1-1wEDER, A. Büroangestellte Verwaltung Land 
SELL, H. D. Techn. Angestellter Marine :rviikrobiologie Land 
SrcHAU, H. Kapitän F. K. ,,Alkor" Land 
SmvER, E.-G. Jviatrose F. K. ,,Alkor" Land 
SOMMER, K. Maschinist F. K. ,,Littorina" SFB 95 
SPERLING, D. Techn. Angestellter Reg. Ozeanographie SFB 133 
STAMMER, u. Auszubildender Zentralwerkstatt Land 
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STAMMERJOI-IANN, U. Techn. Assistentin ?vleereszoologic Land (BMFT) 
STEPHAN, u. Betriebsschlosser Betriebstechnik Land 
STREU, P. Techn. Assistent ?vleereschemie Land (B.tvIFT) 
SUWALD, G. Schreibkraft ?vleereschemie Land 
THORUN, A. Seem. techn. Angest. F. K. ,,Alkor" Land 
TIETZE, c. Da tenerfasserin Meeresphysik SFB 133 
TIMM, P. Ingenieur :Maritime lVIeteorologie Land 
TREKEL, H.-H. Techn. Aquariumslciter Aquarium Land 
TRIER, s. Da tenerfasserin Reg. Ozeanographie Land (DFG) 
ÜHLMANN, L. Techn. Angestellter Marine Planktologie SFB 95 
VOGEL, H. Fremdsprachen-

Sekretärin Marine Planktologie Land 
VOLLERT, K.-H. Hausmeister Verwaltung Land 
VöLz, R. Techn. Angestellter Maritime lVIeteorologie Land 
WENCK, A. Chemotechniker :Meereschemie Land 
WERNER, R. Laborant Marine Planktologie Land 
WESSEL, H. Pförtner Verwaltung Land 
WESTENDORF, W. Amtsinspektor Verwaltung Land 
WESTPHAL, G. Programmierer Theor. Ozeanographie Land 
WESTPHAL, !VI. Techn. Assistentin ?vleereszoologie Land (UBA) 
WIRGENINGS, W. Steuermann F. K. ,,Littorina" SFB 95 
WmsSJAHN, K. Büroangestellte Verwaltung SFB 133 
WITTMAACK, j. Amtsrat Leiter der Verwaltung Land 
WOLLWEBER, s. Bibl.-Angcstellte Bibliothek Land 
WoRTHMANN, H. Techn. Assistentin Fischereibiologie Land 
WRIEDT, R. Büroangestellte Verwaltung Land 
ZELASEK, Ü. Reinigungskraft Verwaltung Land 
ZrcK, E. Kassierer Aquarium Land 
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